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Erste Ausgabe.
Nichtamtlicher Theil.

in
* Wiesbaden , 19. Juni.

Durch daS Ableben König Wilhelm ' s IV .. des
fünften Herrschers auS dem Hause Hannover, wurde am
20. Juni 1837 die damals 18-jährige Prinzessin Victoria
aus den englischen Thron berufen. Sechszig Jahre sind
seither verstrichen, auf eine bedeutungsvolle und ereigniß-
reiche Epoche der englischen Geschichte kann die greise
Monarchin zurückblicken, wenn sie ihr eigenes Leben in
der Erinnerung vorüberziehe» läßt. Dem Titel einer
Königin von Großbrittanien und Irland hat sie vor
zwanzig Jahren den einer Kaiserin von Indien hinzu-
gefügl und so zur Bermehrung deS äußeren Glanzes der
Krone beigetragen, die ihr Haupt schmückt.

Trotz der zahlreichen und erbitterten Kämpfe, die
während der RegierungSzeit der Königin Victoria um
politische und namentlich um wirthschaftliche Fragen ge¬
führt wurden, hat sich die Herrscherin bei allen Parteien
deS Lande- Liebe und Verehrung erworben. Daß die
Londoner Socialdemokraten den abenteuerlichen Plan hegten
oder noch hegen, am Jubiläumstage nach einer Provinzial
stadt auSzuwandern und dort eine Protestversammlung ab¬
zuhalten, kann nicht in Betracht kommen, weil die Socia-
listen in England überhaupt nicht ernstlich in Betracht
kommen. Daß die Königin bei den parlamentarischen
Parteien in gleichmäßigem Ansehen steht, und aus beiden
Seiten der gleichen Verehrung begegnet, hat seinen Grund
darin, daß sie vom erste» bis zum letzten Tage in streng
konstitutioneller Form die RegierungSgefchästegeführt
hat. Von ihrer Mutter, einer koburgischen Prinzessin, in
liberalen Anschauungen erzogen, und in den Regierungs-
Wissenschaften nach whigistischen Grundsätzen unterwiesen,
durch ihren Gemahl, den PrinzenAlber t vonS .-Coburg,
in dieser Auffassung gestärkt und gestützt, ist Königin Vic¬
toria bekanntlich in späteren Jahren zu einem politischen
Standpunkte gelangt, der dem der Tories wesentlich näher
steht. Aber niemals, weder in früherer noch in späterer
Zeit hat sie versucht, eine persönliche Politik im Gegensatz
zu dem in Parlamentsbcschlüssenzum Ausdruck gelangten
VolkSwillen treiben zu wollen. So wenig sie zögerte, ihren

Lehrer und Berathcr Lord Melbourne  zu entlassen, als
dt- Partei der Whigs bereits im 4. Jahre ihrer Regierung
die Mehrheit im Unterhaus« verloren hatte, ebenso wenig
hat sie später sich geweigert, Gladstone  mit der Bildung
eines Ministeriums zu beauftragen, sobald die BolkS-Ab-
stimmung zu seinen Gunsten entschieden hatte, obwohl eS
für Niemand ein Geheimniß war, daß ihre Sympathien
sich auf Seiten feines politischen Gegners Disraeli-
BeaconSfield  befanden.

Dieses den Ueberlieferungen deS englischen VersaffungS-
lebenS genau entsprechende Verhalten in Verbindung mit
dem musterhaften Familienleben des Herrscherhauses hat,
mehr noch alS die Eigenschaften persönlicher Liebenswürdig¬
keit und Herzensgute, der Königin einen wohlbegründeten
und gern anerkannten Anspruch auf die Liebe ihrcS Volkes
erworben. Das seltene Fest deS Regierungsjubiläums wird
daher ein wahres Volksfest im besten SinnesdeS Wortes werden
und über die offiziellen Arrangements hinaus Zeugniß oblegen
für die Verehrung, mit der ganzEngland an seiner Königin hängt.

DaS Programm der offiziellen Jubiläumsfeier um¬
faßt eine volle Woche, die Tage vom 20. bis zum 26. Juni»
und wird an äußerem Glanze und Schaugepränge nichts
zu wünschen übrig lassen» wiewohl daS hohe Alter der
78jährigen Jubilarin eine rücksichtsvolle Einschränkung der
persönlichen Theilnabme an den vor einer größeren Ocssent-
lichkeit sich vollziehenden Theilen der Veranstaltungen be
dingt. Leider ist der Wunsch der Königin, ihren Jubeltag
unter dem Zeichen deS Friedens im ganzen weiten Reiche
zu begehen, nicht erfüllt:  Die Unruhen in Betschuanaland
und an der afghanischen Grenze werfen einen leichten
Schatten auf die Feierlichkeiten. Besonders sympathisch be¬
rührt eS wiederum, daß der erste offizielle Festakt dem Ge-
dächtniß de- verewigten Prinz-Gemahls geweiht ist und in
einem Fomiliengottesdienst bestehen soll, der am Sonntag
im Mausoleum zu Frogmore abgehalten wird.

Daß eine Feier, bei der die Häupter aller Staaten
thcils in Person zugegen, theil- durch besondere Abgeord¬
nete vertreten sein werden, auch einer großen politischen
Bedeutung nicht entbehrt, liegt auf der Hand. Dieselbe
wird noch dadurch gesteigert, daß der Eolonialmtnister
Chamberlai » , um eine kräftigere einheitliche Eslonial-
politik zu inauguriren, eine Versammlung der leitenden
Minister sämmtlicher Colonialregierungrn nach London ein-
bcrusen hat. Ob man dort über alle finanziellen, wirth«
schaftS, und handelspolitischen Fragen, die zur Zeit das
gute Einvernehmen zwischen dem Mutterlande und seinen

Erstes Blatt.

Colonien so häufig trüben, zu einer Einigung gelangen
wird, ist zwar im höchsten Grade zweifelhaft. Jedenfalls
hat aber Herr Ehamberlain bewiesen, daß er auch vor
energischen Mitteln zur Durchführung seiner unionistischen
Pläne nicht zurückschreckt.

Der Jubiläumstag wird auch in Transvaal  alS
gesetzlicher Feiertag begangen werden. Mag dies nun eine
aufrichtig gemeinte Huldigung oder ein Akt berechnender
Klugheit sein, unverkennbar hat dieser Beschluß auf die
öffentliche Meinung in England einen Eindruck gemacht,
dem selbst die Gegner der Südafrikanischen Republik im
Londoner Kabinet haben Rechnung tragen müssen, und der
auf die Beziehungen zwischen beiden Staaten von ent¬
scheidendem Einfluß gewesen ist. Darin liegt aber ein
neuer Beweis für die aufrichtige Verehrung, die überall im
Lande der greisen Monarchin gezollt wird. Und auch unter
ihren deutschen Stammverwandten darf die Königin Viktoria
auf Sympathieen rechnen, die gewiß an ihrem JubiläumS-
tage zum Ausdruck gelangen werden.

Die Umreise des KeiserMes.
Bielefeld , 18. Juni. Heute Vormittag9 Uhr traf

da» Kaiserpaar  auf dem Bahnhof Brackvede ein, wo
der Regent des FürstenthumS Lippe, Prinz Adolf von
Schaumburg, dessen Gemahlin und die Spitzen der Be¬
hörden zum Empfang anwesend waren. Der Kaiser begab

mit dem Prinzen Adolf zu Wagen nach der Bodel-
schwingh'schen Arbeiterkolonie Wilmersdorf, während die
Kaiserin mit der Prinzessin die Anstalten in Bethel aus¬
suchte, welche eingehend besichtigt wurden. Um 11 Uhr
traf hier auch der Kaiser ein, worauf mehr alS 1500
Posaunenbläser und etwa 6000 Sänger Lieder vortrugen.
Um 11V» Uhr zog sodann daS Kaiserpaar in Bielefeld
ein, wo Seitens der Vertreter der Stadt die feierliche
Begrüßung erfolgte. Der Kaiser nahm, nachdem ihn der
Oberbürgermeister mit einem Hoch empfangen, den ge¬
botenen Ehrentrunk an und wandte sich daun in einer
markigen Ansprache an die Versammltrn, sie zum Kamps
gegen alle Umsturzbestrebungen ausfordernd.
Er gedachte sodann der Wirksamkeit deS Pastors
v. Bodel sch wingh  und trank auf daS Wohl der Stadt
Bielefeld und der Provinz Westfalen. Sodann erfolgte eine
Rundfahrt durch die Stadt und rin Besuch bei Geheimrath
Hinzpeter. Um27, Uhr fuhr da» Kaiserpaar nach Köln
weiter. _

las Mer im Kaufe.
Bon Erasmus Nullus

(Nachdruck verboten.)
„Könnte man nicht die Meerbäder zu Hause

machen?"
Das ist die Frage, die hunderttausend Ehemänner

und aberhunderttausend Däter heiratsfähiger Töchter sich
stets in der Saison der Ferien, der Reisen und der
Bäder zu stellen pflegen.

Lucrez sang schon:
I-itoru quae fuerunt castis inimica puellis,
„Die Meeresgestadc. die den keuschen Mädchen ge¬

fährlich wurden" und setzte hinzu: . ste sind zu weiden!"
Heutzutage aber werden sie von den keuschen Mädchen
mit Vorliebe ausgesucht und sind nur den jungen Männern
gefährlich, so daß der Rath des Lucrez eigentlich nur
den Männern gegeben werden müßte, die im Innern ibres
Herzens geschworen haben— Junggesellen zu bleiben.

Das „Seebad zu Hause" wäre somit nicht nur
Klugheit und Verstand, sondern auch Ersparniß.

Die Idee, sich .das Meer im Hause" zu schaffen,
ist keineswegs neu. Schon Nero hatte sich„das Meer
nach Rom kommen lassen" und für das Geld von einem
Duandranten konnte jeder sich das Vergnügen machen,
an den Ufern des Tiber ein Seebav zu nehmen, und auch
in der berühmten casa aurea im goldenen Palaste, den
Kaiser Titus in Trümmern legen ließ, befand sich ein

Badebassin, in welchem Kaiser Nero im Meerwasser
badete.

All' diese geschichtlichen Reminiscenzen sprechen aber
keineswegs für das Empfehlenswerte solcher häuslicher
Seebäder. Der günstige Einfluß derselben hängt nämlich
von verschiedenen Ursachen ab: a -{- b -f- c -|- . jc.  rc.

Bor allem das Meerwasser und das Licht; dir Be¬
wegung des Meeres, „die Ohrfeigen der Fluth", die
durch keine Wellenbadschaukelso ausgiebig zu erzielen
sind. Dann die Seeluft, plus dem Klimawechsel, plus
der veränderten Umgebung, plus dem dolce far niente,
der süßen Nichtstuerei, denn der Flirt, das Cour¬
schneiden und das Süßholzraspeln, gehören nicht zu den
Beschäftigungen, die als solche gerade zählen.

Das künstliche Meerwasser ist nicht schwer zu er¬
halten, und man kann sich jedes Meer, wenn man will,
chemisch zusammensetzen.

Auf der Pariser Ausstellung war im Jahre 1889
ein Aquarium zu sehen, in welchem Seefische und Austern
fünf Monate lang lebten, wuchsen und gediehen. Das
Seewasser aber war künstlich nach einem Rezepte Perriers
erzeugt.

Gegenwärtig werden auch im Berliner Aquarium
die Meere der Ostsee, der Nordsee und des mittelländischen
Meeres auf künstlichem Wege hergestellt und Fauua und
Flora befinden sich in diesm Wässern, den Umständen
angemessen, wohl.

Die Kosten dieses Wassers belaufen sich, wenn ich
nicht irre, auf etwa 10 Pfg. für je zehn Liter Wasser

Durch einen, Luft zuführenden Ventilator wird dem
Wasser der Sauerstoff gegeben, dessen die Thiere zum
Leben und dessen das Wasser zum frisch bleiben bedarf.

Dieses Wasser hat somit alle Eigenschaften, welche
der Mensch an ein rechtschaffene» Meerwaffer zu stellen
berechtigt wäre, denn man kann wohl kaum annehmen,
daß die Haut des Menschen für die Zusammensetzung
des Wassers empfindlicher sei, als die Kiemen der Fische
und die Athmungslamellen der Austern.

Trotz alledem aber ist das Wasser noch immer nicht
dem wirklichen Meerwasser gleich, denn. in diesem sind
eine Menge anderer Substanzen aufgelöst, die wir in
unserem Kunstwaffer nicht finden.

Vor Allem der Salzgehalt. Nun, wie gesagt, den
können wir ja leicht schaffen.

Für den atlantischen Ocean bedarf es einer Menge
von 32—38 Gramm Salz auf jedes Liter. Für ein
Hausoad im mittelländischen Meere genügen 29 Gramm,
doch bedarf ein Bad an der Riviera bis zu 40 Gramm
Salz auf das Liter. 32—34 Gramm Salz erfordert
pro Liter ein Bad im stillen Ocean, wer sich aber mit
billigeren Meeren begnügt, der kann 19 Gramm Salz
auf das Liter Wasser im schwarzen Meere und 16 aus
daS Wasseri« Azoflfchen Meere verwenden. Noch viel
billiger kommt daS Wasser der Nord» und Ostsee mit
5 Gramm Minimum vr.b das des Kaspisrr» mit eben¬
soviel Gram« Salzgehalt pro Liter. Nur ein Ver¬
schwender aber wird sich ein Bad in künstlischem Wasser
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Köln , 18. Juni. Da« Kaiserpaar  traf gegen
8 Uhr aus dem hiesigen Bahnhöfe ein und begab sich nach
kurzem Aufenthalt unter dem lebhaften Jubel einer viel¬
tausendköpfigen , die reich geschmückten Feststroßen besetzt
haltenden Menschenmenge zum Denkmalsplatz , woselbst Ober¬
bürgermeister Becker nach Gesangsvorträgen der vereinigten
Kölner Gesangvereine eine Ansprache hielt , in der er die
siegreichen Thaten dcS verstorbenen großen Kaisers pries.
Der Oberbürgermeister bat den Kaiser alsdann , die Ent¬
hüllung de» Denkmals befehlen zu wollen . AlS die Hülle
fiel, erscholl tausendstimmiger Jubel . Der Oberbürgermeister
brachte dann daS Kaiserhoch auS . Nach einem Choralvor«
trage der Gesangvereine war der Festakt beendet . Es
folgte sodann ein Vorbeimarsch der hiesigen Truppen sowie
der Bonner Husaren , worauf sich das Kaiserpaar in das
Fürstenzimmer de» Bahnhof » und von da zum Prunkcssen
nach dem Gürzenich begab . Di « Tafel zählte 34 Gedecke.
Gegenüber dem Kaiser saß Oberbürgermeister Becker, zur
Rechten Fürst Hohenlohe , zur Linken Generaloberst v. LoS.
Zur Linken der Kaiserin saß Prinz Friedrich von Sachsen-
Meiningen . zur Rechten der Erbgroßherzog von Baden.
Bon den Ministern nahmen außer dem Reichskanzler an
dem Festessen Theil : General v. Goßler , Handelsminister
Breseld , v . d. Recke, Thielen , v. Bötticher und Schönstedt,
ferner der Chef de» Civilkabinet » Lucanu « und de» Mili.
tärkabinet » v. Hahnke . Bei der Tischrede , welche der
Oberbürgermeister hielt , « öffnete derselbe dem Kaiserpaar,
daß Köln '» Bürgerschaft beschlossen habe , auch für die ver-
storbene Kaiserin vugusta sowie für den verstorbenen Kaiser
Friedrich Denkmäler zu errichten und daß sich die Stadt
glücklich schätzen würde , an diesen beiden patriotischen Fest¬
tagen die Majestäten wiederum in ihren Mauern begrüßen
zu können . Da » Hoch auf das Kaiserpaar fand begeisterten
Wiederhall.

Bonn , 18. Juni. Zugleich mit dem Kaiser wird
Reichekanzler Fürst Hohenlohe morgen Abend in Bonn er
wartet.

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , iS . Juni

Zur Regierungs - Krisis.
Wir bemerkten neulich , angesichts der schwierigen

Aufgabe , mit deren Lösung sich Herr v. Miquel  be.
saßt , sei es unwahrscheinlich , daß er schon in wenigen
Tagen wieder nach Wiesbaden zu seiner Kur zurückkehren
könne . Diese Auffassung der Lage wird heute von den
Osfiziisen bestätigt . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " erklärt
zwar heute Alles , was über Veränderungen in den
höchsten Stellen des Reichs - und Staatsdienstes in den
Blättern gesagt werde , für bloße Kombination , allein
Niemand bezweifelt mehr , daß Herr v. Miquel Vice-
präsident des preußischen Staatsministe¬
riums an Stelle des Herrn v. Bötticher
wird , daß letzterer mit diesem Amte zugleich auch seinen
Rrichsposten als Staatssekretär des Innern und Stell¬
vertreter des Reichskanzlers verläßt und binnen Kurzem
auch in letzterer Funktion von Miquel ersetzt wird , um
einen von ihm längst ersehnten Posten als Oberprästdent
einzunehmen . Es ist andererseits auch noch immer die
Rede davon , ihm in der Reichsverwaltung den Grafen

^̂ ^ ^ ^ ^ vsk ^ ^ uû Nachfol̂ er̂ l̂ geber̂ un^ Herrn

v. Miquel . abgesehen davon , daß er stellvertretender
Kanzler und preußischer Ministerpräsident würde und
preußischer Finanzminister bliebe , an Posadowsky ' s Stelle
mit dem Reichsschatzamt zu betrauen . Frhr . v. Mar-

ch a l l als Staatssekretär des Auswärtigen gilt als ein
.todter Mann " ; seine Mappe wird von Personen , die
mit den Hofkreisen Fühlung haben , einem der älteren
Botschafter zugewiesen . Ueber die Wiederbesetzung des
durch den Tod Dr . v . Stephan ' s  erledigten Posten
des Reichspostamts werden widersprechende Meldungen
laut : bald wird ein General , bald ein Admiral als
künftiger Staatssekretär der Post genannt ; die Kandidatur
des Unterstaatssekretärs Fischer scheint für den Moment
beseitigt . — Endlich scheint auch der Rücktritt des Herrn
von der Recke als Ministers des Innern festzustehen;

über seinen Ersatz verlautet ^aber noch nichts . '

Staatssekretär v . Bötticher und Präsident
Dr . Bödicker.

Auch die Politik hat ihre Launen . Da hat man seit
Jahren — so schreibt unser Berliner  Hs -Mitarbeiter
unterm 18 . Juni — von Gegensöhrn gesprochen , die zwischen
zwei hohen und gleich tüchtigen Beamten deS Reichs , näm¬
lich »wischen dem Staatssekretär de» Innern — noch ist
er k, — v, Bötticher  und dem Präsidenten des Reichs-
verficherungsamts Dr . Bödicker  bestehen sollten , und eS
fehlte auch nicht an Momenten , welche diese Annahme
gerechtfertigt erscheinen ließen . So hat sich Dr . Bödicker
seit geraumer Zeit nicht mehr im Reichstage gezeigt ; bei
Berathung deS Etats des ReichSversicherungSamts war
diese« Reffort lediglich durch einige Geheimräthe vertreten.
Herr v. Bötticher hingegen wohnte auch diesem Abschnitt
der Etatsberathung stet» in Person bei . klnd nun , da im
Kreise ver Minister „ ein großes Sterben " anhebt , und
demnächst an Herrn v. Bötticher die Reihe ist, den Minist « :
seffel zu räumen , da geht ihm der „ Rivale " , Dr . Bödicker,
auf dem Wege voran , der in die Regionen der „ Abgr-
schiedenen " führt . Und damit auch nach außen hin die
Harmonie zwischen den beiden Staatsmännern in die Er¬
scheinung trete , hat eS daS Schicksal gefügt , daß auch auf
der Brust deS Herrn Bödicker der — ihm vom Kaiser
in Anerkennung sein« Verdienste verliehene — WilhelmS-
orden glänzt , den zu besitzen nur Wenige sich rühmen
können , unter ihnen — Herr v. Bötticher ! AIS sein
Nachfolger wird von den Einen Gäbel,  AbtheilungS-
dirigent im ReichSversicherungsamt , von den Andern Dr.
Woedtke,  Direktor in der gleichen Behörde , genannt.

Die Aussichten des BereinSgesetzeS
Die Stellungnahme der nationalliberalen Fraküon deS

Abgeordnetenhauses zur Novelle zum preußischen Vereins-
gesetzt scheint im Verlaufe der Pfingstfnirn eine entschieden
negative geworden zu sein. Das leitende Parteiorgan , der
„Hann . Cour . " , giebt dieser Ueberzeugung in unzweideutiger
Weise Ausdruck . Am nächsten Dienstag findet die zweite
Abstimmung über den Entwurf statt , dessen Schicksal in
der Hand der Nationalliberalen liegt.

Die Annexion der SandwichSinselu.
Die so plötzlich « folgte Annexion der Sandwichs

inseln durch die nordamerikanische Union  hat
auch in Berliner diplomatischen Kreisen — so schreibt man

tun « von dort — nicht geringe » Aufsehen « regt . Man
ist allgemein der Ansicht , daß die groß - transatlantische

! Republik damit den ersten Schritt gethan hat zu einem
idauernden Zcrwürsniß mit Japan,  da » möglicherweise
zu kriegerischen Conflikten führen kann . — Wenn man sich

>vergegenwärtigt , daß die treibende Kraft in dieser Frage
j auSschtießlick die amerikanischen Zuckerspekulanten waren , die
auf Angliederung drangen , um trotz der Schutzzollpolitik
®c , Kinley ' » den hawaiischen Zucker — ein Werth,
objekt von 10 Millionen Dollar » jährlich — nach wie
vor zollfrei in die Union einsühren zu können , dann muß

sman allerdings die Kühnheit der gesetzgebenden Körper¬
schaften in Washington bewundern , denen ein solcher Anlaß

!schwerwiegend genug erscheint , um die Vereinigten Staaten
auf die in diesem Falle zweifellos bedenkliche Bahn der
Colonialpolitik  zu führen . . .

* Berlin,
Nachrichten .)

aus dem tobten Meer gönnen , denn er würde ganze
68 Gramm Salz auf das Liter Wasser verbrauchen.

Nun ab « handelt rS stch, um möglichst echtes Waffer
zu erzielen , um eine Menge anderer Substanzen.

Voelk « schon hat in dem Meerwasser Kieselsäure
entdeckt , Malagati , Duroch und Sarzean entdeckten das
Eisen , daS Silber , das Kupfer und das Arsenik.

Wilson fand in den Seegewässern von Schottland
Fluor und ebenso wurde dem Meerwaffer Brom und
Jod extrahirt.

Aber nicht genug : auch das Cestum , Rubidium und
d« Kobalt finden sich vor , und daS kann uns nicht
Wunder nehmen , denn die, das feste Gestein lösenden
Wässer der Erde führen ja all ' diese Stoffe dem
Meere zu.

Und nun die Mikroben l
DaS Meer ist der Friedhof der Mikroben und auf

eine gewisse Entfernung von der Küste ist die Luft des
Meeres beinahe mikrobenfrei.

Wie kann man dieses Resultat wohl erzielen , das
wir bei dem Besuche von auf kleinen Inseln , fernab
vom Festlande liegenden Bädern , beinahe genießen?

Die Wissenschaft weiß da keinen Rath , denn wenn
sie uns auch das Seewaffer herstellt , die Seeluft her¬
zustellen , da » hat sie sich doch nicht vermessen , obwohl
der Geschäftsgeist sich auch darauf geworfen hat und
heute ebensogut schon „ Seeluft " auf den Markt wirft,
wie er „ Waldesluft mit Kiesernadeln - oder Tannrnduft"
zum Verkauf bringt.

In Paris nämlich hatte sich thatsächlich ein Syndikat
für Herstellung künstlicher Seeluft gebildet , hat aber beim
Publikum wenig Gegenliebe gefunden.

Und nun das Licht.
In unserem Hause haben wir absolut nicht daS Licht

zur Verfügung , da « wir am MeereSstrande genießen.

Ohne nun gerade Sonnenanbeter zu fein und für
die Sonnenbäder zu schwärmen , muß doch der günstige
Einfluß des Sonnenlichts aus unseren Organismus zu
gestanden werden.

Vor allem wohnt dem Sonnenlichte eine große
desinficirende Kraft inne , dann aber bedeutet das Licht
Kraft an und für sich. Nehmt einer Pflanze das Licht
und sie stirbt dahin , nehmt einem Thiere das Licht und
es siecht dahin , es verliert mit dem Licht die Kraft.

Das Licht bringt in unserer Haut das Pygment
hervor , es bräunt unsere Haut und diese braune Ge¬
sichtsfarbe gilt als ein Zeichen der Kraft und Gesundheit.
Jede Krankheit , jeder Schwächezustand zerstört das
Pygment.

Negerkinder kommen nahezu weiß zur Welt und
werden mit der zunehmenden Kraft immer schwärzer.
Kränkelnde Neger aber bleichen nachweisbar , und ihre
Haut erhält « st bei wiedernlangter Gesundheit ihre
frühere dunklere Farbe zurück , und schon Schopenhauer
hält unsere weiße Farbe für eine unnatürliche , ungesunde,
ancultivirte Farbe : „ ohne Kraft und Saft " .

Außer dem allen fehlt nun bei dem „ Seebade im
Hause " der Klimawechsel , die andere Umgebung und
wohl auch das Nichtsthun , denn unwillkürlich bleibt
man bei gleichem Milieu auch in gleichem Geleise und
daraus erhellt ? . . . .

Daraus erhellt , daß das „ Meer im Hause " zwar
sehr gute Dienste thun kann , daß aber jedem , der sich
den Lupus des „Meer ' s am Meere " gestatten kann , zu
rathen ist , sich diesen Luxus , der keiner ist , auch wirklich
zu gestalten , selbst aus die Gesahr hin , daß — wenn er
ein Vater ist , seine Töchter unverlobt , und wenn er ein
Junggeselle ist , er selber verlobt , das ist, als ein Ge¬
strandeter vom Strande zurückkommt.

Deut schland.
18 . Juni . (Hof - und Personal.
Di « Kaiserin  trifft am 22 . d». aus

Schloß Grünholz ein . Der Aufenthalt daselbst ist bi» zum
27 . vorgesehen . An diesem Tage begiebt sich die Kaiserin
nach Kiel , um mit dem Kaiser  der Regatta beizuwohnen.
Nachdem der Kaiser seine Nordlandrrise angetreten haben
wird , begiebt sich die Kaiserin zum Eommer -Aufenthalt
noch Tegernsee . — Prinz Albrecht  von Preußen
reist heute Abend 9 -Uhr 40 Min . zur Theilnahme an dm
JubiläumSfeierlichkeiten nach London ab.

— Der Kaiser von Rußland  hat dem
Kaiser -Alexander -Garde -Grenadier -Regiment Nr . 1 sein
Bildniß verliehen , welche» am 18 . d. Mts . der Militär,
bevollmächtigte Prinz Engalitscheff dem Regiment über,
geben wird.

— Dem Vater der Kaiserin,  Herzog

Friedrich VIII . von Augustenburg , soll bekanntlich von den
SchleSwig -Holsteinern rin Denkmal « richtet werden . Neuer¬
dings hat im Austrage des Herzog « Ernst Günther Bild-
Hauer Magnussen eine Büste deS „ Augustenburg « »" vol¬
lendet . Eie zeigt ihn in bayerischer Generalsuniform.
DaS Werk ist für das neue Schloß des Bruder « der
Kaiserin in Primkenau bestimmt.

— Der „Reichsanzeiger"  veröffentlicht da»
Gesetz über da » Auswanderungswesen  vom 9.
Juni 1897.

— Staatssekretär Tirpitz  tritt dem „ Local-
Anzeiger " zufolge morgen feinen Urlaub an und begibt sich
zunächst nach Em », wo er Heilung von einem HalSlriden
zu finden hofft.

Der „Sozialist"  wurde heute Morgen auf
Gerichtsbeschluß konfiSzirt . Es soll sich um eine Besprech¬
ung : „ Aus der Zeit " handeln.

— Vicomte Aoki.  Rach wie vor « hält sich der
„Post " zufolge die Ansicht , daß d« japanische Gesandte
Vicomte Aoki , welch« in der zweiten Hälfte de» Juli eine
Reise nach Japan anzutreten gedenkt, nach Berlin nicht
mehr zurückkehren wird.

^ Ausland.
Canea , 18. Juni. Fünf griechische Schiffe

welche Freiwillige , Waffen und Munition aus der Insel
Kreta einschmuggeln wollten , wurden Seiten - der inter¬
nationalen Flotte beschlagnahmt . Die Eonferenz der Admirale
mit dem angesehenen Jnsurgentenführ « Michali «, welcher
seit dem Abzug der griechischen Truppen mehrere Prokla¬
mationen erlassen hat , nahm einen befriedigenden Verlaus.
Man hofft durch die Vermittelung deS MichaliS eine Ver¬
ständigung mit den aufrührerischen Banden herbeiführen zu
können.

Waler, KimS und Wissenschaft.
* Wochenspielplan der Königl . Schauspiele . Sonn¬

tag , 20 . : „Mignon " . Lothario ; Herr Hermann Jessen aus Wien
a.  G . Anfang 7 ‘ , Uhr. — Montag , 21 . : „Comteffc Guckerl.
Gräfin Hermance Trachau : Frl . Auguste Scholz , vom Stadttheater
in Köln a . G . Ans . 7 ' / , Uhr . - Dienstag , 22 . : „Theodor ».
Ans . 7 ' / , Uhr . — Mittwoch , 23 . : Neu einstudirt : „Der Wild¬
schütz." Ans . 7 ' /, Uhr . — Donnerstag , 24 . : „Blessandro Etradella.
Alessandro Stradella : Herr Maximilian Traun aus Wien a.
Barbarino : Herr Carl Holy vom Stadttheaten in Essen a. G . An¬
fang 7 1/,  Uhr — Freitag , 25 . : „ Lin Sommernachtstraum " . Her-
mia : Frl Auguste Scholz vom Stadttheater in Köln a . G . Ans.
7 ' /, Uhr . - Samstag , 26 . : „ Der Burggraf ." Agnes : Frl . Slfi
Heims aus Berlin a . G . Ans . 7*/« Uhr . — Sonntag , 27 . :
„Carmen ." Don Jos » : Herr Maximilian Traun aus Wien a . ©•
Anfang 7 ‘/s - — Das Kgl . Theater bleibt vom 28 . Juni bis in «.
14 . August er . geschlossen.

— Kunstsalon Banger (Taunusstraße 6) . Neu aus¬
gestellt sind : Prof . L u t t e r o t h (Hamburg ) : Ortler und Gon
von Naja ; E . v . Röge:  Studienkopf ; Lehnert:  Stillleben!
L. Günther (Wiesbaden ) : Drei Landschaften ; K . L e s s i n g
(Berlin ) : Zwei Tyroler Landschaften (Blick ins Rheinthal und
Der Schwarzensee ) . Die L e i st i k o w - Ausstellung wird in de»
nächsten Tagen schließen und nächste Woche eine Ausstellung von
Original -Nadirungen der W o r p s w e d e r Maler -Colonie eröffn»
werden.

8t . Frankfurt,  17 . Juni . Im gestrigen Prüfungs-
Concert des Rast -Conservatorium « hier hörten wir einen jungen
Wiesbadener,  Herrn Carl Neugebauer , welcher „ Wotan »
Abschied " äußerst wirksam und erfolgreich vortrug . Lebhaftest»
Beifall wurde ih,n zu Theil . Ueberhaupt zeigte die Durchsührung
sämmtlicher Programm - Nummern die Bortresslichkeit der Lehr-
Methode der genannten Anstalt.

— Nobel . Arzt : „Run , Frau Cominerzienrath , haben Sn
dem Kranken EiSumschläge machen lassen ? " — „Jawohl , Herr
Doktor , ich Hab' sogar Himbecr -Eis dazu uchmcu lassen ."
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Erste Ausgabe.
Stadtverordneten -Sitzung.

** Wiesbaden , 18. Juni.
Anwesend unter dem Vorsitze des stellvertretenden Vorsitzenden

Herrn LandesbankdiretorReusch, 32 Mitglieder des Stadtverord-
ncten-Kollcgiums, sowie von Seiten des Magistrats die Herren
Oberbürgermeister Dr. v. J bel l , Bürgermeister Heß, Beigeordneter
Mangold und die Stadträthe Bickel und Kalle.

Der Herr Vorsitzende bringt zunächst zur Kenntniß a) ein
Dankschreiben des hiesigen FrauenvereinSjfür eine dem Wöchnerinnen-
Asyl zugcwendete Gabe, d) rin« Einsprache der Herren Zimmer¬
meister Gebr. Müller  gegen einen Fluchtlinienplan zwischen
Dotzheimer-, Blücherstraßeund Bismarckring; c) ein herzliches
Beileidsschreiben an Magistrat und Stadtverordnete des Herrn
Intendanten Kammerherrnv. Hülsen anläßlich des Ablebens des
Herrn Geh. Hofrath Prof. Dr. Fresenius, wofür jenem ein
Dankschreiben übermittelt worden ist, ä) die Magistrals¬
vorlage betr. die Ersatzwahl von Mitgliedern der Einkommensteuer-
Boreinschätzungskommission und s) desgl. betr. die Aenderung der
Bestimmungen über die Reliktenversorgung der städt. Beamten. Die
Vorlagenä und s wurden an den Wahl- bezw. Finanzausschuß
verwiesen und die Eingabe zu b an den Magistrat abgegeben.

Man trat hierauf in die Berathung der Tagesordnung ein.
Auf Antrag des Herrn Dr. A l b er t i wurde Punkt 5, betr. die
Ersatzwahl des Vorsitzenden der Stadtverord¬
netenversammlung,  zuerst erledigt. Die Wahl geschah
durch Stimmzettel. ES entfielen auf Herrn Landerbankdirektor
Reusch 29 Stimmen, aus Herrn Appellationsgerichts-Vizepräsidenten
Dr. Bertram 1 Stimme und zwei Zettel waren unbeschrieben.
Herr Landesbankdirektor Reusch ist somit ge¬
wählt.  Derselbe nimmt die Wahl an, bittet aber um gütige
Nachsicht bei Ausübung des Vorsitzes. Wenn etwas vorkomme,
was der Versammlung nicht gefalle, so möge sie Nachsicht üben und
denken, er könne nicht Jeder ein Mann sein, wie sein Vorgänger.
— Herr Dr. Alderti  stellt den Antrag, auch sofort die nunmehr
nothwendig gewordene Wahl eines stellvertretenden Vorsitzenden
vorzunehmen. Die Herren Dr . H eh n er , Kaufmann und
Flindt  hielten diese Wahl für nicht so eilig und widersprachen
dem Anträge des Herrn Dr. Alberti, welcher hierauf seinen Antrag
zurückzog.

Die Magistratsvorlagen, betr. Austausch und Erwerb von
Grundeigenthum zweck« Fluchtlinienrcgulirung im vorderen Thcilc
der Echostraße; Erweiterung der Theater-Dekorationsmagazine im
Erdgeschoß der neuen Colonnade; Erweiterungsbauten der Schlacht
hauranlage; Fluchtlinienentwurf zu einer Straßenverbindung
zwischen Taunus - und Geisbergstraße über den Adolfsberg, und
ein Baugesuch deS Herrn Louis Hansohn  wegen Errichtung
eines Gartenhauses an der Biebricherstraße, wurden dem BauauS»
schufle und diejenigen betr. Grunderwerb zur Etraßen-Freilcgung
an der Kreuzung des Kaiser Friedrich-RingS und der Moritzstraße;
desgl. zur Freilegung der Weißenburgstraßc; Veräußerung städti-
scheu Baugeländes am Blücherplatz(Roonstraß») ; desgl. ebendaselbst
(Uorkstraße) dem Finanzausschüsse zur Prüfung und Bericht
«rstattung überwiesen.

Den Bericht der gemischten Commission über die M u s eu m S-
frage  erstattete Herr Dr. Dreher.  Derselbe giebt ein ausführ
licheS Bild über die in dieser Angelegenheit mit der Kgl. Staatk-
regierung gepflogenen Verhandlungen. Auf den zuletzt von der Stadt
gemachten Vorschlag, einen großen Theil des südlichen RathhauS-
PlatzeS unentgeldlich für den Museumsbau herzugeben, falls der
FiSkuS da« angrenzende Gelände des alten GcrichtSgcbäudeSz» dem
gleichen Zwecke hergeben würde, hat bekanntlich der Herr CultuS-
ministcr den Gegenvorschlag gemacht, daß die Regierung von ihrem
ganzen Terrain an der Friedrichstraße soviel behalten will, daß sie
dasselbe als Bauplätze veräußern kann, die Stadt aber noch einen
Theil von ihrem freibleibenden Terrain hcrgeben solle. Die gemischte
Commission, welche diesen Gegenvorschlag geprüft hat, hält denselben
einstimmig für unannehmbar. Der Vorschlag der Stadt sei schon
sachlich der richtige, denn dadurch würde die Lage des Museums
«ine ungleich günstigere werden, drei Seiten Front haben und eine
Zierde der Stadt bilden. Nach dem Gegenvorschlag deS CultuS-
minister« würde das Museum nur zwei Seiten Front erhalten,
diejenige an der Marktstraße würde noch gekürzt und die größere
Länge an Privathäuser grenzen, sodaß schon mit Rücksicht au
Feuersgesahr eine Straße dazwischen gelegt werden müßte. Die
Stadt könne ferner den weiter von der Stadt beanspruchten
Platz nicht entbehren und fei auch die im Ministerialcrlaß vom
29. April 1897 angeführte Schätzung der Bauplätze nicht
richtig. Auch Hab« schließlich die Regierung eine Verpflichtung zur
Beihilfe für den nothwendig gewordenen MuseumSneubau. Der
Magistrat hat demgemäß beschlossen, auf diese Offerte nicht ein
gehen zu können, sondern sich an die frühere Offert« bis zum
1. Oktober 1897 gebunden zu halten. — Herr Canzlcirath
Flindt  betont in der sich an den Bericht anschließenden Diskus
sion, daß der Erlaß des Herrn Ministers dem engherzigsten Fis
kaliSmuS entsprungen sei und auch den besonderen Verhältnissen
von Wiesbaden als erstem Badeort der Monarchie nicht Rechnung
getragen habe. Wenn der Minister abermals einen ungünstigen
Bescheid geben sollte, müsse man überlegen, auf welche Weise man
zu einem annehmbaren Angebot komme. (Lebhafter Beifall!) Die
Herren Dr. Alberti und Kalkbrenner  sprechen ihre Be
friedigung darüber auS, daß das Angebot des Ministers einstimmig
abgelehnt sei, woraus auch das Plenum sich dem ablehnenden
Magistratsbeschlusse einstimmig anschloß.

Die Neuwahl eines Stellvertreters für den Schiedsmanndes
1. Stadtbezirk« wurde dem Wahlausschuss- überwiesen, während
zum Armenpfleger für da» 2. Quartier de« 3. Armenbezirks au
Vorschlag der Armendepntation Herr Tapezierer Jean Meineck
gewählt wurde.

Ueber di- Errichtung eine« Observatorium » fu
Himmel »kund«  auf dem Vorschulneubau der Oberrealschul«

berichtet Namens des
Die Versammlung beschloß, ihre Zustimmung zu geben und di«
dadurch bedingten Mehrkosten für den ErgänzungSneubau mit
2200 Mk. zu bewilligen. Auch fei es wünschenswerth, ein
Universalinstrument für da« Observatorium für 1200 Mk. zu
beschaffen.

Auf den Bericht de» Finanzausschusses, den Herr Dr.
rey er erstattet, erklärt sich das Kollegium damit einverstanden,

daß Herr MagistratS-SekretariatS-Assistent Kaufmann auf seinen
Antrag in eine höhere Gehaltsklasseversetzt wird unter An¬
erkennung seiner pflichtreuen Diensterfüllung in der Armen¬
verwaltung.

Den Bericht de» BausauSschuffe» betr. die Berwerthung de»
städtischen Grundstücks Ecke Gold- und Metzgergaffe und Fest-
etzung einer Fluchtlinie für den anstoßenden Theil der Metzger-
>asse erstattete Herr Kaufmann.  Dem AuSschußantrage cnt-
prechend wird beschlossen, von dem Ankauf der Hofraithe deS
)errn Weyer abzusehen, dagegen dem Verkauf des Rohrschcn

Hause» nicht zuzustimmen, vielmehr den Magistrat um eine Vor¬
lage zu ersuchen, wonach das Haus abgelegt und dort ein freier
Platz mit Brunnenanlage  geschaffen werde.

Ueber die Herstellung eines Fahrwegs vom Speyers-
op f nach dem vom Entenpfuhl nach Speycrrlach führenden Wald¬

wege berichtete Namens deS Finanzausschusses Herr Dr. Bergas.
Während der Magistrat die Herstellung eine» 270 m langen Wege»
ur 4575 M. empfiehlt, beantragt der Ausschuß die Anlage einer
anderen Trace mit geringerer Steigung (3'/, pCt.) für 4900 M.
Herr Holthaus  hält die Anlage des Weges für überflüssig,
außerdem möchte er auch die schöne Waldparthie erhalten wissen.
In ähnlichem Sinne äußern sich die Herren Dr. Dreyer, Dr.
Alberti, Dr. Hehner, v. Oidtmann und Dr . Bertram, welcher be¬
antragt, den Verschönerungsverein zu einem Gutachten aufzufordern.
Für die Anlage des Weges treten die Herren Canzleirath Flindt,
Willet und Dr. v. Jbell ein. Bei der Abstimmung wurde die An¬
lage der Wege» abgelehnt.

Den Bericht des vereinigten Bau- und Finanzausschusses, be¬
treffend Anlegung eines Bahnhofsneubaukonto's und den Ueber-
sichtsplan der Straßenzüge in der Umgebung des künftigen neuenI roie immer willkommen, belieben sich jedoch dem Führer der Tour,
Bahnhofs, erstattete Herr W i l l e t. Die Versammlung rrtheilteI Hrir. Fr e u n d , vorzustellen.
ihre Zustimmung, daß zum Zwecke des Ausbaues der Zufuhrflraßen — C B „Wiesbadens !« ". Da» vom C.-v . „WieS-
zuin neuen Bahnhof im außerordentlichen Budget ein BaukontoI badensia" am Sonntag auf dem Bierstadter Felsenkeller veran-
eröffnet werde, dem die Einnahmen au« verkauftem Gelände hinzu- 1Mete venetianische Nachtfest  gestaltete sich zu einem
weisen seien. Ferner ertheilte sie ihre prinzipielle Zustimmung für I achten Volksfeste. Lange vor Beginn der Veranstaltung war der
den Bebauungsplan mit der Maßgabe, daß die Stadt besonderesI geräumige Garten voll besetzt, so daß nur mit Mühe ein Plätzchen
Gewicht darauf lege, daß für die 4 Quartiere östlich der Wilhelm- | jU finden war. Punkt 6 Uhr 11 Min. intonirte das Trompeter-

FinanzausschussesHerr v. Ö idt m a nn . , fragen, z. B . bei den Eolonial-, Militär- und Marine-Forderungen,
'- a °“ al . . . — " ' ist da» Centrum einer objectiven Prüfung und Bewilligung ge¬

neigter gewesen, al» der stet» verneinende Freisinn. E» kommt
auch in Betracht, daß zahlreiche Stimmenthaltungen nothwendig
zum Siege de» freisinnigen Eandidaten führen. In Rücksicht hierauf
ist e» der Erwägung jede» Einzelnen zu überlassen, ob er, je nach
seiner politischen Ueberzeugung, seine Stimme Herrn von Fugger
geben will oder nicht, da für «inen Lonservativen die Stimm¬
abgabe für einen Eandidaten der freisinnigen Bolttpartei ausge¬
schlossen ist."

--- Schießübungen. Die Unteroffizierschul« Biebrich wird
in der Zeit vom 28. v. Mt», bi» k. Mt», im Bodenwaagelha-
bei Frauenstein Schießübungen mit scharfen Patronen abhalten,
war zur Verhütung von Unglückrfällen mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß da» gefährdete Gelände
durch die Militärbehörde entfprechend abgesperrt wird.

K. Wiesbadener Rhein - und TaunuSklub . Die
morgen Sonntag stattfindendc5. diesjährige Hauptwanderung hat
als Ziel den F e l d b e r g. Die Abfahrt erfolgt früh 5.35 Uhr ab
Ludwigsbahnhof mittelst Rundfahrkarten Wiesbaden-Niedernhausen»
Cronberg-Frankfurt-Wiesbaden (M. 3.40) nach Idstein, welche» um
6.49 Uhr erreicht wird. Hier beginnt die Fußwanderung zunächst
der hübschen Landstraße entlang nach Esch, woselbst man etwa um
8 Uhr ankommt. Nach einer einstündigen Einkehr bei Christ¬
mann  führt nun der Marsch weiter über Reinborn, Reichenbach
nach dem hoch im Taunus gelegenen Seclcnberg, von wo man
eine Herrliche Aussicht genießen kann. Es ist hier eine zweite Rast
bei R ö l l vorgesehen. Man gelangt jetzt durch da» herrliche Weil-
thal marschirend, nach Rcifenberg mit seiner großartigen Burgruine
und weiter über die Kapelle zum Feldberg. Hier wird bei Wirth
Ungeheuer  das Mittagessen gegen 2 Ubr eingenommen und
nach einem2—3 ständigen Aufenthalt der Abstieg über den Fuchs¬
tanz angetreten, an dem neuen Thurm am DöngeSberg vorbei nach
Cronberg, von wo die Rückfahrt über Frankfurt erfolgt. Die Ge-
sammlmarschzeit beträgt 7 Stunden über feste Wege und meisten»
durch Wald führend, sodaß die Tour bei jeder Witterung ausgesührl
werden kann. Frühstück und Liederbücher mitnehmen. Gäste sind.

iraße offene Bauweise vorgesehen werde..
Hierauf wird die Sitzung um 6 Uhr geschlossen.

Locales.
** Wiesbaden . 19. Juni.

— Ihre Majestüt di« Kaiserin Friedrich hat
gestern Mittag 1 Uhr mit dem Prinzen und der Prinzessin

Friedrich Carl von Hessen , sowie dem gesammten Hofstaat von
Cronberg die Reis« nach England angetreten. Die Ankunft in
London erfolgte heute früh. In Köln traf der Zug der Kaiserin
wenige Minuten später ein, nachdem das Kaiscrpaar dort ein
getroffen war. Das Kaiserpaar trat an den Wagen der Kaiserin

riedrich und unterhielt sich längere Zeit mit ihr. Darauf fetzte
aiserin Friedrich die Reise fort.

* Hofnachricht . Aus Marienbad wird un» geschrieben:
„Das Allgemeinbefinden Ihrer Königl. Hoheit der Frau Prin¬
zessin Luise  hat sich in den wenigen Tagen des hiesigen Auf
enthaltS insofern bereits ein wenig gehoben, als die hohe Frau
von der güten frischen Lust unseres Eurortes profitirt und der
Appetit sich mehr regt. Allerdings schreitet die Besserung nur sehr
langsam vor."

= Personalnachrichten Prinz Bernhard von
Sachsen - Weimar  ist in den ersten Tagen dieser Woche zu
dauerndem Aufenthalt von Weimar nach hier übergesiedelt. Der
Prinz, im 42. Lebensjahre stehend, ist in Weimar wegen seiner
Leutseligkeit allgemein geachtet gewesen, er ist ein Sohn des württem
bergischen Generals der Cavallerie, Prinz Hermann von Sachsen-
Weimar, und hatte in Weimar öfter Gelegenheit, bei Festlich
leiten rc. den Großherzog zu vertreten. — Herrn Major z. D.

aerthel,  militärischem Borstande der hiesigen Wilhelms-Heil
anstatt, wurde der Rothe Adlerorden4. Classe verliehen. — Herr
Amtsgerichtsrath Dr. R e i n h o l d , der bekanntlich zum außer¬
ordentlichen Professor der philosophischen Fakultät der Universität
Berlin ernannt ist, wird im Wintersemester über „Geschichte, Be¬
rechtigung und Aussichtslosigkeit de» Sozialismus" lesen. — Herr
Pfarrer Jung zu Bleidenstadt  ist zum 1. Juli auf die
Pfarrstelle St . Peter zu Diez versetzt worden. — Herr Obersteuer
Controlleur B o ckh o l t ist mit 1. Juli von Limburg nach Köln
versetzt. — In den Ruhestand getreten ist Herr Postverwaltcr
T r o ck in Zollhaus.

* Offene Lehrcrstell «. Die Lehrerstelle zu Roth  im
Kreise Biedenkopf mit einem nach dem Dicnstalter des Lehrers
sestzusetzenden Gehalte soll demnächst anderweitig besetzt werden.
Anmeldungenfür dieselbe sind bis zum 1. Juli I. Js . durch die
Herren Kreisschul-Jnspektoren zu bewirken.

= Zur Reichstagsstichwahl . Eine Vertraucnsmänner-
versammlung der n a t i o n a l l i b e r a l e n P a r l c i hat gestern
Abend beschlossen, die Candidatur Winter mcycr nach

unterst  ü tze n. — In einer am Freitag hier

Corps des Nass. Feld-Art.-Regts. No. 27 den Narrhallamarsch und
wie elektrisirt war sofort die Stimmung der Festgäste. Bald darauf
begrüßte der VorsitzentE des Vereins, Herr Heidecker, in kurzen,
kernigen Worten die Festgäste, gleichzeitig ein Hoch auf dar Blühen
und Gedeihen der „Wicsbadcnsia" auSbringend. ES folgte nun
eine Ballonauffahrt auf dem Festplatz und stiegen bald darauf zum
Gaudium Aller „Er und Sie" stolz in die Lüfte. Ein Fahnen¬
marsch(Kaiserpolka), wobei der Verein mehrere hundert Fähnchen
gratis stiftete, gab Gelegenheit, das Tanzbein zu schwingen. Als später
der Ruf zum Engagiren für Echerzpolonaise ertönte, da herrschte die
animirtcste Stimmung, an 90 Paare mit carnevalistischenKopf¬
bedeckungen durchzogen nunmehr unter den Klängen des Narrhalla-
Marsches den Festplatz. Eine hierauf inscenirte bengalische Beleuch-
ung der in Hunderten von venetianischen Lampion» erstrahlenden
Fes,platze» darf al» wirklich pompö» bezeichnet werden. Den Schluß
bildete die Fackelpolonaise, an der sich Jung und Alt betheiligte.
Hier sei aber auch des rührigen Wirth» (Herrn Scheller) gedacht,
denn Küche und Keller, die begreiflicher Weise sehr in Anspruch
genommen wurden, boten nur da» Beste.

* Steckbrief erläßt die hiesige Kgl. Staatsanwaltschaft hinter
dem 21 Jahre alten Taglöhner H ei n r i ch Pinkow  S ky  au»
Großkarben wegen Diebstahl.

— Wieder eingcfangen wurde der kürzlich entflohene
Strafgefangene W e i n g ä r t n e r von hier und in sicheren Ge-
wahrsam verbracht.

- » Zur Erweiterung d«S EurparkS steigerte heut«
Vormittag Herr Stadtrath Weil  Namens der Stadtgemeinde die
yon dem Königl. Domänen-Rentamt öffentlich versteigerten vier
Parzellen „Hinter der Dietenmühle" 2r Gew. im, Flächengehalt
von etwa 100 Br für 60,080 Mk.

K. Pferdediebstahl . In vorletzter Nacht wurde den Herren
Knettel und BlieS, welche den Gepäcktransport von den hiesigen
Bahnhöfen nach der Stadt übernommenhaben, ein Pferd aus dem
Stall gestohlen. Man setzte gleich die Polizei in den umliegenden
Orten in Kenntniß und so gelang er, de» Pferdedieb» in Kastel
habhaft zu werden.

ß Immobilien Versteigerung Bei der heute Bormittaß
vor dem Königl. Amtsgericht stattgehabten öffentlichen zwangs¬
weisen Versteigerungdes den Kindern de» Installateur» Wilh'
Jakob  dahier zustehendcn Jmmobiliar-Besitzlbums, bestehend in
einem dreistöckigen Wohnhaus mit Frontspitz, und freiliegendem
Keller, einem dreistöckigenSeitenbau, einem dreistöckigen Hinterball
mir Stall und Wohnräumen nebst Hofraum, belegen an der Weber¬
gaffe, 75,000 Mk. taxirt, blieb Herr Glasermeister Joh . Gehr
mit 60,000 Mk. Höchstbietender.

* Besitzwechsel . Herr Rentner I . F . Ehrenbach z. Z.
in London wohnhaft, hat seine hier bclegene Besitzung Leberberg8,
an di- Herrn Dr . Bröcking  und BaumeisterK. Schulze  hier
verkauft.' Das Geschäfr wurde vermittelt und abgeschlossen
durch die Jnmobilien-Agentur P . G. Rück hier. Luisenstr. 17. —

siattaehabten Vertrauensmänner-Versammlung der „ConservativenI Herr Rentner Bernhard Jeßnitz er  verkauft« sein Haus Bleich.
Bereinigung" wurde bezüglich der Stellungnahme der confervativen| straße 22 — & ®" * " "" """
Partei bei der Reichstagsstichwahl folgender Beschluß gefaßt: „Bei
der bevorstehenden Stichwahl empfiehlt er sich für die Confervativen.
entweder für Herrn von Fugger zu stimmen oder
sich der Stimmabgabe zu enthalten.  Wichtige Fragen
unseres Programme«, wie z. B. die Förderung der Landwirthfchaft
und des Handwerks, werden zweifellos von dem Ccntrum»candidaten
wirksamer unterstützt, wie von dem freistnnißen. Auch in natiqnalen

an Herrn Privatier Heinrich Koch zum Preise von
57,000 Mark. "Vermittelung und Abschluß erfolgte durch die
Jmmobilien-Agentur Karl D I r n er . Wellritzstraße 33.

AuS der Umgegend.
lH Biebrich . 18. Juni . Der Baiernverein „Einig¬

keit" feiert nächsten Sonntag , den 20, er., da» Fest seiner Fahnen¬
weihe. Die Reih« der Festlichkeiten wir» Samstag Abend durch
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etucti 'iuminuä ui Der LurnpaUc eiofjnet. ^ Ottmars unD 'Dion«
tags ist aus dkttl Wilhelmsplatz (Aussteighalle Mosbach) grotzes
Volksfest. Schaubuden aller « rt bedecken bereits ein großes
Terrain und scheint es, wenn das Wetter gut bleibt em herrliches
Volksfest zu werden: der aus ungefähr 18 hiesigen und 1^ fremden
Vereinen bestehende Festzug bewegt sich Sonntags von 2 /» Uhr
ab durch die Stadt nach dem Festplatz. Die Veranstaltung durste
der Nähe halber eine» willkommen Ausstugspunkt sür Wiesbaden

X Cimb a . Nh ., 18. Juni . Die Nachfrage nach Cauber
Wein ist gegenwärtig eine sehr lebhafte; so verkaufte der Winzer-
verein  10 Stück 1895er und 1894er Weine nach Berlin, Herr
Georg Mayer  zum grünen Wald 1 Stück 1895er zu 1000 Di.
nach Idstein, sowie2 Stück 1896-r zu 600 M. Zu dem großen
Sängerfest Anfangs Juli in St . Goarshausen ist speziell Lauber
Wein vorgeschlagen und hat der Winzerverein als Mindeslsordernder
die Lieferung übertragen bekommen. Von den cingesaudten Proben
wurden 2 Stück 1895er und 1 Stück 1894er acceptirt. Infolge
der sehr günstigen Witterung ist die Trauben blüthe  hier
allerwärts in vollem Gang und sind die Aussichten für diesen
Herbst, wenn es auch nicht so viel giebt wie voriges Jahr , doch
vielversprechend. Die ersten blühenden Trauben wurden bereits am
3. Juni in unserer Gemarkung angetrofsen.

Telegramme und letzte Ka-Wen.
L Köln , 19. Juni . Auf den Toast des Ober¬

bürgermeisters Becker erwiderte der Kaiser etwa Fol«
gendes: Wiederum habe eine preußische Stadt dem großen
Kaiser ein prächtiges Denkmal gesetzt, nach dessen Tode
nun aller Orten in großen und kleinen Städten Stand¬
bilder entstehen. Er entsinne sich noch des herrlichen
Tages, an welchem die hehre Gestalt seines Großvaters
in Köln unter den Bürgern wandelte. Nach menschlicher
Berechnung hätte sein seliger Vater an dieser Stelle
stehen müssen, indeß die Vorsehung habe es anders ge¬
wollt. Er statte den herzlichsten tiefgefühltesten Dank der
Stadt und ihrer getreuen patriotischen Bürgerschaft ab
und spreche seine Anerkennung aus, wie bewundernswerth
die Stadt seit seinem letzten Hiersein sich entwickelt habe.
Zum Schluß sagte der Kaiser, er wolle in den Bahnen
seines Großvaters wandein und den Frieden erhalten,
der existire, seit ein deutscher Kaiser da ist. Er wolle
ferner in jeder Weise die deutschen Rechte vertreten und
die deutschen Absatzgebiete halten und sichern, die wir
brauchen. _

2j. Berlin , 19. Juni . Der bisherige Präsident
de» Reichs- Versicherungsamtes Dr . Bödiker  wird
bereit» in den nächsten Tagen Berlin verlassen. Der
„Lok. - Anz." glaubt bestimmt behaupten zu können, daß
Dr. Bödiker seine fernere Thätigkeit dem Krupp'schen
Etablissement in Essen widmen wird.

O Hamburg , 19. Juni . Der „Hamb. Corresp."
bringt eine längere Zuschrift eines Unterrichteten. In
derselben heißt es : v o n M i q u el sei gesonnen, große
Politik zu treiben. Sein Ziel sei, einen befriedigenden
Zustand im Reich und in Preußen hzrbeizuführen, so-
wie ein gedeihliches Zusammenwirken der gesetzgebenden
Körperschaften zur Sicherung des Reichs gegen innere
und äußere Gefahren. Er werde das preußische Ministerium
im Sinne Bismarcks leiten. Fürst Hohenlohe werde ferner
besonders die auswärtigen Angelegenheiten leiten.

£?  Paris , 19. Juni. Ein Wirbel sturm
hat in der Nähe von Paris großen Schaden angerichtet.
Soweit bis jetzt festgestellt ist, sind 5 Personen getödter
und eine große Anzahl mehr oder weniger verletzt worden.
Gerüchtweise spricht man sogar von 50 und mehr Opfern
des CyklonS. Der Wirbelsturm dauerte nur 20 Sekunden,
er richtete aber in Asmiare, Bois-Colombes und anderer
Orten der Pariser Umgebung enormen Schaden an. 2
Männer, welche mit Gartenarbeiten beschäftigt waren,
wurden 20 m weit weggeschleudert. In Asmiare, wo
gerade Jahrmarkt war, wurdensämmtlicheVerkaufsund
Schaubuden wie weggeblasen und 5 Personen getödiet,
20 verwundet. Wett beträchtlicher ist die Zahl der Opfer
in BoiS-ColombeS. Dort wird die Zahl der Tobten auf
50 angegeben_

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut- u. Geschlechts- p
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12,

Nachm. 3—5 Uhr. 4047
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe

>
>
5
>
D
>
>
>

Geschäfts -Verlegung.
dass ich mit dem

danke, bitte ich,

Meinen werthen Kunden und Freunden theile ergebenst mit,
Heutigen mein Geschäftslocal von Marktplatz 3 nach

Dela §pees (ras §e G
verlegt habe.

Indem ich für das mir bisher bewiesene "Wohlwollen herzlichst>mir dasselbe auch künftighin erhalten zu wollen.Mit aller Hochachtung

> Job . Geyer , Hoflieferant
> Sr. König«. Hoheit des Grossherzogs von Luxemburg,Sr. König« Hoheit des Landgrafen von Hessen,
% 4178  Sr . Hoheit des Herzogs von Nassau.

Tiara -Verein.
(Saugspritzen - und Retter -Abtheilung 4 der

Freiw. Feuerwehr .)
Sonntag , de« 20 . Juni , findet auf dem

Turnplatz (Atzelberg) unser
diesjähriges großes

Sommer -Fest,
verbunden mit Kinderfest , statt.

Gratis-Nerlossimg \m\tt lebender Schäfchen.
Für Unterhaltung, Musik u. Gesang-Vorträge, sowie für

Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.
Hierzu werden sämmtliche Mitglieder des Turn -Vereins. sowie

alle Feuerwehr-Kameraden nebst Familien freundlichst eingeladen.
5415 Der Vorstand.

Zahn-Atelier
für künstl. Zähne, Plomben, Narkosen efc

Heinrich Meletta,
Lnisenplatz 1.

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr.
Unbemittelte Dienstag und Freitag 8—9 Uhr Vorm.

Freiwillige Feuerwehr3. Zug.
Zu dem am 20. Juni cr. stattfindenden Sommer-

fest der Tnrner -Feuerwehr auf Turnplatz
Atzelberg" werden die Kameraden hierdurch emgeladen.

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet
3604  Der Vorstand.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
tastalt für Steileownittlaag liufoiBniseli« Portbildungsschale

Zu Gunsten des Baufond (Errichtung
eines eigenen,Vereinshauses) findet

Sonntag , den 4 . Juli,
Nachmittags von 2 Uhr an, in Nieder¬
walluf , Restaurant „ Zum Schwanen“
und dem angrenzeuden am Rhein gelegenen Terrain:

Grosse; Andreasmarkt
statt , verbunden mit Verkaufs- u. Schaubuden,
Caroussel, Schnellphotographie, Volksbelustigungen,
Musikpiäcenu. Tanz.

Abends:
Grosse Illumination ies Festplatzes. Fenerwtrt

In Anbetracht des obengenannten guten Zweckes
bitten wir verehrl. Freunde u. Gönner des Vereins
um  reoht zahlreichen Besuch.

Besondere Einladungen ergehen nicht,
y Die Rückfahrt erfolgt 11 Uhr 52 Min. ,

3593 Das Festcomit &.

Wiesbadener

Militär -Gr Verein.
Das für morgen Sonntag angekündigte

Waldfeft findet nicht statt. Für dasselbe
ist der nächste Sonntag , den 27 - J »«i er ., »»
Aussicht genommen . ^ ^ rst - nd.

Wiesbadener
Militär Gr Verein.
Gearündet 1884 . Stand : 800 Mitglieder.

Gewährt Kranken-UnterstützungV. Ahr pro Tag
70 beim. 50 Pfg. Sterbeunteistützung 500 Mark.
Vereinsbibliothek Gesang-Abtheilung. Ausnahme bis
zum 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
Militärpapiere bei den Herren: erste" Vorsitzenden AEect
Schlink , Sec.-Lt. d. L. Oramenstratze 15, Kassirer Ennl
Lang , Schulgasse9. Schriftführer August Kilian,
Canstünsberg 2, oder dn -n Stellvertretern Herren.
Carl (Äerich, Schulgosse2, Christian Jung,
H°l.nenstmß. 12, uSb Anton Hosmann , H-̂ und-
straße 12. Aufnahme jeden ersten Samstag tm Monat.
Vereins lokal: . Zur Kronenhalle", K-rch gaste 36.
7306  Der Vorstand.

1

3815

5

Fried» Huxel,
WeiWlsdOtt nnb Wei»hi»idli»>g,

Westhofen b. Worms,
Niederlage meiner Weine:

Wiesbaden , Mamrgajfe 8.
Preisliste:

Weine in Fl . prima Tischweine
Westhofener Klouseberg. . .
Alsheimer . . . . . . .
Ostbosener Neuberg . . . .
Bechtheimer.
1893er.Riesling Auslese . .
Burgunder Rothwein . . .

Alle Weine sind garantirl rein und eigenes Wachs«
thum. Die Preise verstehen sich in Faß bei Abnahme
von 30 Liter 60, 70, 80, 90 Pfg. pro Liter ab Westhofen
und beiFlaschcnwcinen lohneG!as) frei ins Hous gebracht,
bei Abnahme von 10 Fl . entsprechender Rabatt.

8

per Flasche
M i «if
— 60
— 70

80
80

— 90
l -

— 90

Gesangverein
Wiesbadener Männer-Club.
Kommenden Sonntag den 20. d.

1 |W  Sängerfahrt
(Familien-Ausflugt mit Musik _

nach Eppstein, Königstein Cronberg Cronthal, L>oden.
Abfahrt Morgens 8 Uhr 53 Minuten mit der He .

Ludwigsbahn(Rundreise-Billet Eppstem—Soden). Theil-
nähme an der gemeinsamen Mittagstafel m KömgsleM
<Restaurant Procacky)beliebe man bei Herrn ^ Corvers,
Schuhlager, Michelsberg 20 und bn Herrn C. Grun¬
de rg.  Cigarrenhandlung, G°ldgasie2l. bis kommenden
Samstag, Mittags 12 Uhr, anzumelden. « g 1

H« dieser herrlichen Tour laden wir sämmtliche Mit-
glieder, deren Angehörige, sowie Freunde und Bekannte
herzlichst ein. _ 36er V orstand-

Sim»alc1mide Edelkrcbse
Taf - lkrcbs - » Schock(60Stück) 3MI^ Mittelkrebse ä Schock
514b 2 Mk.. -Snppenkrcbie » Schock Mk. 1.20
versendet in Postkvrben gegen Nachnahme. Ferner osicrire.

Hochfeine Natur -Tafelbutter
Netto *9 Pfund M . 7 .50 franco gegen Nachnahme.

Wrobil , W«r-gr»>>»« » (Oft*.)-



Bezugspreis.
Monatlich50 Psg. frei in's Haus gebracht, durch die
Post bezogen viertetjübrt. 1,50 M. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zeituugsliste Nr. 6540.
Rer-action und Druckerei: Emferstrake lö.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt. Stadt Anzeiger.

iesbadener Anzeigen.
Die Kspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Psg. ,
für auswärts 15 Big. Bei mkhrm. Aufnahme Radatt.
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärts SV Pfg.

Expedition: Marktstraße 26.
per Kencral-Anzeieer erscheint täglich Aöends.

Sonntags in zwei Kusgaöem.
Telephon -Anschluh Nr . ISS.

Drei Freibeilagen:
Me »««»euerg»nrer»«tt„n, ».» ratr '>- „ per -la »on>irt0" „per pnmortlt" Neueste Nuchvichien. nachweisbar gtadtÄc'tSwattSnatianWcu Blatte-

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 141. XHi Jahrgang. Sonntag , den 2V. Juni 1887. Drittes Blatt.

Erste Ausgabe.

Für nur Pf . monatlich

blicke wieder alle tollen Streiche verziehen— das alte
Lied! — So ging's schon hundertmal. Doch hier
chien plötzlich dem Bauern etwas einzufallen, und er

fragte unvermittelt: „Woher kennst Du den Hermann so
genau» daß du ihn sogleich weg hattest? Er war doch

wird der

iesfiatfenec GeimaflKilzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in's Haus gebracht.

Am Neuer zusammen ge schweißt
Erzählung aus dem Altenburgischen von (9- R

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Heute durfte Georg Althöffer seinem Oberförster und
alten Gönner den scheinbar kleinen Dienst, der noch oben
drein dem guten Namen Althösfer galt, nicht ausschlagen,
aber blutsauer war ihm der Gang doch geworden
Wäre der schwere Aerger über den leichtsinnigen Sohn
wegen Spielschulden und Hirtentochter nicht fast gleich¬
zeitig gekommen, so hätte es jetzt vielleicht einen Tanz
gesetzt. So aber fertigte Andreas ohne weiters die Em¬
pfangsquittung aus, und die zerfallenen Blutsgenosseu
schieden nach kurzem Gruß ohne Handschlag wieder von
einander, vielleicht auf Jahre.

Unterdessen kühlte Freund Leonhard auf seiner
Kammer die Schrammen und Beulen der vergangenen
Nacht und behandelte sie nachher eingehend mit Hirschtalg.
Leise pfiff er bei dieser ersprießlichen Thätigkeit vor sich
hin, ohne besondere Herzensschmerzen zu verspüren. Die
Störung der Schäkerei mit dem niedlichen Dinge, der
Grethe, hatte ihn zwar einigermaßen belästigt, zugleich
aber auf frischer That derartig erbost, daß er alle Hiebe
und Püffe mit Zinsen heimzahlte. Namentlich zwe
seiner Gegner deckle er gründlich mit einem schleunigst
erbeuteten Knüppel zu; sie lagen noch auf dem Platze,
als er unverfolgt den Rückzug antrat. Ueber etwaige
gerichtliche Nachwehen blieb er uubesorgt. Erstens war
er überfallen worden und wehrte sich nur grimmig seiner
Haut, und zweitens wußte er aus mehrfacher Eifahrung
was so ein richtiger Altenburger Baue>nschädel ver¬
tragen kann; der ist kaum mit dem Dr.schflegel klein zu
kriegen. Ein paar Stunden sind die Leutchen„dösig
nachher ist alles wieder in alter Ordnung.

Da trat der Vater des Burschen mit dem ober
försterlichen Handschreiben in die Kammer. Das Gesicht
des Bauern sah düster und unheildrohend aus, und dem
Herrn Sohn begann diesmal doch das Herz schneller zu
pochen, hauptsächlich weil er gegen Schriflstücke eine
grundsätzliche Abneigung hegte.

„Horch auf, miserabler Strick," begann der Alte
barsch, „mit deinen verschwollenen Fenstern wirst du
kaum gucken können I"

Von Hofe hörte man das heftige Poltern eines
Wagens, Andreas horchte wohl auf, aber entfaltete den
Brief und verlas die Warnung, jedes Wort scharf be
tonend. Schuldbewußt ohne Widerrede senkte Leonhard
bas Haupt.

„Bist du an dem Tage mit Absicht nebenbei ge
gangen?" fragte der Bauer.

,Ja, Vater, ich Hab' auch den Hermann erkannt
und lief deswegen auf und davon. Mit dem Bruders
sohn mochte ich nicht zusammengerathen— 'S war doch
häßlich gewesen l"

„Na, du lügst wenigstens nicht, Schlingel, das bleibt
schließlich das einzige Gute an dir l"

„Niel" eiwiderte der Bursche und richtete sich
stolz auf.

Mit geheimem Wohlgefallen betrachtete Althöffer

dich in
da hast

deinen
du den

vier Jahre in Sangerhausen?
Das war kein Kunststück Denk'

ungen Jahren mit einem Schnnrbart,
Hermann wie er leibt und lebt!"

„So, er ist in die Art geschlagen?"
„Ganz und gar, Bater — grad' umgekehrt wie die

Meta, die sieht wie ihre Mutter aus!"
„Ohoo—>o." meinte Althöffer gedehnt, „woher weißt

du denn das?"
„Ich war letzt auf dem Erntefest in Bärendorf—

)ab' sogar mit ihr getanzt!"
Und das erfahre ich erst jetzt?" grollte der Alte.
Wußte nicht, Vater, ob du's gern hörtest, wenn

ich's erzählte. Sie ist auch schon versprochen mit dem
Bärendorfer Franz Sorbig, sie heirathen im Frühjahr.
Der Franz sitzt in der Wolle als sein eigner Herr und
braucht nicht ums Geld zu freien!"

„Hm, schau, ich weiß, ist ein guter, altgeseffener
Bauer I"

„Ja, Vater, mich freut's, denn die Meta ist ein
nettes, hübsches Mädel und trug mir Eure Feindschast
nicht nach!"

»Desto mehr wohl der Hermann?"
»Weil er mich angezeigt hat? Das macht' ich grade

o, wenn ich in herzoglichem Eid
wenn ich dich selbst erwischte, Vater

„SappermentI" Das Antlitz des Bauern überflog
ein Schimmer, der beinahe wie ein Lächeln aussah, „du
als Förster, das müßie ein Hauptspaß sein. Aber,
Hand her, Junge, du gehst nicht mehr nebenbei, mir
zu Lieb?"

„Ein Mann, ein Wort!" rief Leonhard und um-
chloß des Vaters Hand mit kräftigem Druck.

Jetzt freute sich der Alte wirklich. „Daß dir's nicht
gar zu sauer wird, du Landstreicher— dafür pacht' ich
die Ebergrüner Jagd, koste es, was es wolle, die Leip¬
ziger können wir noch überbieten— wir haben'- ja
dazu. Bist zufrieden?"

„Und ob," lachte der Bursch, „bist doch mein gutes
Väterchen, viel zu gut gegen mich Erzlump!"

„Brav, daß du's einsiehst!"
Damit mar Althöffer senior zur Thür hinaus und

überließ feinen Sohn den weiteren Hirschtalgsiudien
denn erfürchtete, weicher zu werden, als es dem Respekt
zuträglich schien. Daß der Junge endlich das Wildern
ließ, war ein Riesenerfolg, auf den er kaum gehofft
hatte; aber Leonhard hielt Wort, dafür kannte er ihn zu
genau. Jetzt heißt es nur noch, mit hohem Spiel und
den Weibergeschichten fertig werden, die zwar an und
für sich fast noch schlimmer, aber voraussichtlich nicht so
schnell zum Verderben führten, als das gottvergessene,
tollverwegene Wildern.

Unter diesen Gedanken trat der Bauer auf den
Hof und gewahrt auf den ersten Rundblick eine grobe
Unordnung. Zwischen der Thür des Pferdestalles und
dem berghohen Düngerhaufen lag ein Ortscheit mit ab ge.
risfenen Strängen nachlässig hingeworfen an der Erde.
Mit drei langen Schritten war Andreas im Stalle und
schaute sich um. Im letzten Stand zur Rechten
schüttele ein Knecht Futter ein, neben der Haferkiste lag
ein anderer im anscheinend tiefen Schlaf auf einer
Schütte Stroh.

(Fortsetzung folgt.)

anstatt 30 Urenkel, weit unter ihnen zwei zugleich Enkel der Kaiserin
Friedrich und der Prinzessin Alice, und einer Enkel deS Herzogs
von Coburg und der Prinzessin Alice ist.

— Eine erschütternde Tragödie hat sich, wie aus
Rew-Aork berichtet wird, in Township Marren bei Mt. Clemens,
Michigan, zugctragen. Der deutsche Farmer Friedrich Heidt, einer
der wohlhabendsten Grundbesitzer der Gegend, ist von seiner eigenen
22jährigcn Tochter Minute in Nothwehr Zerschossen worden. Heidt
uhr am Vormittag zur Kirche nach Roscville, In einer Schanke

an der Landstraße betrank er sich in sinnloser Weise und als er am
Nachmittag nach Hause zurückkehrte, machte er in seinem Delirium
mit einem Rafirmesser einen Angriff auf seine Tochter. Das
Mädchen rannte in seiner Angst nach dem Holzstalle, ergriff eine
geladene Schrotflinte und drückte diese auf ihren Vater ab.
die linke Schläfe getroffen, stürzte Heidt augenblicklich todr zusammen.
Minnie Heidt, ein ungewöhnlich hübsches Mädchen, der Liebling der
ganzen Nachbarschaft, wurde bald darauf verhaftet.

— I » der Menageri . Der kleine Max(im Elephanten
Hause) : „Papa, das ist das Thier, das aus einer Mücke ge
macht wird?" _ _

Neues aus allev Welt.
— Die Nachkomme» der liriinigin Viktoria. Die

von England hatte 0 Kinder, 40 Enkel und 30 Urenkel,;
davon sind »och7 Kinder, .33 Enkel und sämmtliche Urenkel am
Leben; unter den letzteren sind 19 Knaben und 11 Mädchen; der
Abstammung nach sind von den Urenkel«, : 5 Enkel des Prinzen
von Wales, 17 der Kaiserin Friedrich, 8 der verstorbenen Prinzessin

seinen kernigen Sprößling und hatte ihm in diesem Augen-l Alice. 3 des Herzogs von Coburg-Golha. Die Summe ergiebt 33,

Wiesbadener Emaillir -Werk. Ein neues Unter
nehmen ist von den HerrenM. R o s s i ». Fischer,  hier, Maue'.
gaffe 12. zweien als tüchtig und umsichtig bekannten hiesige.
Geschäftsleuten, in'S Leben gerufen worden, das alle Familie,
Geschäftsleute, Fabrikanten u. s. w. — in allererster Linie abe
unsere Hausfrauen — auf das Lebhafteste intercssiren dürfte. T
Zierde unserer Küchen und der Stolz unserer Hausfrau war stet
eine möglichst große Anzahl blinkender kupferner Kessel, Töpfe
Kannen, Cafserolenu. s. w. Da kam das emaillirte Geschirr an'
und verdrängte bis heute die kupfernen Geräthe fast vollständig,
nur einen Nachtheil hatte das neue Geschirr, man konnte es am
Platze selbst bisher nicht fachgemäß ausbessern lassen und mußte sin
begnügen im günstigten Falle in einen leck gewordenen Emailletopf
durch den Spengler einen neuen Weihblechbodeneinsetzen zu lassen,
was erstlich sehr unschön aussah und sodann auch noch den
weiteren Nachtheil hatte, daß die in den auf solche Weise aus¬
gebesserten Töpfe gekochten Speisen schwarz wurden und zudem die
Böden auch bald wieder rostete. — Das neue Emaillir-Werk Hilst
nun diesem längst gefühlten Bedürfnisse in geradezu überraschender
Weise und gänzlich ab, denn die reparirten Gegenstände
werden thatsächlich wie neu. Dnrch die Liebenswürdigkeit
der Herren Besitzer und des aufsichtführenden Ingenieurs waren
wir in der Lage, den ganzen Gang der Reparaturarbeiten genau
kennen zu lernen und wir halten es von so allgemeinem und weit¬
gehendem Interesse, daß wir nicht verfehlen wollen, unseren ver¬
ehrten Lesern und Leserinnen ein kurzes Bild davon zu ent¬
werfen. In einem verhältnißmäßig nicht großen Raume
ist ein Patentirter Glühofen aufgestellt, welcher durch ein ent¬
sprechendes Gemisch von Kohlenwasserstoffgas(Gas aus der städt.
Leitung) und atmosphärischer Luft geheizt wird und bis zu einer
Temperatur von ca. 1200 Grad Celsius gebracht werden kann,
d. h. nur im Innern ; die Außenwändedes Glühofens strahlen
indessen nicht mehr Wärme aus , als ein gewöhnlicher Zimmer¬
ofen. Die zugeführte atmosphärische Luft wird bis zu einem ge¬
wissen Grade comprimirt, d. h. zusammengepreßt und zwar durch
ein ebenfalls patentirtes Gebläse, welches durch die städt. Wasser¬
leitung betrieben wird. Die Verbindung des Gebläses mit der
Gasleitung und die Zuführung be'Ler SWgrten nach dem Ofen
ist in sinnreicher und origineller Weise so ausgesührt, daß die ganze
Anlage ohne jedeGefahr ständigbetrieben werden
kann.  Schon etwa IV, Stunden , nachdem der Ofen angezündet
worden war, befand er sich in vollkommen betriebsfähigem Zu.
stände und wir waren erstaunt, in welch' kurzer Zeit das Auf-
brennen der Emaille vor sich ging. Der Gang der Reparatur
des rampanirten Geschirres von der Einlieferungbis zur völligen
Wieder-Neuherstellung ist nun folgender. Wir sahen zunächst eine
ganze Sammlung aller möglichen alten Stücke, auf die z. Zt.
neue Böden gemacht werden mußten, oder die auch bloS einzelner
Reparaturen der Emaille bedurften. Diese alten Stücke werden
dem Emaillewerk von den etwa 15 in allen Theilen der hiesigen
errichteten Sammelstellen cinqeliefert, welche dieselben schon nach
wenigen Tagen wieder wie neu hergesiellt, zurückerhalten. Durch
Spengler werden vermittelst eigens dazu construirter Maschine neue
Böden aufgezogen, sowie alle sonstigen Reparaturen. Aussetzen
von Stücken u. s. w. vvrgenommcn, sodann werden durch
Austräger die Emailles in allen gewünschten Farben in flüssigem
Zustande anfgetragen, dann getrocknet und in dem Ofen fest ge-
brannt Di- in dieser Weise reparirten Gegenstände find Reuen
vollständig gleichwerthig  zu erachten. Der Preis der
Reperatur beträgt dagegen nur etwa ein Drittel  des Neu¬
anschaffungspreises. Gußeiserne Geschirre, wie Bräter, Dampskoch-
töpfe usw. werden ebenfalls ganz wie vollständig  n eu. —
Außerdem befaßt sich das Einaillirwerk mit Anfertigung von Emaille-
Schildern jeglicher Art, die in allen Formen in der'kürzesten Zeit
und geschmackvoller Ausführung angescrtigt werden. Zu bemerken
bleibt noch, daß der Glühofen, sowie das Gebläse durch deutsches
Reichspatent geschützt und von einer Mannheimer Firma geliefert
sind, während die ganze Anlage von einem Frankfurter Ingenieur
ausgesührt wurde. ' Bei dem äußerst praktischen und einfachen Ge¬
schäftsbetrieb. sowie der anerkannten fachmännischen Tüchtigkeit der
Leiter ist der Erfolg des neuen Unternehmens von vornherein ge-
währlcisict, und zwar um so mehr, als daniit einem schon längst
und von allen Seiten gesuhlten Bedürfnisse in überraschend voll¬
kommener Weise Rechnung getragen wird.
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Evangelisch-lutherischer Gottesdienst
Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 20. Juni . (1. n. Trinitatis .)
Vorm. 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst.

Herr Pfr . Btaudenmeher.
Baptisten-Gemeinde. Kirchgasic 46, Mauritiuspl., Hof, 1. St.
Sonntag , den 20. Juni , Bormittags S' /z und Nachm. 4 Uhr:

Predigt (Prediger Rejner ). 11 Uhr : KindergotteSdienff. Abends
7 '/, Uhr : Jünglingsvcrein . Gäste willkommen. Zutritt frei.

Montag Abend 8.30 Uhr : Betstunde.
Mittwoch Abend 8.3O Uhr : Bibelstunde.

Prediger Millard.
Deutschkathol. ( freireligiöse) Gemeinde.

Sonntag , den 20. Juni . Borm . 10 Uhr : Erbauung im Wahlsaale
des Rathhauses . Predigtthema : „Sonnwende im Menschenleben" .
Prediger : Herr Arnold Knellwvls. Lied Nr . 268 . Der Zu¬
tritt ist Jedermann gestattet.

Russischer Gottesdienst.
Samstag Abend um 7 Uhr : Abendaottesdieng . Kl. Kapelle.
Sonntag Bormittags um 11 Uhr : Heil. Mene . Große Kapelle.

Engllsh chnrch Services.
June 20 ., 1 Sunday after Trinity . (Special -Services for the

Queens Jubilee . 8 .30 Holy Communion . 11 Morning
Prayer , Litany and Sermon , 5.15 Bible Study for Boys.
6 Evening Prayer

June 21., Monday . 11 Morning Prayer.
June 23., Wednesday . 11 Litany.
June 24 ., Thursdav . Nativity of St . John Baptist . 8.30 Holy

Communion . 6 Evening Prayer.
June 25., Friday . 6 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.
_P . Oates , fAssistant Chaplain.

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer ' s „ roth-
qoldcner ,

MaLaga-Teauben-Wem
chemisch untersucht "und von hervorragenden Aerzten bestens em»
pfoblen für schwächliche Kinder . Frauen , Reconvalcscenten.
alte Leute : c. , auch köstlicher Dessertwein . Preis per
gr.O .-Fl . an . 2 .2 Ö, »er 7, Fl . M 1.20 Zu haben nur IN
Apotheken. In Wiesbaden in Or . Lade 's Hosapoth «ke . 7t3*

v„... per Pfund - -
Feinste Hofgut Butter per Psd . M l .—

Frische Pfälzer Landbutter per Pfd - SO Pf.
Für WicdcrveCäufer und Großconsumenten bei Abnahme von

5 Pfd . zu herabgesetzten Preisen empsiehlt 4156

J . Hornung ' & C©.,
Telephon 3SS 3 Häfnergaffe S . Telephon 392

f bis 18.65 per Met . — sowie
I» schwarze, weiße und farbigeraul-Keidev 95

. enneberg-Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 per Met. —jjlatt
gestreift, kaarriert , gemustert, Damaste rc. (ca. 240 versch. Qual,
und 2OOO versch. Farben , Dessins rc.), Porto « und steuerfrei
inS HauS. Muster umgehend. — Lager: ca. 2 Millionen
Meter. O4bSeiMaMeiiG.Hennetiers (l  v.I Hofl.) Zilricli.

Aufruf.
Der Dichter Detlev v. Liliencron  begeh nächstens

seinen 54. Geburtstag , ohne daß es ihm bis jetzt gelungen ist, sich
durch seine Schriften ein ihrer Bedeutung angemessenes, sorgenfreies
Dasein zu verschaffen. Die Unterzeichneten Künstler und Kunst¬
freunde, deren Blick sich auf das Lichtvolle dieser Erscheinung richtet,
halten es für eine Ehrenpficht Deutschlands,  einem
Dichter, der wie kaum ein anderer deutsche Lebenslust und Thal¬
kraft in seinen Werken verkörpert hat, ein verbittertes Alter zu
ersparen. Es ergeht hiermit der Aufruf , allgemein nach
bestem Vermögen  dazu beizusteuern, daß ihm (in Form einer
Leibrente oder sonstwie) seine stete wirthschaftliche Sorge abgenommen
und sein ferneres Schassen erlcichtet werden kann. Zur Entgegen¬
nahme von Beiträgen ist die Geschäftsstelle des mitunlerzeichnetcn
Herrn Consuls Auerbach (Berlin W . Tauben«
straße  20 ) bereit ; die Einzahlungen wolle man mit der Bemerkung
„für die Lilieneron - Stiftung"  versehen . Nach Schluß
der Sammlung , spätestens am 1. Oktober d. I ., wird an alle
Beitraggeber als Quittung eine alphabetische Namen -Liste (auf
Wunsch nur mit Nennung der Anfangsbuchstaben) nebst beigedruckter
Angabe der einzelnen Beträge versandt, zugleich auch über die Ver¬
wendungsart der ganzen Summe berichtet werden.

L. Auerbach. Hermann Bahr . Wilhelm Bode.
E. Frhr. v. Bodenbausen. A. Böcklin. R. Dehmel.

Marie v. Ebner -Eschenbach. Th . Fontane . Qs. M . Geyger.
Klaus Groth . Gerhart Hauptmann . K. v. d. Heydt. G . Hirth
H. Graf v. Keßler. M . Klinger. A. Lichtwark. Max Liebermann
Rud . Maison . A. A. Oberländer . Wilh . Raabe . Emanuel Reicher.
W . v. Seidlitz . Richard Strauß . Hans Thoma . F . v. Uhde.

Schutz-
Marke.

175 an.

Die weltbekannte und in allen Orten ein-
,geführte  Firma an. Jacobsohn, Berlin,

Linienstratze 126 , berühmt durch langjährige
Lieferung an Mitglieder von Lehrer -, Krieger -,
Post»anilitär-unv Beamtcnvereinen, ver¬
sendet die neueste hocharmigeFamilien-Nähmaschine,
verbefs. Konstruktion, zur Schneiderei, Hausarbeit
und gewerblichen Zwecken, mit Verschlußkakten,
Fußbetrieb für 50 Mk . Bierwöchentliche
Probezeit. 5jährige Garantie. Alle Sorten
Schuhmacher-, Schneider - und R ' ngschiffchem
Maschinen zu billigen Preisen . Maschinen, die
in der Probezeit nicht konvenieren. nehme unbe
anstandet aus meine Kosten zurück. Militaria
Fahrräder» Tangentspeichen, Pneumaticreifen

1 Jahr Garantie. Cataloge gratis, franco. 201b

Für jeden Rancher
Harrsen's Pastorer-Blättertatiak,passend

ist -
seit Jahren überall in Deutschland eingesührt, eine vorzügliche

Qualität . 1 « Pfd . M . 5 —. 500 Stück Sumatra
Cigarren M. 10 .—.

500 Stück „Ideale " M . 14 .- ,_
JMP* 50 • Stück „Puro " M. 15.—. ~WB

Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.
Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.

Um jeder Reclame mich zu entheben, versende zur Ueberzeugung
meiner Reellität auf Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sorten
gratis und frei, komme überhaupt meinen Kunden m jeder Hinsicht
entgegen, somit dürfte ein Risiko für Sie ausgeschlossen sein, zumal
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.

W♦ Harrsen,
Dampftabakfabrik Husum (Schleswig-Holstein.)

Firma gegründet 1883._ 412

I
43«

orde, Diele, Latten Schalter-
baume, Weißbindrrrohr und

empfiehlt billigst
« H . Noll , Holchandlung,

ManritiuSstratze 4.

Butter Abschlag.
Ff. Leuinfugm-Mwhm Tifeidiiter

vom Block per Pfund M 1 .10.

10 Million Mark bunt
betragen die Gesammt-Gewinne der staatlich garantiert«

Glossen Geldlotterie.

I

Hauptgewinne : M . 500,000 , 300,000,200,000 I
100,000 , 70,000 , 60,000 u. s. w.

Jedes zweite Loos gewinnt.
Erste Ziehung am 12 ». 13 . Juli 1887 . j

Original -Loose incl. Deutscher Reichsstempelsteuer
für M . 22.- , 11.—. 5.50. 2.75,

Prospectc, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende auf!
Wunsch im Voraus gratis . , 124b!

6. F. Artmann, Braunschweig 18.

Möbel und Betten
zu billigsten Preisen in bester Ausführung. Ucbernahme
completter Ausstattungen von den einfachsten an.

Ausstellung von Musterbetten
mit Seegras-, Woll-, Copoc- und Roßhaarmatratzen.

Seegrasmatratzen von Mk. 10 an,
Deckbetten » ,, 12 „
Kissen „ „ 4 f<
Sophas , Prima gepolstert „ „ 30 „
Divans mit hochfeinem Bezug „ „ 40 „
Bücherschränke „ . 48 „
Schreibtische „ » 30 „
Ausziehtische ,, „ 22 „
Kleiderschränke ,, ,, 14 „

Weitgehendste Garuntie . Solide Arbeit
Eigene Werkstätten.

Preislisten und Kostenanschläge gratis und franco.
Möbel - und Betten -Lager

von

A.  Seebold,
Marktstraße 9 , neben dem Königl . Schloß

Wiesbadener

Beerdigungs -Institut
von

Wilhelm Ran
Bleichstratze 19 gegr. 1866 Bleichstratze 19

empfiehlt bei eintretenden Trauerfällen sein reichhaltiges j
Lager aller Arten
Holz * u . Metall -Särge , Leichen-

Ausstattungen etc.
j bei promptester Bedienung und billigster Berechnung.

Mache ganz besonders auf meine großartige Aus¬
stellung in

Metall-, Perl - und SlattKränzen
zu billigsten Preisen aufmerksam. 4609 |

Wiesbadener

Beerdigungs-Anstalt
von

Heinrich Becker,
30  Saalgasse Wiesbaden. Laalgasse 30.

Großes Lager in

Holz - u. Metallsärgen
aller Arten,

sowie complette Ausstattungen derselben
prompt und billig. 2712

Unvergleichlich
billig, da ungemein sparsam

-im Gebrauch, ist
Daifcn'sG8Sundiieifs®Seifsf

für Personen mit zarter,
empfindlicher Haut, unent¬
behrlich nach einmaligem Ge¬
brauche) die vortheilhasteste
Familienseife.

Vorräthig per Stück
29 Pfg . bei

J. B. Wilims,
Seifensiedern. Parlimenr,

5 Wellritzsteatze 5.
Telephon 244 . Telephon 844.

Ia Gartenschläuche
Strahlrohre,Verschränkungen rc.
sowie aller diesbezüglichen Veränderungen und gründ¬
lichsten Reparaturen empsiehlt

Heini -. Krause , Michelsberg 15 ,
3800 Gürtler und Metallgießerei. _

Neu eröffnet!

Empfiehlt sich zur Reinigung von Erkern zu
billigen Preisen.

Ebenso übernehme das Reinige » von Häusern re
zu jeder Zeit.

3350
Theodor May,

Arankenftrahe 19 , 1. Stock

Georg Lösch, Schuhmache
Schillerplatz 2 , Seitenb . links,

empfiehlt sich zum

Allfertige» tum Schuhe»«.Stiefel»jeder Akt.
Reparaturen prompt und billig.

NB . Die von meinem Laden-Geschäft noch vorhandenen Schuh«
waaren werden billigst ausverkauft._ 2380

FOr

Wöchnerinnen:) Kranke: | und Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5— ,

per Meter.
Irrigatoren,
~’ystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznaeher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s Kinder¬
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kindersch wämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch«
zucker Pfd .M.1.20.

2969
Chr\ Tauber , Kirchgasse 6.

Special - Abtheilung : 28

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur-Photographie.

Wasche«nt Luhns Kernseife!
Es ist eine Lust, bunte Gewebe jeder Art damit zu reinigen,
weil Alles Farbe behält und weich bleibt. Holen Sie zum Versuch
'I,  Psundpacket „mit dem Rothen Kreuz " beim Droguisten,
Seifen - oder Colonialwaarenhändler . — Fordern Sic „ ecble
Luhn ’s “ .

Bienen-Honifl
(garantirt rein)

des „Bienenzüchter- Vereins für Wiesbaden
und Umgegend".

Jedes Glas ist mit der „Ber inS - Plombe " versehen.
Alleinige Verkaufsstellen

in Wiesbaden bei Kaufmann Peter O .uint , am Markt,
„ Biebrich beiHok-ConditorC Machenheimer, Rheinstr.

Moritz Cassel,
Cigarren » und Cigarretten-

Special - Geschäft.
Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40 Kirchgasse 40 . 4i86|
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Wohnungs - Anzeiger
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Uz. pro Anzeige.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

44
JnsertionspreiS bei tägliche-
Anfnahme für unsere Abonncntt

mnntlichS Mo«.

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt sür kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

Venmethungen.

Billa Weilsm)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
\ B. 100 postlag. Schützenhofstr.

Miethsgesuche.
vollständig

renov. Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . « lüefclich,
2240 Ncrostraße 2._

HerrschaftlicheVilla
mit zehn bis 12 Zimmern und
den erforderlichen Nebenräumen
zum 1. Oktober zu m i e t h e n
gesucht. Ankauf nicht ausge¬
schlossen. Anerbieten mit An»
gvbe der Zahl und Art der
Räume , der Größe der Besitzung
und des Preises unter S . 24
an die Exp. d. Bl . 107411117*

ns
Adolfsallee 16

ist der 3. Stock
vermiethen

Ein alleinstehender Herr sucht
in einer

Villa
eine Wohnung von 3—4 Zim.
zum 1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die Exp, d. Ztg. _202

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A. Z. 100 an die
Expedition dieses Blattes

von 4 Zimmernmit entsprechendem
Zubehör , Garten rc. für August
zu miethen gesucht. Offerten
unter Z♦ 109 an die Exp. 161b

Ein oder zwei

lktn Part.-Znmkr
sofort gesucht. Offert , mit Preis
unter X 97 an die Expedition
dieses Blattes.  594

Wirthschast
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durchSteens

Immobilien- Bureau,

Gesucht
eine große

Werkftätte
oder

Remise,
welche als Werkstätte eingerichtet
werden kann, im nördl . Stadt-
theil. Offerten unter W . [44
an die Exp. d. Bl . 1230*

Gesucht
von kleiner Familie per1. Oct.
eine Helle Parterre - oder
Thorfahrt -Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraßc. Offerten
Unter J. 12 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

Wein- oder
Hierwirlhschaft
zu kaufen evt. zu miethen gesucht
Gefl. Offerten unter U. » >93
an die Exp , d. Bl . 996*

Nachweislich gutgehende
Wein- oder

Bierwirthschaft
zu übernehmen ges. Gefl. Off.
u . 17. 52 a. d. Exp, d. Bl . 674*

Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
nebst Zubehör . Off . mit Preis
richte man u. Z , 98 an_ die
Expedition.  588*

Eine Dame
sucht2 Zimmer und Küche
in fein. Hause für dauernd
in mäß. Preislage pr. so«
Offert, m. Preisang. unter
17. 40 a. d. Exp, d. Bl.

alte
Darrre

sucht häusliche Aufnahme
in ruhiger kinderloser Familie.
Möblirte Stube mit Kaffee,
15 Mk per Monat, Garten
erwünscht. Offerten unter
•I.  30 an d e Expedition
dieses Blattes. 1136"

Ein anständiges F̂räulein sucht

rin mbi. ZiiMtt
bei anständigen Leuten. Offerten
unter Z. 45 an die Exp. 1

OttiimißlO
3 Zimmer , Küche und
zu vermiethen._

®Grosse Wohnungen.®
ind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
prciswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraße 12.

auf Oktober zu
197

Albrechtstr- 41,11.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemess. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn .)
zu crmäß. Pr . sof. zu vm. 146

und Hermannftras ?e 23 und
Bismarck -Ring 11 , Neubauten
ind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
miekh. . Näb. Hermannstr .13  88

Hnmgaktenßr. 12
zwei schöne herrschaftlicheWoh¬
nungen , Balkon , je 6 Zimmer,
Küche nebst reich!. Zubehör auf
sofort auch später zu vermiethen.
Näheres daselbst Part . 134
w .ijMgwiiiwe .wimagBpai 1

Wohnung , 3 Zimmer mitBalkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
auf gl. oder Juli zu vm. 599

Hclmeii-rG 18
ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus , bestehend aus
3 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näh . Part.

Jdsteinerstr . 3
ist in der in grossem Garten
gelegenen Villa Rondinella
die herrschaftliche Bel-Etage
von 7 theils sehr grossen
Zimmern, Bad, sehr grosser
Balkon, Kohlen-Aufzug u. m.
per 1. October zu vermiethen,
evant. auch mit dar 2. Etage.

In der Billa
Jdsteinerstr. 3

ist eine herrschaftliche Woh
nung von: 1 vierfenst. Salon,
7 dreifenst. Salon , 1 zweisenst.
Zimmer , 4 einfenst. Zimmern;
zusammen 13 Zimmer , nebst Zu¬
behör. zum 1. October er. zu
vermiethen. Näh , daselbst. 1251*

tzrudkiisliHe l,
Ecke der Emserstraße
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen._ 66

Emserstraße2
Bel-Etage, geräumige schöne Woh¬
nung , 1 großer Salon , 3 Zimmer,
nnd Cabinet mit reichlichem Zu¬
behör und Mitbenützung des
Gartens auf 1. Oktober zu vm.
Näh . Parterre rechts. 691

Lmstrßtitße 26
in ruhigem Hause ist die Parterre
Wohnung , enthaltend 4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansarden .2Keller , auch Garten¬
benutzung zu vermiethen. Näh

Treppe hoch. 177

Billa «
Emserstraße 65

Hochparterre von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutznng
aus 1. Oktober an ruhige Miether
abzuaeb. Einzusehcn v. 5—6 Uhr.

Helenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer , Küche und
aubeh . per 1. Juli . Anzusehen
von 10—12 Uhr Vorm , Näh .Part.

Luisenstraße 43
schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon , Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm
Näheres Parterre . 183

Möhringstraße6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer , Bade -Zimmer , Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen. 610

1
schöne Wohnung . 4 Zimerm.
Balkon und allem reichl. Zubeh.
3. Stock (Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen tägl . von 10 —2 Uhr
Näh . 3. Stock links ._ 110

Schützenhofstr. 2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen. 184

Aorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.
388 Wilh. Becker.

8
Zubehör

823*

je 14

Hermannstr. 21
nahe am Bismar ^ring , 1 St .,
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
und Zubehör ans 1. Okt. zu vm.
Näh . 2. St . rechts. 218

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer , Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per sofort
zu vermiethen. _ 238

5Sedanstraße
Hth.. 3 schöne Zimmer , Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet auf 1. Jull
zu vermiethen. Näh . Part , oder
Hth. bei Müller , 1 Stiege . 597

Seoanstraße5
Borderh ., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh . Parterre . 589

Seerobenstraße 4
Krämers Gartenh . 1. Etage, pracht¬
volle im Garten belegeneWohnung
mitBalkon von 3Zimmern , Küche,
zwei Mansarden , Keller, Closet im
Abschluß, hohe, Helle und gesunde
Räume , neu hergerichtet per
1. Juli oder früher zu vermiethen.

Näheres daselbst bei Fried.
Zollinger . 639*

.... 51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

iaMtait 38
freie Lage, 1. Stock, hübsche
Wohnung 3 Zimmer , Balkon
und Zubehör per 1. September
oder Oktober zu vermiethen.
Näh . Part , bei Heß._248

Warktßrche 19
ist die 3. Etage 3—4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu verm . 570

MmiMG 50
krontspitzwohnung, 3 Zimmer u.
küche, auf sofort zu verm. 79

Walramsttaße8
eine schöne geräumige Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
und allem Zubehör im Abschluß,
wegzugshalber, sofort bis zur
abgelausenen Contrakt-Zeit billiger
zu vermiethen. 234

Neubau, PcUtip-51
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh . Bertramstraße 13. 192

Stiftstraße1
schöne Beletage - Wohnung von
3 Zimmer , Küche, Mansarde und
Zubehör auf Septbr . od 1. Octbr.
zu vm. Näh . Part.  191*

Mtlbrrg 9111
sind sehr schöne Wohnungen von

Zimmern, . Küche und Zubehör
auf gleich oder später zu ver»
miethen. Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre . 47

WnhrO 37
Bel-Etage, 4 Zimmer , Küche
- ~ sofort

Nero-
285

.immer,
2 Mansarden u . Keller a.
zu verm. Näh . zu ersr.
straße 46 im Laden.

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Westendstr. 5
(Vorderhaus ), eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n. Zubehör per 1. Oc-
tober zu vermiethen._ 200

Kleine Wohnungen. ©
Adlerstraße6

eine Mansardwohnung von zwei
Räumen zu vermiethen.  489

1 ©Mittel-Wohnungen.®|
Eine alleinstehende

Dame
sncht tum 1. October
1 Wohimug von 5 Zim.
mit Huoehör im Preise von
800 "Mark. Offerten unter
J . 51 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 029*

Bismarck-Ring 15
Parterrewohnung . 3 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später
billig zu vermiethen. Näh . ,im
Eckladen daselbst. 302

Bleichstraße 17
2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller
ist auf sofort zu vermiethen.
Näh. im Laden. 869

Klücherstrahe 12
Borderh . 2 St ., 3 Zimmer , Küche
und Zubeh . sof. oder später zu
vermiethen._ 620

Größt Kukgßrche 12
1. Etage , 3 Zimmer , mit Küche
und Zubehör an ruhige Familie
auf 1. October zu verm. 279

AllrrHlG 13
sind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermiethen. _ _
MsSZZWWW

Adlerstraße 56
Dachwohnung , 1 Zimmer
Küche sofort zu verm.

und
214

Adlers« . 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u. Zub.
aus sofort zu vermieth
dortselhst.

Näh.
298

Adlers« . 28a
ist eine Mansard -Wohmmg von
1 Zimmer und Küche, vom 1.
Juli ab zu vermiethen. Näh . bei
Chr . Schiebeler im Eckladen.

Adlerstratze 55
eine Wohnung , bestehend an«
zwei Zimmern mit Küche, auf
Juli zu vermiethen. 1H°*

Adlerstraße 59
sind 2 Zimmer und Zubehör
per Monat 15 Mk. auf 1. Juli
und 1 Zimmer und Küche auf
gleich zu vermiethen. 230

Dotzheimerstr. 62
sind 3 kleine
vermiethen.

Wohnungen zu
1135*

ein Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. _ 61g

Friedrichstr. 10
ist ein Dachlooir mit 2 Zimmer,
Küche und Zubehör aus gleich
oder später an ruhige Leute zu
vermiethen. 246
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Hirschgraben 183
rin Laden, eine Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Keller
sofort zu vermietben. 1176*

11
eine Wohnung, von 1 Zimmer
und Küche, sowie ei, großes
Zimmer zu vermietben. 285

Ludwigstr. 14
sind zwei gr. Zimmer sofort zn
vermiethen 112

Metzgergasse 37
Ecke der Goldgasse, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
auf gleich od. I .Juli zu vm. 384*

Moritzstraße 48
Dackligis, 2 Zimmer, Küche per
1. August zu verm. eüt. später.
Näh. das. Hth. Part . 173

Roonstraße8
zwei Zimmer und Küche nebst
Zubehör an ruhige Leute zu vm.
Näh. Part, rechts. 19b

Röderallee 20
Stb . Part ., zwei schöne Zimmer
und Keller zu vermiethen. 243

Römerberg 12
ist eine kleine Wohnung von
1 Zimmer und Küche zu ver-
miethen, Näh. Bdh. 1 St . 1213*

Römerberg 37
Part ., 2 Zimmer, Küche und
Keller per 1. Juli zu vermiethen.
Näh. 1 St . oder Webergasse 18,1.

Dlimdttg 39
schöne gerade Dachwohnung, zwei
Zimmer, Küche und Keller sofort
zu vermietben. Näheres erster
Stock rechts. 284

SdiiHljtllriiljt 17
1 Zimmer, Küche und Kellerauf
1. Juli zu vermietben. 25?

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen.  634

chWüicher-r. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör.an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Borderh. 2 St . 277

5WNWr775
ist eine Dachwohnung, 1 Zimmer
und Kücheu. Keller aus gleich
zu vermietben. 219

§teingL88k 17
ist eine schöne kleine Wohnung
auf 1. Juli zu verm. 1104

Aeiiigaffe 28
_Dachwohnung für kleine Familie
'l zu vermiethen. 612

©Läden.
Schöner geräumige »!

Laden
nebst Hellem Souterrain und Hinterzimmer in

bester Geschäftslage Wiesbadens
per 1. Juli er. zu vermiethen.

Zu erfragen in der Expedition d. Bl.
Größeres

Menlokal
in bester Berkehrslage (Markt-
straße) für mehrere Monate als
Ausstellnngslokal oder dgl.
zu vermiethen. Vorzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für bess.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erf.agen in der Exped. d. Bl.

GeräumigereEckladen
nahe der Taunusstraße, mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen, sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülscnfrüchte, Mehl — für Ci¬
garren oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen, auch für
tüchtige Schneiderin, verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Putzgeschäft. Näh. Exp. d. Bl.

In best bevölkerter Lage,
(Hauptstraße), ist ein großer,
schöner Laden mit Wurstküche
und allem sonstigen Zubehör,
sowie Wohnung, per 1. Oct
rc. zu vermiethen. Einem
süchtigen Metzger, welcher
seine Fähigkeit Nachweisen
könnte, wäre besondere Ge
legenheit gegeben, sich selbst¬
ständig zu machen da Ber-
micther geneigt wäre, sich in
jeder gewünschten Form an
dem Geschäft zu betheiligen
Seitheriges Geschäft vorzüglich
Off. u. 6 . 8. Ist an die Exp.
dieses Blattes. 231

Uenbogengnffe 16
Laden mit Souterainranm
per 1. Oktober event. auch früher
zu vermiethen. Näh. Adolfs-
Allee 31, Part . 117

Ein schöner, großerLade«
ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Exped.
dieser Blattes. 73g

Lade«
in bester Lage der Stadt , per
1. Oktober, cvt. mit Wohnung,
zu vermiethen durch Sterns
Jmmobilienbureau, Goldgaffe 6.

WMstrxßk6
Laden mit 5 gr. Erkern und
qroßem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 1b bei D. Benz
oder PH lippsbcrgstraßc 10 bei
Georg Steiger . 48

jaulmmmlstraße 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

arktstr. 26
1 Laden mit Ladenzimmerund
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Bctterlina. 265

Waukilmsstraße
Ecke der Schwalbacherstr.»
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Sckwalbacherftr. 27.

Wcvergasse l6 ist einLaden
mit Ladcnzimmer, mit oder ohne

iWohnung auf den1. Oktbr. d. I.
«zu vermiethen. 422

8
ein" Laden mit oder ohne
Wohn, zn vermietben. Näheres
78 Rheins, raffe 91 . 2. St.

Laden
mit oder ohne Wohnung auf
1. Juli 1897 zu verm. Näheres

Nerostr . 25  bei I . Sanier.

Laden
!« >"nn. Saalgasse 22. 75

HitMibacherjjr. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. Jos.Keutmann. 239

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vcrmithcn. Näh. Tau-
nusstraße 43, 3. St._329

in Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. 387

Wilh. Becker, Porkstraße.

Entrcsot
Neugasse 7n

ein kleines Bureau sofort oder
event. später zu vermiethen. Näh.
bei Aug . Hecket , 256

Adolssallee 31.

$32

| ©Werkstätten etc. ©
’vl —cvvwwv. r .^ ... .r »V. . - .>! ' '.4»

Aarörerjtulie
Walramstratze 13 ist mit
Wohnunga. 1. Oct. zu vm. 125

Nah, im Spezcreiladen.

Werkstatt
für jedes Geschäft passend ist
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Adlerstraße 29. 297

Schöne

Werkstatt#
Mauritiusplatz 3

für Schreiner rc. passend mit
Lagerraum , pcr 1. Juli zu
vermiethen. Näh. daselbst Bdh.
1 Stiege hoch._ 175

Röderallee 16
ist eine schöne, Helle Werkstäite
preiswürdig zu vermiethen. 236

Sedanstraye5
eine Werkstätte mit Waffcr für
Spengler U. s. w. geeignet, auf
gleich billig zu verm. Näh. Part

Stall . Keller etc.

Stallung
für 3—4 Pferde nebst
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näh. Gcisberqstraße 46.

Futter-
Mi

Ftallkellblerkeller
in meinem ncugebauten Hause
Römerberg 1« billig zu vm.

8. Meurer , Architekt,
822* Luisenstraße 31.

Ein langer, schmaler

Keller
36 Quadm. ist mit oder ohne
Comptoir-Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen(Thorfahrt). Näh.
Emserstraße2, Part , rechts.

Geräumig.Lager,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wobnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34 , links
Parterre. 337

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu vm._ 213

Schöne

Stallung
Moritzstraße 48

per 1. August evt. später zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Hinter¬
haus, Parterre. 174

Eine Stallung
für 4 Pferde mit Wohnung auf
sofort zu verm. 735
Schlaehthausstr . 13 , Part.

Msmarck-W«S 1«*
Parterreraum,

geeignet für Bürcau, Lagerraum,
Werkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermietben. Näheres bei
241 Ph. Moog, Nerostr. 16.

E. Garten
aus der Bierstadter Höhe, circa
80 Ruthen groß, mit vielen
Obstbäumcn, ist auf den 1. Oct.
zu vermiethen. Näh. Kreidel-
straße4. 3081*

©Logis. Zimmer.©
Detheidstr. 87

Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen.  724

Adlerstraße 8,
2 St . links, nabe der Langgaffe,
schöner möbl. Zimmer zu ver-
miethen. 168

Albrechtstr. 3l
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren paffend, aus
gleich oder später zu vm. 354

Bierstadter
Warte

Zimmer mit oder ohne Pension
billig zu vermietben.  1109*

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl.
mit 1—2 Belten und
sofort zu vermietben.

immer
ension

122

Blücherstraße8
Mittelb. Part ., erhalten 2—3
anständige Leute gute Schlafstelle
mit Kost. 1134*

DshheiutttAratze 26
3. St . r ., für einen besseren
Herrn ein schön möblirtesZimmer
mit schöner Aussicht auf gleich
zu vermiethen._ 849-

Emserstr. 19
Billa Friese, einz.».zusammen¬
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat prciswcrth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50- 80 Mk. Groß. Gart. 302

Eleonorenstr.24
1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens. z. vm. 377
Hübsch möblirtes

Zimmer
mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen, 643
Faulbrunnenstraße10, 1 St . l.

Säsnerqasse3,2, erhält jungeranständiger Mann Kost und>
Logis f. 8 Mk. die Woche. 608

Hettmnndftr . 27 ,
Hinterhaus, 3. Stock, erhalten
1 auch2 reinliche Arbeiter gutes
Logis. 270

.41,
2 St ., erh. auf gleich anständ.
Leute Kost u. Logis, wöchentlich
zu 9 Mark._251

lirfdipiira 21
^erhalten reinliche Arb .z
fKost und LogiS. 811*

Billa
Lebcrberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Lmsenstratze7
2. Stock, gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen  315

Blücherstraße 12
Bdh. 3 Tr ., schön möbl. Zimmer
billig zu vermiethen._ 1258*

Luisenstr.18,
2 Stiegen rechts, schön möblirtes
Zimmer zu verm.  282*

PöliIjMt’Jintr
in der Billa Mainzerstraße 66 zu
M. 12.50 per Monat sofort oder
später zu verm. Näh, das.  850*

Miia Mzza,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. v

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Röderaüee 16
ist eine schöne Mansarde sofort
zu vermiethen. 1196*

Römerberg 30
Hth. 1 St ., ist ein möblirtes
Zimmer zu vermietben. 1201*

Schachlstraße9
2 Tr . hoch, können zwei Leute
Schlafstelle erhalten. a

Kleine
ZchMdachrstr. 14.

Parterre, rechts, erhält reinlicher
Arbeiter Kost und Logis. 381

Walramftr. 9
1. St . r ., ein gr. freundl. möbl.
Zimmer zn verm._498

Webergasse 40
ist ein n.öbl. Zimmer an einen
Herrn sofort zu vermiethen. 310

Wellritzstraße 46
1 St ., gut möblirtes Zimmer
per sofort oder später zu ver¬
miethen. 1173*

Zimmannstr. 8,
Gartenhaus Part ., ein freundlich
möblirtes Zimmer zu verm. 304

Leere Zimmer,

Helenenstraße 18
ist eine heizbare Mansarde per
sofott zu vermiethen. Näh. Part.

Jahnstraße 22
ist eine heizbare Mansarde zu
vermiethen. Näh. Part . 312

Kellerstraße 22
I St ., ein leeres, Großes Zimmer
abzugeben.  1245*

Kirchgaffe 56
ist ein Zimmer und Küche auf
gleich oder später zu verm. 310

iiiiO
ein leeres Zimmer z«
vermiethen . 249
Schachlstraße 21

eine große Dachstube auf gleich
zu vermietben.  789

Wellritzstraßef
ist eine heizbare Mansarde zu
vermiethen. 1239*

Suchen Sie
eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger * des „Wies¬
badener General -Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel. Restaurant , Cafe , Cigarrenladen ;e,
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu-

ammenstellungvon Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

Uhrmacher und Goldarbeiter»
27 8oklv»Ibsok6i-8ti-Ä8ss 27.

Billigster Bezug
von

Uhren, Goldwaaren und Optik.
Pinceuez und Brillen (nur Rathenower Waare),
OperuglSfer , Thermometer und Barometer , sehr preis

würdig. Gläser einschleifen 70 Pf ., 21.30
neue Feder , Reinigen einer Cyliuder -Uhr Mk. 1.50.
Sämmlliche Reparaturen ebenfalls billig und unter Ijähr . &a%0ßf

Für Neuverkauf leiste 3 Jahre Garantie. ,

. 55
4996

Kohlen
der besten Zechen,

sowie

Kuchen-, Kiefern-. Scheit- u. AilMdehch
Holzkohlen. Kostirnchen.

Kriqnetts und Antstracitkohleri,
liefert billigst die Kohlcnhandlung von

Karl Riehl, Ä .'"Ä Sitsintitllr. 7
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Jmmobilienmarkt.
Das

von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Billen , Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr pxeiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes reutabl Etage»
Haus mit Hof «. Gärt¬
chen, Bertramstrasie.

iRäh . durch die Jmmo
ZbilieU-Agentur von

j . Chr . Glücklich,
12402 Nerostraße 2.

I
i

Wege« Ablebe» des Besitzers, Herr » Reg.- und
Baurath Kclwlk «, ist die Villa Bierstadt . Höhe
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. preiSwerth zu verkaufen
Näh . durch die
Jmmobilien -Agentur von J.  Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen.

u Kaufen gesucht
ein ruhiges Haus i« guter Geschäfts¬
lage , das wenigstens zwei Etagenwohuungen
von je 4—5 Zimmern bat und mit mindestens
5 Prozent rentirt. Gefl. Offert, unt. I,. 8t.
an die Expedition des „Wiesbadener General,
Anzeigers " . 723*

»« t gutgehender
Metzgerei

welches Wohnung und Laden frei rentirt , für
36 .000 Mk. mit 5—6000 Mark Anzahlung ]
zu verkaufen durch

KoLüssler , Jahnftraße 3S

Kims®lifaüetHen Bra§e
IS Zimmer , in welchem Pension
mit bestem Erfolg betrieben

. wird , unter günstigen  Be
dingungen zu verkaufen durch

8vkü » sivi *, Jabnstraße S«

Im Wrstrnd solid gebautes HauS mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiSwerth zu verkaufen durch die
lmmobilisn/lgentur von J.  Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402
Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durch I . Cyr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr .. Aus¬

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstrasie 1 Morgen Bautcrrarn an

pr. Straße per Q .-R . zu 600 M . durch I Chr . Glücklich.
Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern

u. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu verm. Näh. Louisen
Platz 7, im Büreau . zw. 4 u . 6 Uhr Nachmit ags . "
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Villa mit Garten zu

84 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen die Besitzung des Herrn Secm 'lu «, mit
I 3bis  4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Chi *. ' Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. reut . Haus , für j . Geschäft geeignet, Bertramstrasie,

durcb I . Chr . Glücklich. 2240
HS '* Zu verk. NicolaSsirasit schönes rent. Etagenhaus
IÜF - 'ich I . Chr . Glücklich. 2240
Zu ve «4K Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe , nächst dem

Michelsberg, durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verr.. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit 2 ' /- Morgen gr . Park , vorz.

Speculations -Object , d I . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue komfortable Villa durch 2240

. I . Chr . Glücklich.

Zu verk. kl. Billa m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)
billigst d. I . Chr. Glücklich. 2240

Zu verkaufen Emserstrasie gr Haus mit Tarten, als Fremden
Pension geeignet, durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstrasie Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
herrl . Billen -Besitzthum mit

HU vevrirUf en gr . obstreich. Park . Stallung,
Remise rc. rc. wegen Sterbefall, event . auch sehr prris-
tverth zu verm. durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße2
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstrast«u. Schöne Aussicht

durch I . Chr . Glücklich. 2340
Zu verk. reut . Etagenhaus ( Rheinstraste ) unter Taxwerth d

I . Chr . Glücklich. 2240

Billen
im Nerothal , Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’«
Immobilien -Agentur,

Goldgasfe 6.
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’« Immobilen-
Agentur, Goidgasse6._

Ein gutgehendes
Barbiergeschäft

sofort zu kaufen  gesucht. Gute
Anzahlung . Off. unt . Z . 9 an
die Exp, d. Bl . 948*

tu verkaufe« Billa , nahe
„ dem CurhauS , 10 Zimmer,
Zalkon, für 55,000 Mark , bei

kleiner Anzahlung durch
Joh .Ph . Kraft,

Zimmermannstraße 9.

IQu verkaufen, Walkmühlstr.,
>0 Bauplätze zu 350 und
450 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Qu verkaufe« ein neues
O Etagenhaus aus 5 Zim.
und Küche, seiner Curlage , für
52,000 M .,pafi .für Pension,durch
Joh . Kraft , Zimmermannstr.9.

3Uverkaufen neues HauSmit Thorfahrt , für Kohlen»
lHandlung passend, für den billig.
| Preis von 24,000 M ., bei 3000
jMark Anzahlung , durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

!Qu verkaufen Eckhaus
O fLanggasses mit mehreren
Läden durch Joh . PH . Kraft,

!Zimmermannstreße 9.

Villa
mit 20 Zimmer , 90 Ruthen
schattiger Garten , im vorderen
Dambachthal , für 60,000 M . zu
verkaufen durch Joh . PH .Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Wer IumMieil
kaufe» od.verkaufen .mitthe«
oder vermiethen , Geld leihen
oder verleihe « will , wende sich

| vertrauensvoll an 103w
Wllh . Wagner,

Wiesbaden , 52 Adlerstraße 52.

«Bauplätze (« kst»iertH
X ) Ruthe zu 680 Mark « ' t
60°/, Baukapital zu 3»/, % .

Näh. bei Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße 9.  _

Qm  verkaufen Eckhaus mit
Brod - und Feinbäckern ebne

Concurenz , durch Joh . PH-
Kraft . Zimmermannst raße 9.

Gasthaus
in bester Lage Wiesbadens , mit
großem Bierverbrauch , viel. Wein
60 Personen an Tafel , verhält-
nitzbalber auf sofort zu verkaufen
durch Joh . PH . Kraft , Zimmer-
mannftraße 9.

Friseur- und
Barbiergeschäft

in Frankfurt , krankheitshalber
sofort abzugcben. Auskunft bei
Joh . PH. « raft . Zimmer,
mannnstraße 9. _ _

Ein Lokal
in der Stadt , für eine Wein-
Restauration zu miethen oder
zu kaufen gesucht durchJoh . PH. Kraft.

UMenvauplätze
I nahe der Maria -Hilf -Kirche

23, 16, 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh . in der Exp. d. Bl . 241

3uverkaufe«schone VillaSchierstcin , 3 Stöcke, *
k 4 Zimmer , für 26,000 Mark
durch Joh . Ph . Kraft,Zimmer¬
mannstraße 9.

Zu Verkaufen
Villen, Frankfurterstraße,Walk¬
mühlstraße, Räbe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnncns , Römerberg , mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bnreau . Goldgaffe 6.

Häuser
für Metzgerei für 50,000 , Specerei
für 36,000 , Bäckerei für 24,000,
Schreinerei für 56,000 , Schlosserei
für 70,000 Mk, für Fuhrwerk¬
besitzer, wo Stallung für 40 Pferde
große Doppel-Scheune , Garten,
in Mitte der Stadt , zu verkaufen
Kostenfreie Auskunft durch

Joh . Ph . Kraft.

Bauplatz
für Doppel-Billa (Dambachthal ),
Bauplatz 1? qm Front (Bis»
marckring) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße 9

Landhaus
[mit Stallung u. schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-

| theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp, d. Blattes.

Haus
mit guter Bäckerei, Haus mit
guter Conditorei , beide hohe An¬
zahlung . Haus mit Restaurant.
Haus mit Werkstätte, Haus mit
Stallung , oder bei beiden Raum
dafür . Haus mii Ladengeschäfte.
Mehrere Villen und kleine
Landhäuser durch

C. Wagner,
304 Roonftratze 10 , Part.

GajlwirUchaft
mit Tanzsaal , in der Nähe Wies-

Ibadens, in einem Rheinausflugs»
ort , mit 5 gut möblirten Zimmer,
von Beamten dar ganze Jahr
besetzt, für 56,000 M . zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten-
freie Auskunft bei Joh » PH-
Kraft . Zimmermannstraße9

mitgrossGarten
19 Zimmern und SalonB, ge¬
sundeste Höhenlage , herrliche
Aussicht , für Sanatorium oder
Pensionat« de Demtiselles her¬
vorragend geeignet , ist unter
sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Offert , unter
S. 15 an die Exped. dieses
Blattes . 159*

Suverkaufen neues HauSDoppclwohnungen ä 3 Zim -,
flotttesSpecereigeschäft.Thorfahrl,
Stallung für sechs Pferde , für
75,000 Mark durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße S.

mit oder ohne Inventar.
Familienvcrhältnifle halber
billig sofort zu verkaufen.
Kostenfreie Vermittlung durch
Stern '» Jmmobilien-Agent.,
Goldgasfe6. 88*

Rentables

*VS ÄÄtÄ ST “**“—3 mt  ratabflts §m
— _ ' ' I mit rtrnßpm 11. GjflrteTt litt
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraße u. an der Blrndew

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. --240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr . Garten durch 2240

I . Ehr . Glücklich
Zu verkaufen (Adelhaidstrasie ) Etagenhaus für 52,000 Mk. d

I . Chx. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus , Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach-
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. -^ 0
Großes Hotel garni , feinste Kurlage , zu verkaufen durch -0.40

I . Chr . Glücklich.
Elisabethenstraßc, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa , untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr . Glücklich
Walkmühlstraße. Schöne Bill « mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
Villa mit Garten, BierstaLlerstr. . für 48,000M. per sofort zu

zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 22
Elegante Etageu -Villa , mit« . Sonnenbergerfir ., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . -210
Berhältn . halber Villa mit Garten , vord. Nerothal , unter yelb

gerichtstaxe sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er

richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum seldgcrichtl.
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Partweg . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ve».
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich. Nerostraße 2.

mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadtthcil für die Tax
zu verkaufen. Offert . U. E . 83
an die Exped. d. Bl . 728

Milchgeschäft
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis»
angabe u . K. A. 1244* an die
Exp. dieses Blattes.

Restaurant
zu verkaufe « .

Iin nur bester Lage der Stadt,
mit zwei großen Läden,
irentirt zu 6 pCt., großer
Umsatz. Off. unter 21.28
an die Grved. 10c

Iräpipiftelel
v “ÄI ;HolzmindenÄ 9,|
Maschinen -n.MühlenbauschuleJ
m Verpfleg .-Afist . Dir . L . Haarmann .j

Meine Villa

(Haltestelle der elektr. Bahn)
auch für eine Pension gc-

jeignet, mit geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen
!durch
|Stern 's Jmmobilien-

Agentur,
6 Goldgasse6

Tillen
sind zu verkaufen event. zu
vermiethen. Dieselben sind!
in der Sonnenbergerstraße,
Parkstraße, Mainzerstraße,
Biebricherstraße, Schöne
Aussicht, Bierftadterhöhe u.
Nerothal belegen und findj
z. Th. mit Stallungen ver¬
sehen. 90n!
Karl Dorner , Wellritz'
straße 33.

Lvirthschast
(nachweislich gut¬
gehende), 10 bis
12 Hekto Bier-
.verbrauch wöch.,
'ist Verhältnisse

halber zu dem billigen Preise
von 46000 Mk. zu verkaufen
durch das Jmmvbiliengeschäft
Karl Dörner , Wellritz-
stroße 33. 10a

Villa
in guter Lage zum Preis von
50 —70000 Mark zu kaufen
gesucht. 298

Carl Ipeohtf
Wilhelmstraße 40.

Neues Haus
mit guthender Bäckerei in
mitten der Stadt ist Berhältmße
halber sofort preiswerth zu ver¬
kaufen. Offerten unter Z. 36
an die Ervedition erbeten.

1,80 « Mark
auf Hypothek«, gutes Objekt und
Geschäftsmann , zu leihen gesucht
Näh . in der Exp, d. Bl . 1193

Capitalien.
6000 Mark

1. Hypo' heke zu 5°/, und eine
2. von 2000 zu 5 '/»"/<>, beide m
der Nähe von Wiesbaden , auf 's
Land gesucht durch Joh . PH.
Kraft » Zimmermannstraße 9.

Zu verkaufen
mit 8 —10,000 Mark Anzahlung
in einer Stadt im Rheingau eine
Wirthschast. Bierverbrauch wöchtl.
10—14 Hecto, verbunden mit
Garten , Kegelbahn, Stallung und
Remise durch Stern 's Jmmo«
bilien-Agentur , Goldgasse 6.

Zu verkaufen
kleines rentables Geschäft in best
Stadtlage hier mit feiner Kund-
schast Umständehalber sofort
abzutreten , passend für kleine
Familie event. auch für eine
Dame . Käufer hat sein gutes
Auskommen . Gefl. Off . unter
h. B. 76 an die Exped. dieses
Blattes . 3392

^ ^ ^ me^ ft^ ere^ Stad ^ er
Rheinpsalz (Bahnstation ) ist ein
altrenommirtes gemischtes
Waaren-Geschäft
mit Haus zu verkaufen. 160w

Näheres in der Expedition
des „Wicsb . General -Anz."

Zu kauf, gesucht
mit hoher Anzahlung , ein

Haus
in bester Geschäftslage durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

Äoldgasse 6.

Neues
Haus
mit gut¬
gehender
Metzgerei,

gute Lage, ist preiswerth zu ver¬
kaufen bei geringer Anzahlung
durch das Immobilien - Geschäft
Karl Döruer , Wcllritz.
straße 33. 10a

80.000 Md
zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage aus-
znleiheu vurch

81er « ’»
Hypotheken-Agentur,

Goldgaffe 6 _̂

ßiptitcfiengeifo
in jeder Höhe, aus 1. u . 2. Stelle,
zu 38/40/0 zu haben durch die
Hypctheken-Agmtur von Joh.
PH. Kraft , Zimmermannstr. 9.

200,000 Mark
auf erste Hypothek-, - zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei¬
mal 15,000 , 21 .000 M . aus
zuleihen durchStern ’s

IJmmobilien -Agentur , Gold gaffe.

6 bis 8000
M »rk.

Suche 6- b« >0 Mark zu einem
Neubau auf bald.

Offerten unto U- 8 . 100
postlagernd ) ( r4 «eh »sstrcße,
Wiesbaden . 08*

14 - 15,000
Mark

per 1. Oktober auszuleihen durch
Stern 's , Hypotheken-Agentur,
Goldgasfe 6.

Hypotl jeken-
kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert , suh W. 86 an di«
Exped. d». Blattes . 102w
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Offene Stellen.
Männliche Personen.

Tüchtiger

Tagschneiber
gesucht , Fr . Vollmer . 1120*

Zwei Güktlagrhiilst»
sofort gesucht

Beyenbach ’s
Rrtallwaarenfabrik , Gravir » und

Münzanstalt . 306
Kellerstraste 17.

Zuslhueibtt gesucht.
Lederhandlung mit Schäfte-
Stepperei sucht Anfang August
oder auch früher , tüchtigen Zu¬
schneider gegen hohen Lohn . —
Es wird nur auf erste Kraft
reflektirt . 1199*
Offerten and . W. 35 an die
Expedition dieses Blatte-Expedition

Ein Stetnhauer
sofort gesucht . Platterstraße 19.

Ein
selbstständ.
für längere Arbeit gesuHt
1249 * Platterstr . 82 » .

iKelbststiindiger Schlosser
^ sucht Beschäftigung
1246 * Weilstraste IS.

Drrtin
fdt uuentgeltlicht,
Arbeitsnachweis

im RathhauS.
Telephon -Anfchluß19 (RathhauS ).
Nblhtilung für Männer

Arbeit finden:
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Gärtner
1 Glaser
1 Sattler
1 Bau -Schloffer
1 Schmied
1 Schneider
1 Schreiner
1 Schuhmacher
1 Spengler
1 Tapezierer
1 Hausknecht
1 Hotelbursche
1 Taglöhner
1 Gärinerlehrling
1 Küserlehrling
1 Laclirer -Lehrling
1 Sattlerlehrling
1 Schlosserlehrling
1 Schmiedlehrling
1 Schnciderlehrling
1 Schuhmacherlehrling
1 Schreinerlehrling
1 Spenglerlehrling
1 Täpeziererlehrling

Arbeit suchen:
1 Küfer
1 Maler
1 Wagner
1 Aufseher
1 Einkassirer
1 Portier
1 Krankenwärter

M M
^Lebensstellung zn vergeben . ^
M _ Erste deutsche LcbensversicherungSgesellschaft mit
iai  günstigen Nebenbranchen , sucht Vertrauensmann für

Wiesbaden , der sich durch treueste Pflichterfüllung gut - ^
dotirte , dauernde Lebensstellung erwerben kann . Resiectirt ^

yy wird nur auf einen bcstbelcumundeten , energischen Herrn,
der selbst acquirircn kann . Generalvertreter ist nächste ^
Woche selbst in Wiesbaden . Offert , unter X . 2336 an ^

~ Heinr . EiSler , Annonc.-Exp., Berlin VI. 8 erbeten.
146b M

| - -

Weibliche Personen.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Stcingasse 2 , 3 Tr . rechts.

Zuuges Müdche«
von 15 — 16 Jahren , für Monat¬
arbeit gesucht . Näheres Franken¬
straße 28 . 2 Stg . 262

Arbeiter- tu
Arbeiterinnen,

welche bereits au 4 räge-
Maschinen gearbeitet zum
sofortigen Eintritt gesucht . 31:
Beyenbachs Metall-
waarenfabrik Gravir-
und Münzanstalt,

Kellerstraße 17.
Sta dtkuudiger , znverläff.

Hausbursche
gesucht . Näheres Schwalbacher-
straße 49 , Part . 1206*

Es wird ein

Wagner
gegen guten Lohn bei einem
Fuhrunternehmer gesucht.

Näheres in der Exped . dieses
Blatter . 4118

Taglöhner L
gesucht Rh «instraste44. 1235

Aushiilsskellner
für jeden Sonn - und Feiertag
gesucht 1236*

Restaurant Drei Kaiser,
Stiftstraste 1.

Ein Fuhrknecht
gesucht Röderallce 16 . 1240*

für eine hiesige grössere
Buchdruckerei
wird ein Lehrling ge¬
sucht, welcher sich zum
Maschinenmeister aus¬
bilden will. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Skmimnlikklchrlisg
Bei sofortiger Vergütung , kann
eintreten -

H. Jsselbächer,
Lithograph . Anstalt , Stein - und

Buchdruckerei . 269

Wagnerlehrling
-gesucht von D . Ackermann,
Wagnermeister , Helenenstr . 12.

Schreiuerlehrljug
grs. Rheinstraße 37 . 631

Cm Merlehrliug
gesucht. 670

Albrechtstraße 27.

€in brillier Zunge
kann die Glaserei erlernen

Wellritzstraste 12,
183 bei I . Losen.

8i» BiHiuderlchlW
gesucht (Kost und Logisl 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanstraße 13.

Satllerltlirling
gesucht Helenenstraße 25 . 279

Köchin , Haus - und
Zimmermädchen

finden Stelle P . Wey , Stcllcn-
Burcau , Mauritiusstr . 5,1 . 131

Ein auständ ., sauberes , ehrliches

Monatsmadcherr
gesucht Gustav -Adolfstraße 16,
1 Stiege rechts . _ 877*

Aus Weißzeug sofort ein tücht.

gesucht Goldgasse 8 , 1 . St . 177

Tüchtiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei
gutem Lohn gesucht,

Hirschgraben 21.

(
(
c

Costume-Dircctrie s»

Wir suchen für gleich oder spätestens 1 . Oktober eine
durchaus 1 . selbstständige Kraft . — Damen mit besten
Zeugnissen und Empfehlungen ersuchen um Einsendung
Ihrer Offerten unter Beifügung der Photographie - Angabe
der Gehaltsansprüchen , Zeugnißabschristen 513b

Bonn a. Rh . 6. Behre Söhne.

Arbeit»-Auchums
für Krauen

im RathhauS.
üueutgeltl.Stellenyennittluiig
unt . Aufsicht eines Damencomits 's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Büreaustunden:
von 9 — 1 Uhr und von 3 — 6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

Abtheilung II.
Lehrmädchen aus guter Fa-
4 * milie für best
schäfte.

für bessere hiesige Ge-

Merfekte Küchenhaus-
h älterin für Hotelersten

Ranges per September.

/Ä »rfahren «Berkäuferi » mit
^ langjähr . Zeugnissen , sucht
Stelle in feines Confections - und
Modewaarengeschäft.

HHllodisti « , auch im Verkauf
M ' *' erfahren,

H
sucht Stelle.

errschasts -, Restaurations¬
und bürgerliche Köchinnen.

Hotelköchin für hier.

^Line RestaurationSköchin
12 -' nach Mainz , zwei perfekte
Herrschaftkköchinnen für Antwerp.
Kaffeeköchin für hier , Hausmäd¬
chen für Hotel nach Düsseldorf,
Zimmermädchen für Homburgs

^Lin tüchtiges , besseres HauS-
12 ' Mädchen nach Geisenheim.

Arveilerimren
finden dauernd lohnende Be-
ichältigung 217
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapfcl -Fabrik,
A . Flach , Aarstraße 3.

vuitg. MädchenI
welches zu Hause schlafen kann,
von Morgens bis Nachm , gesucht
294 Albrechtstr . 42 , Laden.

Lehrmädchen
für Weißzeug gegen Vergütung
gesucht . Näh . bei Frau Koch,
Scdanstraße ^ _ 291

sofort gesucht . Näh . 1189*
WeUritzstr . 22 , Part . l.

Hausmädchen
vom Lande findet sofort
Stellung 307

Kellrrstratze 17.

Büglerin
sofort gesucht 1214*

Stcingasse 29 , Hinterh.

Ein Wonntmädlljkn
gesucht . Näheres 1236*

Stjftstraste I , Part.

4Lin tüchtiges Wafchmäd
ID chen gesucht
1243 * Schnlberg 6 , Part.

HW ) onatmädchen , für Vor.
*** *■ mittags , sofort gesucht
1255 * Adelhaidstrafte  73.

8teIIenge8nohe
Männliche Personen.

LeHrerinneu-
Verein

für

lasisan.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus n . Schule.
Rbeinstratze65 . I.

Sprechstunden Mittwoch n.
Samstag 12 —1.

Ein junger

Hrmsvursche
sucht sofort Stellung 1092*

Wellritzstraße 42 , 2 St.

e ^ insSchreiner suchtBcschäfrig-
^ ung in einem Hotel oder
Herrschaftshaus . Näheres
1148 * Schulberg 9,1 . St.

Weibliche Personen.
dtern ’s

erstes uud ältestes

keitkil-LSreu
Goldgasse 6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Mädchen
welches Bügeln gelernt hat , sucht
weiter in ein . Bügelgeschäft Stell.
1248 * Walramstr . 37 , Hth . 1 . St.

Ardkits-Nachweis
für Frauen

im RathhauS.
Nncntgeltl . Stellen -Vcrmittelung.

— Telephon 19 . —
Abtheilung I:

für Dienstboten »nd
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

süchtige Küchenwirth-
^  schafterin s. gr. Restaurant.

Sprechstunde des Directors
im Borstandszimmer von 10—

11 Uhr.

JfidjiMiigcii
auf alle Stoffe sehr billig bei

311 Hl Sonn,
Webergasse 46,  Hth . 2 . St.

>
>
>

ILiine perfekte Schneiderin
hat noch einige Tage frei.

1247 * Meygergassc 37 , I.
/Qinc perfekte Schneiderin
'2 -' von auswärts , sucht Kunden
in und außer dem Hause.
313 Hermannstraße 20. Part.

Körner 8
l.Ceutralbureau

befindet sich vom

Montag d. 1« . Mai ab
mchtmchrM !ihlgasse7,sondern

9 UkichMMsse9
(nahe dem Markt ) . 3818

Arte, weiße Hs«'
jugendsrischen Teint erhält u, .,»
sicher, 431b

Sommersprossen
verschwinden unbedingt beim tä .«
lichciiGebrauchvonBergmann s
Lilienmilchseifc von Berg¬
mann  u . Co.  in Radebeu-
Dresden . Vorr . ü St . 50 Pfe.
bei : Otto Sievert » L . Schild
und Frit ; Bernstein . Manver-
ange Radebeuler Lilienmilchjeifi

Ich kaufe stets
M ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr . Herren », Frauen - und Kinderkleider , Gold - und
Silbersachen , einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder , Waffen , Instrumente . 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Nur beste Qualitäten
Pralines,

ff. DesserkBonbons per Pfd, Mit.1 an,
Filiale : BcrffeP , Filiale:MUritlUSStr•lO-Luxemb.HoflieferantjDBlaSpßStl1-9*

Gegründet 1827. Bärenstrasse 2.
Fernsprecher 73. 3567

JUurtnre
^Deine Jrawncen tt !Preü -€ouranfo

GLICHE IÄ
Drncisactieü sJ *mZr**

schnellstkns unb preiswürdig
Wiesbadener Verlags -Anstalt

FriedrichH-anemann.

Ausruf
zur

ttnrs lu,iUr-
in  Cronberg

Der Wunsch , dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Feldherrn , dem hochherzigen Förderer von Kunfi und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes , Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten , bewegt seit
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Taunusgebirgcs , unfern dem Gestade des Mainstromes , über welchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffrnlhaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Vereinigung ■Alldeutschlands , an der Stätte,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seine
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren hat , soll
das Denkmal errichtet werden , inmitten eines zu diesem Zwecke zu
chaffenden öffentlichen Parkes . »

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog von Baden
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Königs
die Gnade gehabt , das Denkmal -Unternehmen unter Höchstseine
Schirmherrschaft zu stellen.

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Ver¬
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte , ein Scherflein beizutragen zur Verwirklichung
des Planes . Je größer die Zahl der Geber , desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden . Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Zur Entgegennahme von Beiträgen find bereit:
Regierungs -Präsiden : von Tepper -LaSki , Wiesbaden . Landrath
von Meister , Homburgv. d. H. Stadtverordnetenvorsteher
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grnnelins
&  Cie zn Frankfurta. M. und die Herren Mendelssohn
& Cie , Jägerstraße. Berlin.

Geehrte Fr»»
verwenden Sie in Ihrem

Haushalt nur'

Krebs-Wichsc
denn dieselbe ist bekanntlich

die beste.

Möbel und Metten
gut und billig zu haben , auch Zahlungserleichterung . 1630

_A . »,etch «T . Adclhaidstraffe 46.

Gebrauchte Schiebkarren
zu kaufen ersucht, am
4107 Abbruch Mainzerftrafie IS.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener . Verlagsan  stalt:
Friedrich  H a n n e m a n it . Verantwortliche Redaction:

Für den politischen Thcil und das Feuilleton : Chesredacteur
Friedrich Hannenianii:  für den localen u . allgemeinen Theil:

Otto von Wehren;  für den Inseratcntheil : A . Peiter,
Tämmtlich in Wiesbaden.
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NurA Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

20. Juni 1897. Nr. 141.’

0X1-
Wird un er dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Aufnahme _

umsonst. 'W

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis IO Uhr Bormittags in unserer Expedition einznlieser « .

. . . . .
Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
ollerbilligsten Preisen.
F,Lehm , Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Unterricht.
MFllllI ». Zuschneiden und

Nähen , Flicken,
Stopfen , Namensticken, Ouartals-
kurse 30 Mk. Bewährte Methode.
liolor 'svL « rrauvuseliul«
Taunusstraße 13. 2923

Damen
finden discrete freundliche Auf¬
nahme K. Mondrion,
758 Wellritzstraße 33, Part.

Stenographie.
Junger Mann erteilt praktischen

Unterricht in der Stenographie
gegen mäßiges Honorar . Off.
unter Z. 6 an d.Erp.

Wanzen
gründl. zu vertilgen . Flasche m
Spritzapparat M . 3.—.
Schwaben
und für iuimer zu vertr . M . 2 .50.

Ueberallhin franco geg. Briefm.
oder Nachnahme. Einz. mögt.
Ausrottung u. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan-
tirt ! Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdthegen . Nur direkt

durch Otto Reichel,
Chemische Fabrik , Berlin 33.

Amateur - 1231*
Photographen

erhalten Unterricht. Empfehle
mich in, Fertigstellen von Platten
und Bildern . Hochstätte 30.

Sprcchstr. 10—10 Uhr,
1231 * 3—5 „

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeten „ 20 „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Gebr. Ziegler , Minden in Wests

Nkiieeo.Gesangbücher
u. christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colportage -BereinS,
Faulbrunnenstr . 1, Part.

ÄllKlIllf
von Lumpen, Knochen, Papier,
Eisen und Metalle , zahle höchste
Preise. Auf Bestellungen komme
ms Haus . Georg Jäger , Hi
graben 18.

" °' dcn ge-
•* - A M [egt per m
&Pfg. Schachtstr . 27 , 2. St ..
Ecke Römerbcrg._208

Wegen billiger
Ka-e«rnirthe!

AmlMardm
neue Feder yy

Eyld .- o. Ankeruhr nn
Reinigen 1 .49.

Neue Uhren
aller Art

illerbillifl « t.
btrengstGewiffenhaftigkeit

Ohr . Lang , 920*
Nhrm. Gold- und Silberarbciter,
^_ 28 Steingasse 28.

6ÄÄ
Mer , Meerschaum sowie alle
«unstgegenstände. Porzellan
seuersest, sodaß cs zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D > Uhlman
Rolte Nachf. Kirchgasie 23 , 2

Altes Gold u. Silber,
Tressen

dUft zum höchsten Preis 1128*
A .Görlach,

„_ 16 Metzaergasse 16

Umzüge
Werden billigst per Möbel » und
Vollwagen übernommen.

t -nni » Sinn , Aarstr. 12.
^ Televhon 240 . 1224*

La . 200 Liter

,I »hani>isbkkwki»
"Eig abzugeben bei
«Th.  Kolb , Albrechtstr. 42,
U85* Parterre.

Probe » daselbst.

fl'
|jr Bedarfs -Artikel
11 zur Gesundheitspflege vcr-
^ sendet

Gustav CJraf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115b

i  Hexamer,
Gravir- u. Präge-Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempel » aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Druck Apparate

große Korgfiroße 10,
Laden.

Mein
werden schön und schnell ge.
kraust

Kirchhofgasse 2, 3 St . 286

Flickarbeit
gröbere wird angenommen und
billig besorgt Metzgergasse 3,
Loden. a

Costüme
werden von 5 M .» Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg . an her¬
gestellt. Margaretha Stäcker
Frankenstr . 23 , Part . 157

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen. a

70 RF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rbeinstraffe 21.

Für Arbeiter!
Arbeitsbosen von M. 1.50

an , Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2.50
L!g Knaben -Anzüge v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits
Hosen, Sackröckc, blau -leinene An
züge, Maler - , Tapezierer - und
Weißbinderkittel,Hemden ,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

Heinrich Martin,
18 Metzaergass « iS

in verschied. Sort . u . Größ
gleich lieferbar, empf. billigst
u. send. Preiscourant gratis
Zippmann& Furthmann,

Düsseldorf . 176b

Eine Kesseispeisepump
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundliraßc 52.
4L »iu junger Manu eroan

guten bürget !. Mittags¬
tisch Albrechtstr. 37. 1 Tr . 1173*

Schwergeprüfte
Familie

wünscht ein Mädchen von 7 Jahr
oder einen Knaben von 22Wochen
als Adoptirkind an bessere Leute
abzugeben. Anerbieten unter
M. 7 an Rudolf Moste, Worms>sk, Woi

Blumenkolßchci!
aus Kork, Eichen- und Birken
rinde , Ephen ' asten mit u. ohne
Spalier , sowie alle sonstigen in
dieses Fach einschlagenden Artikel
werden angefertigt bei

Schmidt
1252 * Schulberg 0 , 1 St

Täglich dreimal

frische Milch
zu haben Aarstraste 16,
1250 ' Schulze-Beckinghausen

Nähmaschine
billig zu verkaufen, 1211*
Schwalbacherstraße 71, 2 Sr
bei Konrad.

IlDIIlli t treue Federrolle , ein Feder-
tlllllll ! II lldl til 1 karrnchen für Schreiner oderkarrnchen für Schreiner oder

Tapezierer , ein Flaschenbierkarren
!und ein Ziehkarrcn billig zu ver¬

kaufen , Hochstälte26Neubmu

Elegantes

Phäton
und Mylord mit Coupc-Aufsatz
und Breack, billig zu verkaufen.
609 Sedanstraße 11.

Gillerhalt. §\M
billig zu verkaufen 414
. Schwalbacherstraße 27, Hth,

GesichtSpickcl , Finnen,
Mitesser , Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM . 2.—
Sommersprosse » sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. » «lebet , Special,
s. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

ZU nerfiaufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaeton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraße 16 . 1 St . r.

Ein eleg. nußb . polirteS
Verlikow,

A eleg. u. einfache Betten
<> bill. z. verk. Roonstr . 7,P.
** * < * * . . ..

Kleider- u . Spiegel.
yllUllj schränke, Bertikow,
Gallerte - und Küchenschränke,
Divan , Sopha , Pfeiler u. andere
Spiegel , ovale u. viereckige Tische,
Stühle , Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Kuchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator . Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687

A. Reinemer,
Schwalbacherstraße 7 .

likilH Briefmarken , ca . 180
1UUU Sorten 60 Pfg. — 100
* verschiedene überseeische
2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
Cr. Kechmeyer , Nürnberg.
»y Satzpreisliste gratis.

3ritfdjriftfn»Sx
Freya , Pfennig -Magazin re. werd.
stets gek. Offert , unter A . 49
des. die Exped. d. Bl . 250

Nene Sendung in
Putztücher

Stück 10, 15 . 20, 85 , u . 30 Psg
be ste Qualitäten zu Parquet-
böden k 35 und 40 Pfg . per
Sück, Wisch -» . Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg . per Stück,
olläsertücher , ä 8,15,20 , 25.
30 und 40 Pfg . per Stück,
Handtücher , k 7 , 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg . per Meter . 3599

Guggenheim u . Marx,
14 Marktplatz 4.

Küchentische,
neu. per Stück 5 Mark,
zu haben 1007*

Hermanustraffe 8.

Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen , Lehrlingen , Hausburschen,
Gehülfinnen , Köchinnen , Dienstboten

u . s. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigstenim

Wiesbad.Generalanzeiger
Irrsertionsprers

pro Anzeige nur 10 Pf.

Jeder Versuch
wird Ihnen die Thatsache »«weisen,

daß Schmitt u . Förderer«

Weißer Metallputz
d. beste Putzmittel für all«Metall «Ist

Ein neuer
Hlaub-Grker-

Uerschlag
mit Einlagen billig abzugeben

Conrad Vulpius,
'04 Marktstraße.

Suppenwürze ist frisch emge
troffen bei : 150

W . Ackermann,
Westendstr. 19 und Drudenstr . 8

Weiße « Metallputz schmiert nicht,
greift das Metall nicht an und erzeugtS

Schmitt & Fördererl
«afclershsmn-Sassel. I

Generalvertreter für Wiesbaden
und Umgegend 8 . Erb , Karl»
straße 2._ 135

entölter , leioht löslicher
Citoao.

ln Pulver - n . Würfelform,

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen¬
schuh D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Osch mann,
Konstanz E. 25._

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland . 244

KleiderschranK)
cinthüriger 15 Mk., zwcithüriger
mit Weißzeugeinrichtung 28 Mk.,
vierschubladige nußbaumpolirte
Komode 25 Mk., Bertikow
nußbaum 35 Mk., Küchenschrank
mit Glasaufsatz 25 Mk., zwei
Küchenstühle ä 1 Mk. 50 Pfg .,
2 Muschelbcttstellen hochhäuptig,
Küchentisch, ein alter Sessel, sechs
Rohrstühle, 6 Patentstühle , und
dergl. mehr sofort zu verkaufen.
Aernrannstr. v.

Eine MWrkki
mit guter Kundschaft wird zu
laufen ges. Näh , in der Exp. 566

Geländerlatten,
1,50 Meter lang , sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer, Feldstr. 18.
Ein kleiner eiserner oder hölzcner

Handkarren
zu kaufen gesucht. Verschließbarer
Kasten erforderlich. Zu erfragen
in der Expedition.

EegzugShall .tr Tischzeug:
Servietten , Handtücher u.

verschied, zu verkaufen 1163*
Pagenstecherstr . 1 , 3. St.

Ein starker
Handwagen

für 7 Mark billig zu verkaufen
Adlerstratze 59 , Stb . Part,
bei Wilde . H64*

Da«

Wunder-Mikroskop,
welches jeden Gegenstand 4M HU lineal
vergrößert, mithin Etanbatome und lur
das Auge unfichtb. Thiere wie « aitaler
groß Larstellt, versendenwir jetzt sur

Mk. 1,50
lnostfr. aea. Vorhers. ». M. 1,80, Nachn.
M. 2,10). Unentbehrlichf. Schule und
Sau » z. Untersuch, v. Nahrungsmittelu.
Unterricht sür Botanik und Zoologie.

Außerdem ist d. Instrument mit einer
Seseloupe für Kurzsichtige versehen.
8 .Sodudeet » Co.,BerIiu8W.,Bellthstr.17.

Eine fast neue massive

Ladentheke
und ein Erkergestell preiswürdig
zu verkaufen, 283

Albrechtsiraße 40.

«.Eiulnifn SS;
straf?«14 , Mtb. I Tr. 1097*

still MhllUkll«
Nimmmit

zu kaufen gesucht. Gefl.
Off. unter ll. 32 an die
Exp, dieses BlatteS. 1137*

Mehrere Tausend
Doröeanv- sowie

(ganze n. halbe) billig abzugeben
237 Helenenstrafte 1«

Weiß-Wem
ü Flasche SO Pfg ., 11 Fl . 5 M ..
besiere Sorte k Flasche 80 Psg.
11 Fl . M . 8.50, sowie vorzügl.
Rothwei » k Fl . 1 M ., 11 Fl.
10 Mark.
238 Helenenstraße 1.

Alle Sorten

Flaschen
werden zu höchsten Preisen
angekaust
239 Helenenstraße I.

Masche
zum Bügeln wird angenommen

Walramstraßc 33,
1190 * 2. Stock

Ein jungerFoxtorrier
aus „Tuty " hörend, ist abhanden
gekommen. Gegen Belohnung ab-
zugeben Kreidclstraßc 4. 1182*

ß.'-af' Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jederm . gern unntgelt-
liche Auskunft über meine ehe¬
mal. Magenbcschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung , Appetil-
mangel rc. und theile mit , wie
sch ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förster a. D .,
Pömbsen , Post stiieheim (Wests).

Ameisen-Cier
per Liter 70 Pfg . sind täglich zu

haben , Römerberg 20. 258

Zu haben in unserer Haupt¬
niederlage Jul , Steffelbauer,
Langgasse 32 , ferner in den meist.
Conditoreien , Colonial -, Delikateß-
und Drogcngeschäften. 148/27

LKlciver -u. KLchenschränk«
Küchentisch, Stühle.

Spiegel zu verkaufen
1235 !Saalgasse 3.

Ein Kochherd
nebst Rohr billig abzngeben

«ellerstraße 11.
1241* Gartenh . 1. Sl . l

Feine
Flaschenbiere.
Export und Lager,

hell und dunk l.
Ptlseuer , Wiener,
Münchener , Culm-

bacher
in und »/- Flaschen liefert
prompt und tadellos 1174*

Meyar'a Bier-Verlag,
Wellritzftraffe 46.

abzugeben um damit zu
räumen pro Eentner 1,50
Mk. Schwalbacherstr. 49,
Parterre. 1207*

Wege» UWg
sehr billig zu verkaufen:

Schreibtisch mitKoi,imode, Sopha,
Tische, Stühle , Klciderschrank,
Federbett , Waschbütle rc., passend
für einfache Bürgerleutc . 1229*

Nicolasstraffe SS,
2 Tr . rechts. ,
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VEROiEHSnOUE,
inannrciir,

|ln den Apotheken
Jf und Drogerien.
: Tuben a 40 u . So Pf.

Starke PlailriiiaiftBpPWp l;
/n Dosen ä 10,20  u . 60  Pf , inmmwimamm

^Liqueurfabrik, Gegründet lc
^ ( Inhaber Alex . & Carl Stolzenberg .)

25 Friedrichstrasse Wiesbaden , Friedrichstrasse 25
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf

Südweine.
Malaga . . . .

Flusche

Marasquino .
Anisette . .
Curâ ao . .
Jngwer-CrSme
Mocca- „
Cacao- „
Vanille- „
Pfeffermünz- „
Persico . .
Allasch . .

Madeira, old . 3
Portwein . 3
Sherrj , old . . . . . 3
Vino Vermouth di Torino 2

Comptoir im Hofe.

KtlNkk klkAgllkkk ZlhuhulgMN
Langgasse 44,

Marktstratze 19a und Wehergasse B1|B3.
per Centner

M . 1,20
Bestellungen nimmt entgegen:

v . Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
A. F. Knefeli , Cigarrenhan dlung, Langgasse 45

Geld-
Lotterie

Eigenes Fabrikat

supffe Emil Paque , KM
Scdudin aarcnfftß rife=HietfecCage

empßehlt sein reichhalligrs Lager aller Sorten
vLm SbLeisi1«

Grötzte Auswahl in farbigen

Aanlkil-, KkM»-li.Mkr-§lhlilMt  Stiefeln.
Specialität Goodyear Welt-Artikel.

Kesse Handarbeit . »3,

Ziehung 22 . bis 28 . Juni.
Hauptgewinn ev . 250,000 Mk. Baar.

1/ , Loos M . 7 .70 . — ' / , Loos M . 15 .40.

Metzer Dombau -Lotterie.
Ziehung 10 .— 13 . Juli . HauptgewinnSO,0 VVM Baar

Loos M 3.30. Porto 10 Pf.. Liste incl. Porto 20 Pf. extra
empfiehlt und versendet gegen Nachnahme 4135

Moritz Cassel , Hauptcollecleur,
Kirchgasse 40.

Spdcial -Geschäft für die Sattler *Branche
15 Schivalbaeherstrasse 15,

vis-k-vis der Infanterie -Kaserne,
empfiehlt zu billigsten Preisen:

Engl.Kummete,Selettes .Sommerdecken,Ohrenkappen
Peitschen , Sporen, Steigbügel, sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien.

de Suppe und jede schwache Fleischbrühe überraschend gut uno kräftig zu machen, 7-
ic Originalfläschchen werden mit Maggis Suppenwürze billigst nachgek«̂

s Flasche
M. Pf.

1 50

. 2

i
1
1
(

l
I

i

StrengfestePreise
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j Fliegen, k

Nchlize SdjiiribrriH
noch Kundschaft für in und

flUjjcr dem Hause bei billiger Be¬
rechnung. Näh. Schillerplatz 2,
ljnfer Seitenbau 2 St.  1261*

Küchenschrauk
2th.groß,T»schfürBüglerin
oder Schneiderin und ein
Stehpult billig zu ver¬
kaufen. 1262*
Wellritzstratze 8S,P . l.

Turnerheii , Diners
[k 60 Pf
auch auss. d. Hause

Turnerheim
Hellmundstrasse 25. Dinersä 60 Pfg. Hellmundstrasse 25.

Wohnungs-
Gesuch.

Bon anständiger Familie wird
«ine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche per 1. October zu
wetten gesucht. Off . event. mit
Preisangabe unter P. A. an die
Expedition. 570

tötet in fünf Minuten alle

in Zimmer,
Küche oder Stallung unter

Garantie.
Micht giftig!

Dalma ist nur ^ M ^ v
acht in mit — ►( EXAHR)
versieg. Flaschen! -A */
z« 30 u. 50 Pfg . ViZÜx'

Staubbeulet
unbedingt notwendig, hält
jahrelang, 15 Pfg . Zu haben
in Wiesbaden in der
Löwenapotheke, Medicinal-
Drogerie Sanitas , Mau¬
ritiusstraße 3, Nastätten
u.Herborn ind. Apotheken

Sonnlsg, den 20 . Juni 1897
Windsorsuppe.

___ Zunge in Gelee. _
Kalbsbrust m. Blumenkohl. — Dessert.

Montag, den 21. Juni, Dienstag, den 22 . Juni j Mittwoch, den 23 . Juni.
Zwiebelsuppe . Bouillon. | Kaltesuppe.

Rindfleisch mit Gurkensalat . ; Iris -Stew.
Mar. Schweinebraten m.Kohl • Ochsenroulade mit Spargel.

Restaurant Christa&aa
* 6 Webergasse Wiesbaden Webergasse 6.

Inhaber: H. Krug.
Sfeube-

In nächster Nähe des Theaters , Kochbrunnens und
Curhauses.

Diners Ton 12—21/* Uhr. 3795

Wiener Würstchen.
Schmorbraten mit Gemüse.

Donnerstag, den 24 . Juni
Kartoffelsuppe.

Aufschnitt.
Hammelbraten n. Jägerart.

Samstag , den 26 . Juni.
Erbsensuppe.

Kalbsleber.
Sauerbraten m. Nudeln

P. 8.
3605

Freitag , den 25 . Juni.
Einlaufsuppe.

Fisch.
Wiener Schnitzelm .gern.Gern.

Reichhaltige Abendkarte.
Gewünschte Abänderungen werden*thunlichst berücksichtigt.

M. Weingarten , Restaurateur

Zum Rodensteiner

Zur Aufklärung.
Nachdem die Herren Bierbrauereibesitzer Gebr . Esch seit einigen

Tagen aus mir sehr gut bekannten Gründen den durch ihr Privat-Eigenthum
(Walkmühle) führenden Fussweg, welcher die Endstation der elektrischen Bahn
mit dem Walde verbindet und seit urdenklichen Zeiten für das Publikum ge¬
öffnet war, geschlossen haben, bitte ich die verehrl. Einwohner von Wiesbaden,
sowie die Ausflüge machenden Cur-Fremden nach rechts durch die neue
Schützenstrasse und den hinter der Walkmühle in das Thal führenden Promenade¬
weg den Zugang zu dem Adamsthal zu nehmen. — Mehrere von mir ange¬
brachte Wegweiser zeigen die Wege deutlich an. — Nach Vollendung der
Schützenstrasse und Verlegung der elektrischen Bahn auf dieselbe, welches von
der Stadtbehörde jedenfalls beschleunigt werden dürfte, ist der Zugang zu dem
Thal wieder in Ordnung und die Schliessung des Privatweges ohne Werth.
Gleichzeitig bringe zur gefl. Kenntniss, dass der Omnibus von heute ab zwischen
der Walkmühle und dem Waldhäuschen verkehrt und zwar

ab Walkmühle um 4, 5*/, und 61/, Uhr, Nachm, und
„ Waldhäuschen um 4s/4, 6 und 7x/4 Uh r, Nac hm.

BGF’ Fahrpreis ä Person 30 Pfg. ”98
Waldhäuschen , 1. Juni 1897.

5534 Karl Müller ^ Restaurateur.

Hellmmdstraßk io, Ecke Dkltimstratzk.
JMaurafion zu jeriet Tageszeit.

Sitte«. mzmWt Seite.
Hermann Eierdanz,

Restaurateur.3290

£ Hotel und Restauration ^
s „ Zur Oranienburg « (
•4 Wiesbaden, *.— i
4 Ecke der Albrecht - u .OranienstrasRe ^

vis-ä-vis dem neuen Gerichtsgebäude . £}.V1Ü3CL V IO UOUl uvuuu VIV* - —- ßr

h» Bequem eingerichtete Fremdenzimmer . — Kalte und ^
? warme Speisen zu jeder Tageszeit . — Guter bürger -A
A lieber Mittagstisch von 12—2 Uhr . — Vorzügliches^
b« Lagerbier . — Selbstgekelterten Wein und Apfelwein. fc.
* Spirituosen . — Kaffee, Thee , Milch etc. Ap öpintuosen . — rvanee , inee , «ura

£ Aufmerksame reelle Bedienung . 8
iS ooiC Philipp Eriedrich* £^ 3216  rnilipp is neunen # ^

2 QS ©

Restaurant »Sedan ” |
Inhaber : Nicola Diamanditi . ®

Seerobenstrasse 2 Ecke Sedanplatz. 2 |
Elegante Restaurations -Räume. S Z

Fremdenzimmer mit und ohne Pension ^ c
zu massigen Preisen . 0

f Gasthaus zur Sonne.
I jf Mauritiusplatz 2—H: Sitnflpä

Mittagstisch 12—1 Ühr von 50 Pfg . an D §"
Kalte u. warme Speisen zu jed . Tageszeit

Franzos. Billard.
Clubzimmer mit Klavier . 3898

Empfehle dunkles Lagerbier der Brauerei
Walkmühle , prima Wein, guten bürgerlichen Mittags-
lisch von 50 Pfg. und höher, warmes Frühstück,
Kaffee, Thee, Chocolade zu jeder Tageszeit ; eben¬
daselbst freundlich möblirte Fremdenzimmer in jeder
Preislage. . . 3784

Hermann Buscher , Manritiusplatz 2

5)
Äarthal “.

Aarftratze 16 .
Im httgkMktes KrstMMt. — KkdkMr

HeraM» Mim. ^
DiverseBiere .Weine . 3 mal tägl frische Mach.

Speisen zu jeder Tageszeit.
Station für Radfahrer. Rendez-vous der Rheinländer

und Westfalen.
Hochachtungsvoll

H. Schulze-Beckiaghausen.
Für

Italienische Nachtfeste
Wald- und Gartenfeste:
Lampionsu. Laternen per Dtzd. von 80  Pf.an.
^ Bengalische Flammen von 20 Pst an
Magnesium-Fackeln (besonders preiswerth) Stück 75 Pf

Wachs -Fackeln in verschiedenen Grüßen.Luftballons
(einfach und Figuren) von 50 Pfg . an^

?»onS«a»e«-t» als: Willkommen. Sänger -, Turner-
LlllllSMIklilk Schützen- und Krieger-Grütze, wie für

Namenstag, Geburtstag. Jnbiläum's w Ŝtück 25 Pf.
Deeoratiousfähnchen von ID Pf an.

fiomtimirtc feunnirrlie SSSTS 10M.an.
Viesbad. Mhnenfastriku. Lunktfeuerwerkerei.

2 Bärenstratze 2. 4068
^9

Restaurant Germania Platterstraße
100 .

Saalbau und grosses Gartenlokal.
(Bei ungünstiger Witterung Schutz für 000 Personen .)

! Empfehle das so beliebte Bier (hell und dunkel) der Wies¬
badener Brauerei -Gesellschaft, prima Weine, selbstgekelterten
Apfelwein, Thee, Kaffee, warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit.

Es ladet ergebenst ein Der Besitzer : H. Schreiner.

Restauration

Jum Asttet Wilhelm
Restauration Waidlust.

I

Hcllmnndstraße 54 . Haltestelle der eleetr Bah«
Empfehle

prima Bier der Brauereigesellschaft Wiesbaden,
sowie ein vorzügl. Glas Apfelwein aus dem Taunus.
Reine Weine, « alte und warme Speisen zu jeher
Tageszeit . Vorzüglicher Mittagstisch zu 50 u . 80 Pf.
— Schönes Bereinszimmer mit Klavier, welches
uch Gesellschaftenabgegeben wird.

MT Billard - Kegelbahn. Tpf
Zum Besuche ladet höflichst ein

3823 J Fttret , Restaurateur.

Ich bringe hiermit dem verehrl. Publikum meine neu
renovirten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in
empfehlende Erinnerung.

Führe stets ein prima Glas

HMigBasasBBBjBasasBB;

Heftaurant „llölltgsllftllß“
8  Faulbrunnenstraße 8.

Vorzüglicher Mittagstisch
von 12—2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher.
Reichhaltige Frühstücks- und Ablndkarte.

Vrima Lagerbier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden
direct vom Faß.

Prima Weine, Aepfelwein »nd Liqueure.
Billard . npÜ

Achtungsvoll
A. Jeuck , Restaurateur.

P . 8 . Daselbst find noch zwei Vercinslokale zu
vergeben.

Srxsri- (hell) mid lagrkdiek ftmnhd)
aus der Brauerei Walkmühle.

^ Berliner Weissbier . j
7  Kulmbacher Bier SWÄS §
J Stnnäit reine Weine. ^
I Setöstgekelterleu Aepfelwein. |
S Kaffee,Thee,Chocolade,stets frische und diele Milch,(

Kalte «nd warme Tpeisen m
zu jeder Tageszeit . ^

Reelle Bedienung. — Civile Preise.
Mein Besitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter &

ca. 900 Personen Schütz und ist durch schön angelegte ^)- und gut beleuchtete Wege bequem zu erreichen.Fahr»gagelegenheit: nach der Dampfbahn 2 Minuten . . V
Für Kinder habe ich einen separaten Spielplatz m

angelegt und stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen
^ Benutzung zur Verfügung.
M  Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet

Mit aller Hochachtung
2  8828 Franz Daniel.

c
c

„Marburg ’s Alter Schwede ,
^kisgekrönterMagenbitter-Liqucnr, an Güte und Bekömmlich-
^ .unerreicht , ist in allen besseren Restaurationen und Geschäften
gastlich , Sonst wende man sich direct an

Friedr . Marburg , Wiesbaden . Nengasse 1.

Ich empfehle
vvimtt Lagevdter(dunkel)

aus der BrauereiBierstadterFelsenkeller,Mainzer
Aetienbrauerei (hell) in 1/1 u . V* Ltr.-Flaschenm

Tmkt Amhndm!
Depot und alleiniger Ausschank

/stets frischer Füllung 1257*
Lieferung frei in's Haus.

B . Wirth , Koonßraßt 8. 14055

M,-risaik KinhMt„Z«mStotdjtn“,
27 Schwalb ach er st ratze 27.

J . Preisig,
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•L RestauiantsÄiieS

(Unter den Eichen ) ® %
empfiehlt

o Hlttagstiaeh zu 60Pf .u. 1M., Abenüplatte , ■
2 sowie reichhaltige Speisekarte . g>
•« Cafe, Thee, Chocolade, helle Export- §

!£und  dunkle Cuimbacher Biere, Berliner»
Weisebier,Liqueure etc . “

rt Je 5 Minuten von der Endstation der elec- -q
Irischen Bahn (Walkmühle ) und der Dampf- jg

cs strassenbahn (Beausite ) entfernt , wunderschön T”
^ im Walde gelegen . 14560

g WM - Billard . -HM |
13 Telephon 550 . E. Ritter.

Dotzheim.
Gasthaus zum Turnerheim.

Heute und jeden Sonntag:
Tanzmusik,

Fried , Lereh,

Pyrmont.

wozu freundlichst einlabet
934b

t!esi » 5c :4gi4. ,8 !» g !» a » ai » !ia » ai » igE

rf im Rheingau.

r
Saison-Anfang Mai dis 10. Oktober.

Frequenz : 13 —14,000.

© Station der Hannov.-Altenb. Eisenbahnu. der Eilzuge»Berlin-HildeSheim-Köln-PariS. Stahl -, Moor - und
Soolbäder modernster Einrichtung. Luit - u. Terrain-
Kurort in Herr!., waldr. Umgebung. — Lawn-Tennir-
Pliitze, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenheit zu Jagd und
Fischerei. Prospecte durch Fürstl . Bruunen -Direction.

Hotel Diana.

Brüsseler Hof, Geisbergstr. 8
Möbl . Zimmer von M . 1.80 an . Pension

ä« mäßigen Preisen.

ü — - — ;- ' ♦
|Jj] Grosse Localitäten . — Anerkannt vorzügliche Küche , g

Originalweine. Glasweiser Ausschank.
J Pension Diners Soupers

Dil #.5 Natur heil anstatt
(Schloss Lflssnitz) Dresden-Rade:
beul. 2 Anstaltsärzte . Günstig«
Kurerfolge bei fast allen Krank¬

heiten . Prospecte frei.
Naturhellkunde . Bestes Krankenbuch «®

SS
3814

RESTAURATION

-4 F @ia @i Bxpo»tbft**<
MGrosser Saal für Vereine n. Gesellschaften , [h]
S Billige Preise . ♦ Coulante Bedienung . $
ft Bezirksnetz -Anschluss Telephon No. 11. L
U 501b August Häuser . [W

Selbstbehdl .,mehrf .preist
gekrönt . 375,000 Expl . schon verk . 2000 Seit ., 550

Abbild . Geb. 10 M. d. Bilz’ Vertag, Leipzig u. a. Buchh,
Tausende Kranke verdanken dem Buche ihre völlige Wieder¬
genesung . 496b

Oberhof in Thüringen.
Grand Hotel Kurhaus

Am HlttMille Sonnenbekg.
Indadsr : P . J . Kantz.

|Kalte and warme Speisen zn jeder Tageszeit.
Vorzügliches helles Wiener Exportbier

direct vom Fass , per Glas 12 Pfg.
Kaffee . — Thee . — Chocolade.

Selbstgezogene Weine,
Billard.

Anerkannt schönster Ausflugsort in der nächsten
Umgebung Wiesbadens.

Schloss -Cafe

(mit 13V Betten .)
Herrlicher Blick über die umliegenden
Grösstes und vornehmstes Hotel am Platze . "WW .

Unmittelbar am Walde gelegen.
Durch gr . Anbau selbst hohen Anforderungen entsprechend,

Auf Wunsch Pension auch in Privathäusern.
Touristen sehr zu empfehlen . — Omnibus und Portier anJ. UlUlOuCU sciu nu ^ -- —
Bahnhofe . — Eigene Equipagen . — Vorztigl . Verpflegung— - ■—*- —~a———h. 326bDas ganz Jahre hinduroh geöffnet.

Besitzerin : Frau Fischer.

B Mainz . «
05 Cafe-Restaurant I . Ranges . Rheinallee 2, gl«X» am Kaiserthor . Sä|X > am Kaiserthor . % |

Haltestelle : Kaiserthor , der Localboote Biebrich-
% • Mainz (Waldmann ), W
J52 Pferdebahnverbindung nach dem Centralbahnhof.
►X Gute Rhein - u . Moselweine **'

GMilils pH plöenen Summ.
Hente und jeden Sonntag:

Frri 'Concert . ^

s — - — .— - •.>
|K Ansschank des ( Jw
M Export-Bieres der Mainzer Actien-Brauerei %

und Münchener Löwenbräu.
5m  Vorzügliche kalte n . warme Küche.

Billard-Salon mit 2 Dorfalder Billards

Soolbad Münster a. Stein.
1. Ranges. JOLotOl JBIilfoll/te 1-

In bevorzugtester und gesundester Lage deS Badet
Unmittelbar an den Gradirwerkcn und dem Kurpark. Troß
gedeckte und offene Terrassen mit reizender Aufsicht. Elcz
Familienwohnungen und Einzelzimmer mit Balkon. Thermal-
Bäder im Hause. 4826

Lawn-Tennis. — Garte « . — Mäßige Preise . ;
Anerkannt vorzüglichste Küche und selbstgekelterte Naturweil».
182b F . Bubaf , Eigenthüwrr.

Mein Local ist auf das Eleganteste und Modernste
hergerichtet.

fdT Gedeckte Terrasse mit wundervoller Aussicht!

602 Conrad . Deinlefn.
| auf den Rhein und die Anlagen.

& 448b Wilh . Frantzmann.

„Zu  des drei Eeaigen".
Heute Sonntag:

Großes Frri -Concert.
wozu freundlichst einladet
4143 Heinric h Kaiser.

Dotzheimerstr.

Boppard am Rhein, Luftcurort
auch Bäder aller Art.

Znm Rosenhai » ,
Heute und jeden Sonntag:Crrosse Tanzmusik

wozu freundlichst einlabet Anton 'Vowinkel,
Kegelbahn. "VW _

3682

,.Krirdricha-AaUe," iiup Lnstr. !
Heute und jeden Sonntag:Grosse Tanzmusik.

Es ladet ergebenst ein X . Wimmer.
Anfang 4 Uhr. — Ende 12̂ lh^

Süd langkn-Slhioüidach
Luftcurort Failiacabug

Ne« eröffnet ! Ne « eröffnet!

Oafe-HestnurantI. Ranges.

Bevorzugtes Klima. Herrliche , waldige Gebirgs¬
gegend . Aussichtspunkte . Renommierte Gasthöfe und

Pensionen.

Prospecte und Auskunft durch den
Verschönerungsverein

5 Minuten entfernt von den Euranlagen und dem Walde.

Luftkurort Kochusbergb. Dingena. DH.
Beliebter Ausflugsort, schönste Aussicht auf den Rhein und

in das Nahethal bis zum Donnersberg.

7 Morgen großer schattiger Park, groste Terraffe. ^
Vereinen, Touristen und Pasianten besonders empfohlen.
Dejeuners,Diners, Soupers, Speisen äla carte

zu jeder Tageszeit
Reingehaitenv Weine u. Getränke.
780* Zimmer mit Pension.

Kotel-KestMimt Hotfuisßerg
Möblirte

Saalbau „3  Kaiser“, $tift|tc. 1.
Heute und jeden Sonntag: 2300

(Schweiz)
Hotel

große UsnMusik. lallend.Haus ersten Ranges.
391b PropSE Frau Dr . Müller.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet höflich st ein

Ende 12 Uhr,
J. Fachinger.

Bierstadt.
„Saalban zur Rose ".

Hente «nd jeden Sonntag
Tanz - Musik,

wozu ergebenst einlabet
473b PH . Schiebener.

Ts

Note & Pension Herbreoht
(vorm. Wasum)

al renommirteS Haus, Hohe luftige Räume, herrliche Lage, ge¬
deckte geräumige Veranden mit prächtiger Aussicht, schöner schattige

Garten, romantische Berganlagen, — Civile Preise.

Bierfladt

Gasthaus „Zum Adler".
Heute nnd jeden Sonntag:

Große Tanzmusik
wozu ergebenst einladet Fron » Hopfchen.

NB. Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff. Erlanger Export-
Bier, flebstgekeltertcn Apfelwein, sowie gute ländliche Speisen-

■v Ruff . Billard "3WB 443^

Bad Homburg.

in der Nähe der neuerhauten St . Rochuskapelle.
Table d’öhte 1'/« Uhr. Restauration zu jeder Tageszeit.
Logis von M. 1.50, Pension von M. 5.— an. Hotelwagen

(st Person 50 Pf.) an den Hauptzügen und Dampfschiffen.
Besitzer: Fr . Jacobl.

Hotel „Kwenburg " Pension
lendesdorf am Itfieiii.

Station rechtSrh., gegenüber Andernach.
Herrliche Lage, comfortablcS Haus ; lohnende Ausflug-

in großer Zahl. Buchenwald in der Nähe. Schifsslandebruck-
vor dem Hotel, Bahnhof daneben.

C. E. tfoael . Weinautsbesitzer.

1

gr . Kornmarkt No. 10,
in der Nähe der Paulskirche und des Römers.

Mittagstisch von 12—3 Uhr zu M. 1,50, M. 2.— «. dödet'
Abends : Reichhaltige Speisekarte.

Soupers zu M. 1,60, M. 2.—, M. 3,— und höher.
Reine Weine. —Vorzügliche Kiiche.

Louis Bernhard ! vorm. Val . Böhm.
Weinhandlung und Restauration, 342b

Grand Restaurant vier Jahreszeiten
Anerkannt feinste Kiiche Gntgepflegte Weine.

Rendez-vous der vornehmen Gesellschaft.
Eiektr. Licht, Jagd , großer schattiger Park und Gartenterrasse.

, '♦O

J. C. Schweimler,Besitzer
und Mitinhaber des Westminster Hotels, Berlin W.,

Unter den Linden 17, 18. 4976 |

VVeilJiimiUiuiiKUUU Att-fftcuti auoii,

f Bad Homburg v. d. Hohe, j
♦ Hotel u. Restaurant Windsor.}
% Prachtvoll (gegenüber dem Cnrhaus u. Musiktewpmt
♦ aelegen, schöner schattiger Garten mit gedeckte- Speisebâ f
% Elektrisches Licht. Civile Preise. Da» ganze Jahr geostn
♦ Der Besitzer Max MOIIe «’»
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Schrauth’s Waschpulver
gemahlene Salmiak-Terpentinseife

Schutzmarke„Hämmer"

Unstreitig das Beste
macht die Wäsche blendend weist ohne

schädlich zu sein.

t,Pfund Packet 15 Pfg.
Ueberall zu haben.

Rohrstuhle
werden gut geflochten bei

8 . Rhode,
a Zimmermannstraße 1 , Hth.

Ein schönerSecretär
sowie ein

großer transportabler
Herd

ist zu verkaufen
Delaspcestratze 6,

314 im Laden . _
rnrnsmammjam
Sohle« «. Meck
in nur guter und sauberer Aus - ^
ührung , sowie Neuanfertigung!

aller Schuhwaaren nach Maaß,
billigste Preise , werden angenom.

Eleonorenstratze 5,
1259 * Hlh . Part.

3605

üotliaer Leliensiersidieniitgsliaiik
(älteste u . grösste deutsche Lebensversicher .-Ilnstalt ) .

Versicherungsbestand am 1. März 1897 : 914 8/« Millionen Mark . Dividende im
Jahre 1897 : 30 bis 134 pCt . der Jahres -Normalprämie — je nach dem Alter der Ver¬

sicherung.
Vertreter in Wiesbaden:

Hermann ifciitil * Luiseostrassö 43.
General -Agent der

Kölnischen Unfall -Yersicherungs - Aktien Gesellschaft in Köln,
Unfall-, Reise*, Haftpflicht- und Glas-Versicherung

mit und ohne PrämienrOckgewähr.
Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso : Franr Mulot , Dleicn

Strasse 24 und Ernst Heerlei n , Neugasse Ta. Entresol-  2551

Atelier modernerI
Dekorationenu. Polstermöbel

J . Rast.
Mauritiusstr . 7 , Mauritiusstr . 7,

empfiehlt sieh zur Lieferung von

compl. Zimmereinrichtungen.
Specialität:

von Dekorationenu, Polstermöbeln, |

Sommerfrische.
Preis bei varzügl . Pension 2 .50 , Kinder 1 .50 , in einer von Laub,
und Nadelwald nebst Wiesen umgebenen Mühle , nahe der Bahn.

Näheres in der Expedition dieser Blattes . 1223*

Mich, Hotel Dojsmr Hos.
Vom 1 . Juli ab billig zu verkaufen : Schieferdächer . Thüren,

I Fußböden , Borde . Treppen , Sandstein - und Mettlacherplatten,
Sandsteintritte , Thürgestelle , Balkon mit 4 steinernen Säulen,

I Dachsparren , Bauholz , 2 Erkerscheiben . Näheres

Adam Färber,
11250 Feldstraße 26.

K ursus int Zuschneiden sämmi-
«V licher Kleider - und Wäsche¬
stücke wird gründl . u . bill . erthcilt
1114 * «irchgasse 24 , l . El.

Suche die Bekanntschaft eines jungen, in meinem
Alter stehenden, ca. 18—20 Jahre alten Mädchens,
zur späteren Verehelichung. Auf Geld wird nicht
reslectirt; jedoch nettes Aeußere.

Offerten unterA. 46 an die Expedition dieses
Blattes erbeten. 1254*

Möblirtes

VaNnn-Zimer
tn der Billa Mainzerstraße 66
zu 12 Mark 50 Pfg . per Monat
sofort oder sväter zu vermiethen.
Näh . daselbst . 850*

<Herzlichen fölückwunsch
Herrn Buchhalter BlSChoff  W . Frau,

\geb. Becker, zur glücklichen Geburt einer gesunden
Tochter.

Luisenstraße
sehr schön mdblirleS Zimme ^ mit
oder ohne Pension zu verm,  169

Goldgafse8
1 St . , schön möblirteS Zimmer!
per Monat 10 Mk . von 15 . Juli!
ab zu vermiethen ._ 3161

Walramstraße 15
3 Si . , erhält ein Arbeiter schönes
Zimmer ._ 1260*

|August Poths, LS « '
(Inhaber : Alex & Carl Stolsenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
I empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf:

Diverse Spirituosen.

Ia . Kirschwasser . . ■
Ia . Zwetschenwasser .
Ia . Bonekamp . . .
Ia . Alter Schwede
Ia . Hamburger Tropfen
Ia . Berl . Getr .-Kümmel
Genever . . . . .

Reparaturen und Umänderungen, sowie
Aufmachen von Vorhängen werden schnell und
preiswerth ausgeführt.

Jede mir übertragene Arbeit wird unter
Garantie für solide und geschmackvolle Aus¬
führung angefertigt.

Alle

Drucksachen
fürdenbehördlichcn . geschäft-
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb. General-Anzeigers
Comptoir : Marktstraste 26.

liebet P . Kneifel ’s
Haar - Tinktur.

Bei den vielen , mit der dreistesten Reclame austretenden , meist
| schwindelbasten Haarmitteln machen wir ganz besonders auf dieses

wirklich reelle , altbewährte ToSmeticum aufmerksam . Die Tinktur
wirkt nicht blos erhaltend , sondern auch , wo noch die geringste
Keimfähigkeit vorhanden , auch ganz wesentlich vermehrend für d,e
Haare , wie die vorzüglichsten Zeugnisie hochachtbarer Personen

| zweifellos erweisen . — Die Tinktur (absolut unschädlich und amtlich
| geprüft ) ist in Wiesbaden nur ächt bei A . Eratz , Langgaff « 29,
| und O . Sieben . Marktstraße 10 . In Flac . zu 1 . 2 u . 3 Mk.

R . Petitpierre,
Optiker und Mechaniker,

academisch gebildeter Fachmann ^
5Hätnergasse5Wiesbaden, 5Häfnergasse5%

+ zwischen untere Webergasse und B&renstrasse.
Streng reelle -billige Preise . 3956

Bo.ibons,
Kocks,Drops ,Eiszucker,Croquant .Cachou,Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao-, Schweizer -, Japaner -Melanche etc.

per Pid . nur 80 Pfg . 3567
Filiale : W . Berger , Filiale:

Mauritiusstr . 10 Lux . Hoflieferant DelaspSSStr . 9
Gegründet 1827 . Bären Strasse 2 . Fersprecher 73.

Union - Seidenstoffe |
sind die Beeten, brechen nicht , werden nicht fettglänzend. Garantie
fttr Aechthelt und Solidität. Tausende von Anerkennungsschreiben.
Porto- nnd zollfrei Ins Haue zu wirkliehen Fabrlkpr. Uen. Beete
und direkteste Bezugsquelle für Privat«. Mneter franoo. Doppelt.

Briefporto nach der Schwei*.
‘ ie. Seidenstoff-

, Fabrik -Union,
Könifl . Hoflieferanten . 262b

isnexporio ua

Adolf ürieder40" Zürich

I

t

Gellspart Jedermann
der seinen Bedarf an
Schirmen, Wachs-
tuchenu.Wollwaaren

ikgliche. Art einkauft im Vogtländischen Waarenlager
»°n sgz. gi-äf, 8 Mauritiusstraße8. 4051

Die Wagenfabrik
J . Beisswenger,

rTllh/ ŵ.. « 4 Moritzstratze « 4
bringt hiermit seinen Dorrath in neuen und ge-
brauchte« Wagen , bei äußerst billigen Preisen,
"̂vfrhlend in Erinnerung. 1 *

Mit Möbelwagen «nd
Feder-
rollen

werden Umzüge
in der Stadt und

4166
. . . . . . . . . .JnrömwmW P

Ein von mir dargestelltes Mittel gegen rothe Hände !
und rothe Gesichtsfarbe ohne nur im geringsten der!
Haut schädlich zu sein empfehle unter Garantie bestens! Oscar Siebert,

11209 * Drogerie » Taunusstraß « 50.

v '

RiididiltizeAismhli, rchmvd-».Lklenmre»
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3988

Ferd Mackeldey , Wjlhtlmftr. 32.
Bitte Auslagen z« beachten

Königliche Schansprele.
Samstag , den 19 . 5uni 1897 . 140 . Vorstellung.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten . Musik von Johann Strauß.

Musikalisch - Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Schlar
Regie : Herr Dornewaß.

Gabriel von Eisenstein , Rentier .
Rosalinde , seine Frau .

^rank, Gefängniß -Director
^rinz Orlofskh -
Alfred , sein Gesangslehrer . .
Dr . Falke , Notar
Dr . Blind , Advokat .
Adele , Stubenmädchen Rosalindens
Aly -Bey , ein Egypter
Ramusm , Gesandtschafts -Attache .
Murray , Amerikaner .
Cariconi , em Marquis , »
Frosch , Gerichtsdiener .
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jda.
Melani,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste de,
Prinzen OrlofSky

. Herr Krauß.
Frau Appclt -Pennarini

. Herr Rudolph.

. Frl . Brodmann.

. Herr Buff -Gießen.
. Herr Faber.
. Herr Nowack.
. Frl . Elever.
. Herr Aglitzky.
. Herr Neumann.
. Herr Spieß.
, Herr Greve.
. Herr Ross.
. Herr Winka.
. Frau Posstn -Liprli
. Frl . Lindner.
, „ Dewitz.
, „ Schneider.

, Graichcn.
. . Koller.

Masken , Herren und Damen , Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen Stadl

Noch dem 1 . und 2 . Akte findet eine längere Pause stall.
Anfang 7 ' /, Uhr . — Einfache Preise . — Ende nach 1V Uhr.
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Aachen.
Großkölnstraße 30.

Barmen,
Wertherstraße 6.

Biebrich,
Mainzerstraße 12.

Bochum,
Bongardstraße 3.

Bonn,
Remigiusstraße 14,

Cobleuz,
Entenpsuhl 8.

Crefeld,
Hochstraße 3.
Darmstadt,

Ernst -Ludwigstr. 21.
Dortmund,

Westenhellweg 60.
Düsseldorf,

Schadowstraße 10.
Duisburg,

Beekstraße 37.
Ehrenfeld,

Venloerstraße 33.
Effeu (Ruhr ) .

Limbecker Lhauffee 23.
Elberfeld,
Königsstraße.

Erfurt,
Marktstraße 53.
Eschweiler,
Grabenstraße.
Frankfurt,
Schnurgasse.

Gelsenkirchen,
Bahnhofstraße 10.

Hage«,
Mittelstraßr 21.

Hamm.
Große Weststraß« IS.

Hannover,
Steinthorstraße 20.

Heilbronn,
Kramstraße 34.

Herne,
Bahnhosstraß« 59.

Hanau,
Markt 3.

Karlsruhe»
Kaisrrstraße.

, Köln,
Schildergaffe 87.

Ludwigshafen,
Bismarckstraße.

MM  VNNNI

Mrs Kchc- «ü
Hierdurch erlaube ich mir, ein geehrtes Publikum von Wiesbaden und Umgegend daraus aufmerksam

z« machen, daß ich am hiesigen Platze Marktstratze 13 ein drittes Geschäft errichtet habe.
Durch directe Einkäufe(für 170 Geschäfte zusammen) bin ich iu der - age, den geehrten Consu-

menten ganz bedeutende Vortheile beim Einkauf von Kaffee zu bieten und empfehle denselben
aeröstet per Psd . Mk. 0,00 , 1,00 . 1,10, 1,20 , 1,30 , 1,40 , 1,30 , 1,60 , 1,70 , 1,80.
Roh-Kaffee per Psd . Mk. 0,80 , 0,00 , 1,00 , 1,10, 1,20 , 1,30 , 1,40 , 1,30 , 1,60.

Abfall-Kaffee per Pfd. 75  Pfg.
Als Zusatz zum Bohnen-Kaffee empfehle: .

Kaiser's Malzkaffes mit Kaffeegeschmack per Pfd . 25 Pfg.
Kaiser's Kaffee-Effenr per Dose 25 Pfg , per Taffe 30 PKaiser's Kaffee-Essenz per Dose 23 Pfg , per Taffe 30 Pfg.

I . Krystallwürselzuckerper Pfd . 28 Pfg ., I » Krystallslampfzuckerp-r Pfd . 26 Psg.
Kaiser's qemahl Candis , das Beste, was existirt, in Packetenä 2 Psd. per Psd. 34 Pf.

Kaiser's Platthafer per 7s Pfnnd-Packet 20 Pf.
Kaiser's Platthafer enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleisch, ist im Bcrhaltniß zum Nahrwerth 4 mal

billiger als dieses und 6 mal billiger als Eier.
garantirt rein, per Pfd . M . 1,20 . 7io Pfd . nur 12 Pfg.

(V jjtf (1 (1 garantirt rein, per Pfd . M 1,80 . 7i° Pfd . nur 18 Pf.
garantirt rein- per Pfd . M . 2,40 . V,° Pfd - nur 24 Pf.

Bruch -Choeolade , garantirt rein, per Pfd . 80 Pfg.
Tstee neuer Ernte, direkter Import.

Laushaltimgs-Wee, vorzügliche Huatität, per Ufd. M . 1,50u. 2.00
91t:. 1 Peco'e Blüthen '/.» Pfd. 5« Pfg . , Nr . 5 Souchong Congo V,, Pfd- 35 Pfg.
„ 2 Souchong „ „ 40 „ ,, 6 Congo » » *” „

; 4 : : 30 ; I : 8 SoLchong l l  15 *
Biseuits in stets frischer Waare.

Natioualmixcd per Pfund 40 Pfg . I Vanille -Bretzelu per Pfd . 100  Pfg.
Albert „ „ 80 H Karser -Mtfchnng „ » 130 „
Colonial „ h 85 „ Russisch Brod „140  „
Demi Lüne „ „ 00 „ I Aachener Printe « „ , »0 „

Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten von 10 Schnitten per Packet 15 Pf

Kaisers Kaffee-Geschäft,
Wiesbaden : Langgaffe 29 , Kirchgaffe 23 « . Marktstraße 13.

Biebrich: Mainzerstraße 12.

Mainz,
Schöfserstraße 9.
Mannheim,

Breitestraße H . I . 7.
Metz,

Goldschmidtstraßc 7.
Marburg,

Steinweg 2/2.
M .-Gladbach,

Crefelderstraße 67.
Mülheim a Rh .,

Wallstraße 38.
Mülheim (Ruhr)

Kohlenkamp 30.
Münster

Rothenburg 3.
Neust,

Büchel 46.
Nennkirchen,

Bahnhofstraße 22.
Obcrhausen,
Marktstraße 32.
Offcnbach,

Markt 11.
Osnabrück,

Großestraße 37/38.
Remscheid,
Am Markt.
Rheydt,

Friedrich-Wilhelmst.71
Schalke,

Wilhelmstraßc 11.
Solingen.

Kaiserstraße 97.
Strastburg,

Gewerbetauber , 61.
Stuttgart

Hirschstraße 1.
St . Johann,

Marktstraße.
Trier,

Fleikchstraße 32.
Weimar,

Marktstraße 18.
Werden,

Ruhrstraße 35.
Wiesbaden,
Langgaffe 29.

Witte «,
Bahnhosstraße 59.

Worms»
Am Markt 31.

u. s. w.

C. A. Winter,
Ausverkauf

wegen

Eoke Friedrioh- n. Schwalbaoherstr ., gegenüberd. Inf.-Kaseme.
Reelles Kaufhaus für

fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.
| Grosses Lager
jj in deutschen , englischen u . französischen Stoffen.

Anfertigung in eigener Werkstätte.
Solide Ausführung . Billigste Preise.

baulicher Veränderung
i« büeickiid herOgtsthln üreiftit.
Herren-Sacco-Anzüge jetzt schon von Mk. 9.—c
Gehrock-(Hochzeits)Anzüge „ 30.—
Sommer-SaccoS-Joppen ,,  150
Buckskin-Herren-Hofen » 3.—
Knaben-Buckskin-Anzüge „ 3 .-—
Knaben-Wasch-Anzüge » 1*50
Buckskin-Herren-Westen „ 1
Radfahrer-Anzüge „ 10.—

Günstige Gelegenheit zum Einkauf
solider und reeller Waaren zu spott¬
billige« Preisen.

Glimchjuckek, EiMiuljkssige Md sömmtlichk Gcwichk.
Weine, Cognae, Speeialitäten in Kaffees

empfiehlt
Ecke der Hellmundstrahe 22 Wellritzstraße SS

Colonial -Maar-«-. Deliratessen-, Südfrüchte, Conserven
Auf Wunsch tägliche Nachfrage. — Streng reelle und aufmerksame Bedienung.

C.Willi.Deuster,
Oranienstraffe 12.

4180 Ich. habe mich hier als

Billigste Preise.

Badhaus zum Goldenen Ross,
Qoldune 7.

Eigeao Thermalquelle Im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douehen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von !4 Mk.

aufw . p. W . Pension . 3829

(bis 20 Eentner Tragkraft) billig zu verkaufen 1237*
Biebrich, Wiesbadenerstraße 33

Kartoffel bei 10 Pfd. 8 Pfg.
12 Pfg . Matjes -Heringe 12 Pfg.

J . ächaab 9 israbküßr. 3.
fst . Süstrahm -Margarine Pfd . 75. 60 und 50 Pfg.

Speiseöl p. Schoppen 35, 40, 48. 60 und 70 Pfg.

Specialarzt für Kinderkrankheiten

Himbeersaft
in 7 lf  7 s und 7 «Flaschen, sowie im Anbruch empfiehlt

A.  31. Linnenkohl,
1479 15 Ellenbogengasse 15.

niedergelassen . Jj
Wohnung : KL Burgstrasse 9 , II . Stoo^
„ , , , Vormittags 9—11 Uhr . , „a
Sprechstunden : Nachmitt° gs  3 _ 4*/a Uhr (ausser Sonntag

Dr . med. Emil Lugenbühl
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags>Ans

Friedrich Hannemann.  VerantwortlicheRedaktion : 6
politischen Theil und das Feuilleton : Lhef-Redaktenr F r >c ,«
Hanne mann;  für den lokalen und allgemeinen The >>-
von Wehren;  für den Jnscratcntheil : A u g u st P c1
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Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in'« Ha«s gebracht, durch die
Post bezogen oierteljührl. 1,50 M. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zeitungsliste Nr. 6546.
Redaction und Druckerei: Emserstraie 15.

Unparteiische Zeitung.
JnteÜigenzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Die Sfpaltige Pelitzeile oder deren Raum 10 Pfg. ,
für auswärts IS Pfg. Bti mehrm. Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petitjeile 30 Pfg., für auswärts 50 Pfg.

Entedilio» : Marktstraße 26.
per Keneral-Anzeiger erscheint täglich Atend».

Sonntags in ,wet Ausgaben.
Telephon 'Anschlutz Nr . ISS.

General melger.
DreiFreibeilagen

RlfrirttMl »Nl«r5,ltu»g»-Sc«tt" - „per Landwirt»" „per pnmori »" MlrchVtchlvNl . nachweisbar»weitgEEAuflage 'alltt Eanifche « Blatte

Amtliches Organ der Stadt Wie sbaden.

-liT ii. iTTiii~TT>—Ti■ ■TT..Tia-riJi«tTB. .. . ■ '■■

©eff. Leachtuiiz mchhle«!
Zum bevorstehenden Quartalswechsel gestatten wir

uns, die verehrliche Einwohnerschaft von Wiesbaden und
Umgegend, sowie die unsere Curstadt besuchenden Fremden
und Badegäste zum Abonnement auf den

DiesGatfenet General-Anzeiger
Alleiniges amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

ergebenst einzuladen.
Der .Wiesbadener Generalanzeiger" erscheint

täglich cs. 16—44 Keilen stark,
Sonntags in zwei Ausgaben, und hat sich infolge seines
reichhaltigen Inhalts , seiner schnellen und zuverlässigen
Berichterstattung auf politischem und lokalem Gebiete und
durch ein unterhaltendes, gediegenes Familien-Feuilleton
in allen Kreisen Wiesbadens, sowie des gesammten Rhein¬
gaus fest eingebürgert; die Beförderung des Blattes ins
Rhetngau erfolgt regelmäßig Nachmittags durch besonderen
Expreßboten bis Niederlahnstein mit Hilfe von mehr als
3V Agenturen.

Der Wiesbadener Generalanzeiger genießt als voll¬
ständig unpartheiisches, streng objektiv und sachgemäß ge¬
leitetes Blatt die Sympathien der gesammten Bevölkerung,
was durch die fortschreitende Steigerung der
Abonnentenzahl bewiesen wird.

WaS den„Wiesbadener Generalanzeiger" vor anderen
hiesigen Blättern auSzeichnet, das ist seine Eigenschaft
als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden, durch welche
er in der Lage ist, die

«fftfteJlc tägliche FremdenlMe,
die offiziellen Curhausprogramme,

dir Verlonalierr de« Kgl. Standesamt«
sowie alle amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Wies¬
baden einen Tag früher als diese zu veröffentlichen,
indem die andern Blätter diese für alle Einwohner
Wiesbadens wichtigen Bekanntmachungen dem„General-
Anzeiger" erst andern Tags Nachdrucken.

Unser Bestreben wird auch in Zukunft stets darauf
gerichtet sein, unsem Lesern ein unterhaltendes, an¬
regendes und

billiges , allgemein

beliebtes Familienblatt
zu bieten. Dem feuilletonistischen Theil wird besondere
Beachtung geschenkt durch Veröffentlichung spannender
Romane und Novellen erster Schriftsteller und wissen¬
schaftlicher Aufsätze bedeutender Autoritäten. Außer dem
täglichen Feuilleton erscheinen wöchentlich noch

248T * vier Freibeilagen,
von denen das „Wiesbadener Unterhaltungs-
dlatt" speziell der Unterhaltung gewidmet ist und dessen
Inhalt mit möglichster Mannigfaltigkeit aufs Sorgfäl¬
tigste ausgewählt wird.

Die zweite Freibeilage „Der Landwirth " enthält
wichtige fachmännische Abhandlungen, die für jeden Land¬
wirth von Interesse und großem Nutzen sind, während
die3. Beilage der „Humorist" eine Quelle spmdelnden
Witzes bietet und die vierte Beilage, der „Wiesbadener
Fremdenführer", allen Fremden als willkommenes
Orientierungsmittel dient.

^ Annoncen aller Art -H-
erhalten im „Wiesbadener Generalanzeiger " bei
billigster Berechnung die weiteste Verbreitung in der ge
sammten kaufkräftigen Bevölkerung Nassau's.

Der Abonnementspreis für den „Wiesbadener
Generalanzeiger" nebst seinen vier Freibeilagen beträgt

monatlich 50 Pfennig
frei inS Haus gebracht.

Herlsg des Wiesbadener Generalanzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

' Der heutigen Nummer liegt das vier
Iseitige „Untechaltungs - Blatt ", sowie der

Wiesbadener Fremdenführer " bei.

Wahlvorsteher: Herr Bürgermeisteri. P . Johann Georg Temme;
Stellvertreter desselben: Herr Glasermeister Karl Schwarz.

Zum 5. Bezirk : An der Ringkirche, Dotzhennerstraße,
Rheinbahnstraße, Rheinstraße und Wörthstraße. Wahllocal:
Zimmer Nr. 1 in der höheren, Töchterschule Luisenstraße 26
Wahlvorsteher: Herr Rentner Heinrich Schreiber; Stellvertreter
desselben: Herr Rentner Jacob Dreßler. „ .

Zum 6. Bezirk : Bismarckrmg, Bleichstraße, Blucherstratze
und Helenenstraße. Wahllocal: Zimmer Nr. 2 in der Schulem
der Bleichstraße. Wahlvorsteher: Herr StadtverordneterProfessor
Anton Güth; Stellvertreter desselben: Herr Stadtverordneter
Gustav Schupp. „ . _ „

Zum 7. Bezirk : Bertramstraße. Eleonorenstraße, Franken-
' ermannstraße, Roonstraße, Schartchorst-

nhllocal: Zimmer Nr. 3 m der Schule

Sekamimalhuugen der Stadt Wiesbaden.
Wiesbaden, den 14. Juni 1897.

, In Gemäßheit des 8 27 des Reglements zur Aus¬
führung des Wahlgesetzes für den Deutschen Reichstag

[Dom 28. Mai 1870 wird hierdurch bekannt gemacht, daß sbaße, Gncr,enau,traße,
das Ergebniß der am 9. d. M. stattgehabten ErsatzwahlI Blechstraße.̂ Wahlvorsteher:"tzerr" Lehrer Jacob May,

[des verstorbenen Reichstagsabgeordnetcn Commerzienrath[ Stellvertreter desselben Herr Reallehrer Erhard Kolb.
Köpp zu Wiesbaden für den aus den vormaligen Zum 8 Bezirk: Hellmundswaße>md WeMMatze.
statt !» « Mae, Rüde-heim. L-», -»Ichw°Ib°ch.
Wiesbaden und der Stadt Wiesbaden gebildeten zweiten Nnchenneister Philipp Christian Müller.
Wahlkreis des Regierungsbezirks Wiesbaden heute wie Zum9. Bezirk: Sedanplatz, Sedanstraße, Walramstrtße,
folgt ermittelt worden ist: Weißcnburgstraße, Westendstraße, Zimmermannstraße und die

Bon den 35 404 W°h,b.rech,i„ en fort S 'L 'K» .-!
a) Ungültige Stimmen . . . . „ No. 7 in der Schule in der Bleichstraße. Wahlvorsteher: Herr
d) gültige Stimmen . . . » 20,5701 Stadtrath Christian Stein; Stellvertreter desselben: Herr Zehrer

Die o îolutt Maioräät von den abgegebenen 30,5701 Kar, Hvhlwem. B.«»« r»e-de. De. de.
IStimmen betragt Mlthen 10, 8 . tstrabe, Emserstratze. Knausstrabe, Lohnsnabe. PdiIippSbergste. be.

Von den gültigen Stimmen hat erhalten: Querfeldstraße, Riederbergstraße, Rothstraße, Schutzenstraße,
|a) Landwirth Louis Wintermeyer aus Wiesbaden 6761 Seerobenstraße, Walkmühlstraße, sowie.Klarenthal, ,vasanene,
b) Raimund von Fugger aus Oberkirchberg 5541 Holzhackerhäuschen, Fischzuchtanstalt, Waldhauschen. MaEHÄ
e) Dr. M°, Onmck aus Frau,,»!. - M « ffljf

|d ) Stadtrath Eduard Bartling aus Wiesbaden 3058L.. . Aellvertteter desselben: Herr StadtverordneterJ^Herde,
le) Zersplittert . . . . * 31 Zum 11. Bezirk: Gustav-Adolfstraße, Hartingstraße,Hoch-

Da hiernach sich auf keinen der Candidaten die ab straße,Ludwigstraße. Platterstraße,Mbirgsta^ und drezŵ u
lalutt Majorität der im Wahlkesse abgegebenen« mmen de. Wn■

Ivereinigt hat, so hat nach den Bestimmungen der 88 28 sf.
Ides Wahlreglements eine engere Wahl stattzufinden,
[wozu Termin auf

Mittwoch , den 23 . Juni d. I.
Ihiermit angesetzt wird.

Die Wahlverhandlung beginnt um 10 Uhr Vor-
Imittags und' wird um 6 Uhr Nachmittags geschlossen.
IAuf die engere Wahl kommen nur diejenigen zwei Can-
| didaten, welche die meisten Stimmen erhalten haben, also:

1. Landwirth Louis Wintermeyer aus Wiesbaden.
2. Raimund von Fugger aus Oberkirchberg.

Alle auf andere Candidaten fallenden Stimmen
| finb ungültig.

Der Wahl-Commissar für den II. Wahlkreis des
Regierungs-Bezirks Wiesbaden,

gez.: Karl Prinz von Ratibor,
Königlicher Polizei-Präsident.

i Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem,>=*¥«*« <.»• »t *“ " Stellvertreter
Semerlenj»t Wenden äfenntnilijeJMJt, W SSSÄtSIdie am 9. d. M. stattgehabte Reichstagsersatzwahle I ig Bezirk: Häfnergass:, Hirschgraben, Kranzplatz,
stimmten Wahlvorsteher und Stellvertreter, sowie die Saalgasse, Schachtstraße, Spiegelgasse und Theater-

!Wahllokale dieselben bleiben, und daß eine wiederholte piatz. Wahlloccü: Zimmer No. 14 in der Schule in der Lehrstraße.
Auslegung und Berichtigung der Wählerlisten nach8 31 Wahlvorsteher: Herr,St°l̂ °td»ckrWMmN«̂ °ch; Stell-
des Wahlreglements vom 28. Mai 1870 nicht stattfindet. Vertreter desselbm: Herr «AM ^

Die Eintheilung der Wahlbezirke rc. wird nach- ^^l: Zimmer No. 2 in der Schule in der Castellstraße. Wahl-• Iu- rJ«.!: . cs«»» o .Ur mvüfttih QWtiYfafl? Stellvertreter desselben:

_ Gemarkungsgrenze, einschl. des
[Wahllocal: Zimmer No. 1 in der ^ule in der CasteWraße
Wahlvorsteher: Herr Rector Heinrich Müller; Stellvertreter des¬
selben: Herr Lehrer Adolf Mager. . . ,,.

Zum 12. Bezirk : Schwalbacherstraße und kleine
Schwalbacherstraße. Wahllocal: Zimmer No. 3 in der Schule
auf dem Schulberg Nr.±0.Wahlvorsteher: Herr LehrerJacob Trum;
Stellvertreter desselben: Herr Privatier Wilhelm Thon

Zum 13. Bezirk : Bahnhofstraße,Burgstraße große,Burg-
straße kleine, Delaspeestraße, Ellenbogengasse, Friedrrchstraße,
Herrnmühlgasse, Marktplatz, Marktstraße und Museumstraße.
Wahllocak: Zimmer No. 5 in der Marktschule. Wahlvorsteher:
~err Fabrikant und Stadtverordneter Ehnstian Kalkbrenner;

Stellvertreter desselben: Herr Hotelbesitzer Wilhelm Wirbelauer.
Zum 14. Bezirk : Faulbrunnenstraße, Hochstatte, Kirchgaffe

große,Kirchgaffe kleine. Mauergasse.Mauritiusplatz.Mauritmsstraße,
Neugasse, Schillerplatz und Schulgasse. Wahllocal: Der Turnsaal tn
der höheren Töchterschule, Luisenstraße 26. Wahlvorsteher: Herr
Stadtverordneter Karl Stahl; Stellvertreter desselben: Herr
Kaufmann Wilhelm Reitz.

Zum 15. Bezirk : Bärenstraße, Gemeindebadgäßchen, Gold-
gasse, Grabenstraße, Kirchhofsgüffe, Kochbrunnenplatz, Langgassc,
Metzgergassc, Michelsberg, Mühlgasse. Schützenhofstraße und
Schulberg. Wahllocal: Zimmer No. 6 m der Marktschule.

ŝtehend nochmals veröffentlicht:
Es gehören

vorsteher^ Herr Lehrer Philipp'Dreyling; Stellvertreter desselben:
Herr Landwirth Philipp Rückert.

" " . . Feldstraße, Kellerstraße und Stemgaffe.Zum 1. Bezirk : Adelheidstraße, Adolfsallee, Albrechtstraße,I Zum 18. Bezirk. ~ ^
IMöhringstraße, Neudorferstraße und die zwischen der Biebricher-1Wahllokal: Zimmer No. 3 in der Schule,m der Castell,traße.
l und Schiersteinerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur!Wahlvorsteher: Herr Stadtrath Hemnch Werl; Stellvertreter des-
IGemarkungsgrenze, sowie das Schäfersche Wohngebäude an der!selben: Herr Bezirks-Vorsteher Emrl Müller.
Iverlängerten Albrechtstraße. Wahllocal: Zimmer Nr. 1 in bcrI Zum 19. Bezirk : Roderstraße, Romerberg, Stiftstraße und
Oberrealschule. Wahlvorsteher: Herr Stadtrath I . B. Wagcmannn Weilstraße. Wahllocal: Zimmer No. 13 '" der Schulem der
Stellvertreter desselben: Herr Seifenfabrikant Wilhelm Poths. Lehrstraße. Wahlvorsteher: Herr Kaufmaim Karl Heinrich Wald;

Zum 2, Bezirk : Adolfstraße, Alexandrastraße, Biebricher-[Stellvertreter desselben: Herr Lehrer Remhold Wanderer,
straße, Fischerstraße, Gerichtsstraße, Goethestraße, Herdersiraße,[ Zum 20. Bezirk: Echostraße,, Elijabetlunstraße, Emilien-
Jahnstraße, Kaiser Friedrich-Ring und Karlstraße. Wahllocal: Istraße, Franz-Abtstratze, GeiSbergstrakc, Hemnchsberg, .̂anzftraße,
Zimmer Nr. «i in der Oberrealschule. Wahlvorsteher: Herr Feld- Müllerstraße, Nerobergstraße, Nerostraße, Ncrothal, Pagenstecher-
aerichtsschöffe August Dictz; Stellvertreter desselben: Herr Rentner[ straße, Weinbergstraßc. Wilhelminenstraße, und die zwischen der
SeinriÄ Altmann. Platter- und R-rothalstroße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis

Zum 3. Bezirk : Herrngartenstraße, Oranienstraße, Riehl- [zur Gemarkungsgrenze einschl. des Nerobergs. Wahllocal: Zimmer
straße, Schiersteinerstraße, Schlichterstraße und diezwischen der!No. 11  in der Schulem der Stlsytratze. Wahlvorsteher: Herr
Schiersteincr- und Dotzheimerstraße vereinzelt stehenden Wohnge- IStadtrath Hugo Valentiner; Stellvertreter desselben: Herr Rentner
bände bis zur Gemarkungsgrenze. Wahllocal: Zimmer Nr. 5 in Louis Hack. ^ ,
b,r Obcrrcalschnle. Wahlvorsteher: Herr Kaufmann Friedrich Zum 21. Bezirk : Adolisberg, Dambachthal, Kapellenstraße:
Gottwald; Stellvertreter desselben: Herr Lehrer Theodor Henrich. Neubanerstraße. Querstraße, Sonnenbergerstraße, TaunuStüe. ßc,

Zum 4. Bezirk : Luisenvlatz, Luisenstraße und Moritz- [Wilhelmstraße und die zwischen der Nerothal- mrd« ou»«nSerger-
straße. Wahllocal: Zimmer Nr. 4 in der Rhcinsttaßschule.straße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarbltmsgrenzc
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mit AltS'ahme des RettmigShauiek. Wahllocal: Zimmer No. 1
in dtc Matktschule. Wahlvorsteher: Herr Lehrer August Stem;
Stellvertreter desselben: Herr Kaufmann Moritz Hendrich.

Zum 22. Bezirk: Alwinenstraße, Augustastraße, Beethoven¬
straße. Frankfurterstraße, Gustav-Freytagstraße, Hainerweg. Hum¬
boldtstraße, LangenbeKraße, Mainzerlandstraße, Mainzerstraße,
Martinstraße,Neuberg, Nicolasstraße. Schlachthausstraße,Schubert-
straße, Solmsstraße, Sofienstraßc, Victoriastratze, Wilhelmsplatz,
kleine Wiihelmstraße, sowie das Rektunqshaus und die zwischen
der Sonumberger- und Biebrichersttaße vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis zur Grmarkungsgrenze. Wahllocal: Zimmer
No. 2 in der Marktschule. Wahlvorsteher: Herr Rentner Wilhelm
Arntz; Stellvertreter desselben: Herr Badhausbesitzer Heinrich
Berges.

Zum 28. Bezirk : Abeggstraße, Bierstadterstraße, Blumen¬
straße, Bodmstedtstraße. Cansteinsberg, Cursaalplatz, Erathstraße,
Gartenstraße, Grünweg, Heßstraße, Hildastraße, Jdsteinerstraße,
Kreidelstraße, Leberberg, L-ssingstraße, Mozartstraße, Parkstraße,
Paulinenstraße, Rößlerstraße, Rosenstraße, Schöne Aussicht, Thele-
mannstraße, Theodorenstraße, Uhlandstraße, Webergasse große,
Webergaffe kleine und Wilhelmshöhe. Wahllokal: Zimmer
Nr 3 in der Marktschule. Wahlvorsteher: Herr Stadtrath Fritz
Kalle; Stellvertreter desselben: Herr Stadtverordneter Johann
Faber.

Wiesbaden,  den 15. Juni 1897.
905 Der Magistrat. In Vertretung: Heß.

Steuer für R887/Ä8 . Erste Rate.
Diejenigen Steuerpflichtigen, welchen die Steuer-

Auforderungszettel schon vor 8 Tagen und
langer zugegangen sind, werden an die schleunige
Einzahlung der bereits im Mai fällig gewesenen ersten
Rate erinnert, da die Mahnung der Restanten bevorsteht

W esbaden, den 19. Juni 1897.
Die Stadtkasse.

Grasverstrigerung im Rabengrund.
Montag , den 88 . Juni d. I . soll die dies

jährige Grasnutzung von ea 100 Morgen
Wiesen im „Rabengrund" in kleineren Abtheilungen;
ferner von ca. 40 Ruthen Wiesen in der „Schweins
kaut", von 50 Ruthen „Speyerswiese " und von
der Böschung des „Stauweihers" bei der Leichtweishöhle
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Morgens9Uhr bei der Leichtweishöhle
Wiesbaden, de« 19. Juni 1897.

Der Magistrat.

stattfinden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzu
reichen.

Wiesbaden, den 18. Juni 1897.
Der Sladtbaumeistec: Genzmtr ._

Bekanntmachung.
GS wird hierdurch wiebcrVSlr zur öffentlichen Kennt-

niß gebracht, daß Anmeldeformulare für den Anschluß
an das städtische Electricitätswerk bei der Direc-
tion der Wasser-, GaS- und Aectricitätswerke. Markt-
straße 16, kostenfrei erhältlich und daselbst auch wieder
einzureichen find.

Auf die in den Anschluß-Bedingungen vorgesehenen
Vergünstigungen , welche den vor dem I. Juli
d. I . definitiv angemeldeten und bis znm 1. Oktober
d. I . vollendeten Anschluß Anlagen gewährt werden,
mache ich hierdurch nochmals besonders aufmerksam.

»Wiesbaden, den4. Juni 1897.
Der Director der städt. Wasser-, Gas« u. El«ctric.-Werkc.

M uchal l. 888

6 » rLa.u « zu Wie s 'iaden.
Sonntag, den 20 Juni 1897.

Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Coneert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Rule Britannia , Fest -Ouverture . Schindelmeisser.
2. Duett und Finale aus „Martha 1 . . Flotow.
3. Quadrille über englische Volksmelodien Joh . Strauss.
4. Liebeslied Henselt.
5. Ouvertüre zu „Maritana “ . . * Wallace.
6. „Mein erster Walzer “ . . . MusCagnL
7. Fantasie über englische Lieder . » Basqult.
8. Fackeltanz in C-dur . Meyerbeer.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Coneert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

Bekanntmachung.
Anmeldungen zur Reinigung der Tand - und

Fettfänge in den Privatgrundstücke » sind schrift¬
lich oder mündlich an das Stadtbauamt, Abtheilung für
Canallsationswesen, Rathhaus, Zimmer Nr. 58 , zu
richten.

Die Reinigung der auf Ttrastengebiet befind¬
lichen Sandfänge von Regen- und Küchenabfallröhren
geschieht gemäß§ 8 des Ortsstatuts vom 11. April 1891
obligatorisch auf Kosten der Grundeigenthümer.

Der für das Rechnungsjahr 1897/98 festgesetzte
Kostentarif wird nachfolgend zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht.

Wiesbaden, den 29. Mai 1897.
Der Magistrat.

I . Vertretung: Heß.
Kosten-Tarif der Sinkkasten-Reinigung.

Auf die Dauer eines Jahres berechnet.
1 . Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer , . - Mk. 2 .70
2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer « . , „ 1-40
3. Sinkkasten mit hängendem Eimer . . . .  1 .5Ö
4. KellerstnKasten

4) gemauerte, ohne Eimer . . . . .  3 .20
b) von Thon ober Eisen Mit Eimer , , „ 2 .30

Mb . Regenrohrsandfänge
») zu ebentt Erde . < . . -> » — .90
b ) unter Terrain . . . . . » L—

6. Gemauerte Fettfönge . . . • „ 2.70
7; Gewöhnliche Fettfänge (Eisen oder Thon ) . „ 180
8 . Wasserverschlüsse (Putzsyphons) „ 1.40
9. Piffoirfinkkasten, sowie sonstige, stinkende Abgänge

enthaltende Wasseroerschlüffe „ 2.30
NB . Außergewöhnliche Fälle und Berhältniffc unterliegen

besonderer Bestimmung der Einheitssätze durch das Stadtbauamt,
nach den gleichen bei Aufstellung dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen.

(So ist i.  B . der Mindestbetrag , zu welchem die Stadt eine
Reinigung übernimmt , 3 Mk., d. h.. für Hofrailhen mit nur ein¬
zelnen Objecten , deren Reinigung nach tarifmäßiger Berechnung
zusammen weniger als 3 Mk. ausmachen , ist der Mindestbetrag
von 3 Mk. zu entrichten.)

Fall » bei der ersten Reinigung mehr Kosten entstehen sollten,
als die gewöhnliche Reinigung verursacht, so sind diese Mehrkosten
besonders zu vergüten , und es erfolgt hiersür besondere Anforderung.

Nach pos . 4 werden alle in Souterrain Räumlichkeiten liegende
Sinkkasten aber Fettsänge berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen ist :nur die regelmäßige
Reinigung der betr. Sand - und Fettfänge von Schmutz, Sand und
Fett verstanden.

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf die in § 2 der Vorschriften für

die Ausführung electrifcher Anlagen im Anschluß an da-
städtische Electricitätswerk vorgesehene Erthcilung
der Berechtigung zu diesen Ausführungen bringe ich hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß, daß diese Berechtigung aus
diesbezügliches Ansuchen bis jetzt außer den bereit» bekannt
grgebenen, nachstehend aufgeführtcn Unternehmern und zwar:

Eleetricitäts -Aetien - Gesellschaft vormals
W - Lahmeyer u. Co.

C Büchner,
Wallenfels und Stuttman »,
N . Kölsch,
F . Dofflein

sämmtlich zu Wiesbaden» auch noch den folgenden Unter¬
nehmern ertheilt worden ist:

Eleetricitäts - Aetien - Gesellschaft vormals
Schuckert « . Co . ZwcignicderlaffungFrankfurta. M.,

C . Rommershausen hier und
Wiesbadener Eleetricitäts - Gesellschaft

Kühn u. Stark hier.
Wiesbaden, den4. Juni 1897.

Der Director der städt. Waffer-, Ga»- «. Electric.,Werke
_ Muchall. _ 889
Laden -Verpachtung in der alten Curhaus

Colonnade.
In der alten Colonnade sind noch einige voll

ständig ne« hergerichtete Verkaufsläden unter
zünftigen Bedingungen sofort zu vermiethen.

Nähere Auskunft wird auf dem Bureau der Cur-
verwaltung, neue Colonnade 48, ertheilt.

Wiesbaden, den 18. Juni 1897.
Der Curdtrector: Ferd. Hey'l.

Stadtbauamt . Abtheilung für Hochbau.
Verdingung

Dir Lieferung von etwa: 500  Lonncn Rusikohle « .
220 Tonnen melirte Kohlen , 160 Tonnen Koke,
für denWinter 1897j98 soll imWege der Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen während der Vot-
mittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 41, ein
gesehen, aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschloffene und mit AufschriftH.A. 14
v-riehen- Angebote sind,bis Donnerstag , den1. Juli
1897. Vormittags 11 Uhr. zu welcher Zeit die Eröff
nuna der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter

Freiwillige Feuerwehr.
Im Aufträge des mitunterzeichneten Führer

werden die Mannschaften des 1. Zuges auf
Montag , den 21 . Juni l A., Abends
8 Uhr , zu einer Uebung in Uniform
an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 u. 23 der
Statuten wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 16. Juni 1897. 907
Der Führer: C. Thaler.  Der Branddirektor: Scheurer

Samstag den 26 . Jutii:
Grosses Gartenfest

mit Feuerwerk.
_ Der Cardirector : F , Hey ’ l.

Curhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 84 . Juni 1892 ’:

Rheinfahrt mit Musik
(Extra - Dampfboot der Cöln- Düsseldorfer Dampf-

Schifffahrt)
nach

Amannshansen-HMflsteMMemlR̂Mesliem.
Besichtigung des National - Denkmals.

Benutzung der Zahnradbahnen Assmannshausen
Niederwald und Niederwald-Rüdesheim.

Curgäste und hiesige Einwohner, welche sich an dem
Ausflug beteiligen wollen, belieben die tür die Strassenbahn, das
Extra -Boot und die Niederwaldbahnenfür ihre Person nöthigen
Karten, sowie die Karten zum Mittagsmahl (Niederwald) an
der städt, Cureasse bis spätestens Mittwoch, den 23. Juni
Mittags 12 Uhr, zti lösen

Preis der Karten (einschliesslich Mittagsmahl ohne Wein)
7 Mk. 50 Pfj. für die Person. Näheres durch Prospecte
Curhause

Die Curdirection behält sich vor, die Fahrt , je nach Theil-
nehmerzalü, abzusagen, nimmt aber nur eine gewisse
Anzahl  Theilnekmer an ; es empfiehlt sich daher die baldige
Lösung der Karten an der Hauptkas&e im Curhause Mur
die an der Curkaase gelösten Karten berechtigen zur

iPheilnahme an dem Ausfinge. Der Cm- Ulrector: F. Hey 'l.

GounOcl.
Sullivan.
Mozart.
Keler -Bela.
Mendelssohn.
Leoncavallo.
Händel.

olinsolo : Herr Concertmeister Inner.

1. Festmarsch
2. Ball -Ouvertnre . . . .

Romanze aus „Die Hochzeit des Figaro
4. An der Themse Strand , Walzer ,

Rondo capriccioso . . . <
6. Prolog aus „Bajazzi“
7. Largo

VI
Harfe : Herr Wenzel.

8. Hommage h Meyerbeer , Fantasie < . Scholl.
Montag, den 21. Juni.

Nachm . 4 Uhr : Abonnements -Coneert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner

1. Bona Fortuna , Marsch . . . . * ln
Ouvertüre zu „Si j ’Staia roi“ . . •

3. Cantique de Noöl
4. Nachtsehwalbe , Polka . . . .
5. Einzug der Götter in Walhall , Schluss¬

scene aus „Rheingold “ . . . .
6. Fantasie über einen Kosakentanz .
7. Am Wörther See, Kärntner Walzer .
8. Musikalisches Aktienunternehmen , Pot¬

pourri . .
Abends 8 Uhr : Abonnements - Coneert

Diretion : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu -König Stephan “ . . Beethoven.
2. Gebet . . . Kücken.
3. Les Chasseresses, Prelude aus derSylvia-

Suite . . . . . . .
4 Wiener Bonbons, Walzer
5. Arie aus „Titus “ . .

Oboe-Solo : Herr Schwartze.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

6. Ouvertüre zu „Phädra * . . . .
Fragmente aus „Der fliegende Holländer*

8. Armee-Marsch , , _ . > . .
Curhaus zu Wiesbaden.

Dienstag den 22. und Mittwoch den 23 . Juni, |
Abends 8 Uhr , im weissen Saale:

Grosse brillanteWunder-Soiree
des L ’Homme Masque

(Mysteriöse Persönlichkeit ) in seinen unvergleichlichen
Originalitäten.

Fesselndes Programm in 2 Abtheilungen.
Eintrittspreise:  I . Platz 3 Mk. $ II . Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

J . F . Wagner.
Adam.
Adam.
Ziehrer.

R . Wagner.
Dargomissky.
Koschat.

Couradi.

Delibes.
Joh . Strauss.
Mozart.

Massenet.
Wagner.
Jos . Strauss.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 13. Juni bi» einschl. 19. Juni 1897.

I . Fruchtmärkt.
Roggen perlOOKil.
“afer „ 100 „
itroh „ 100 „

Heu „ 100 »

H.Pr . N .Pr.
je 4 JL 4

1360 12 80
6 - 5 60
6 40 5 80

II . Viehmarkt.
Ochsen 1. 0 . 50 K. 70 - 68 —

„ II . „ „ 66 — 64 —
Kühe I . : „ „ 66 64-

.. II . „ 60 - 58-
Schweine p. Kil. 104 — 96
Kälber „ „ 140 1—
Hammel „ „ 128 1 —

Hl . Viktualienmarkt.
Butter p. Kgr. 2 30 2 —
Eier p. 25 St . 175 125
Handkäse„ 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 - 3-
Eßkartofseln 100 Kg. 5 — 4 —
Kartoffel P. Kg. - 7 — 6
Zwiebeln „ „ — 24 — 20
Zwiebeln „ 50 „ 9 — 8 50
Blumenkohl p. St . — 60 — 25
Kopfsalat „ „ — 8 — 3
Gurken „ „ -30 - 12
Spargeln p. Kg. — 9Q — 30
Grüne Bohnen p. Kg. 1 40 — 30
Grüne Erbsen p. „ 40 — 24
Wirsing p. Kg. — 30 — 28
Weißkraut , „ -
Weißkraut p. 50 Kg. -
Rothkraut p.
Gelbe Rüben „
Neue gelbe Rüben Kg.— 30 — 28
Kohlrabi , obererd. „ — 30 — 24
Röm -Kohl P. „ — 16
Kirschen ,< ,
Saure Kirschen „
Erdbeeren P. „
Himbeeren „ „
Heidelbeeren „ Kg. -
Preiselbeeren „
Stachelbeeren „ „ — 40 — 36
Johannisbeeren „ - :
Aepfel „ „ - -
BirUeii „ ^ —
ZwetscheN k f, -

Wiesbaden , den 19

10
— 60 —44
— 80 —60
1 20 - 70

H.Pr . N .Pr.

«S-
N
H

350 3-
60 — 50,

180 120
2 — 150

3 - 160,
8 80 1 60

_60 — 40

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein HtihN^
Ei« Feldhuhn
Ein Häse
Aal p.
Hecht ,,
Backfische „

IV . Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0, . Kg. - -- 15 — 12
p. Lmb — 50 - 42

Rnndbrodp . Ô Kg. — 14 — 13
„ p. Larb -42 - 38

Weißbrvd:
». 1 Wasserweck — 3 — 3,
b . 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 3060 29-
No. I „ 100 „ 27 - 26 50
No. II „ 100 25 — 2450

Roggenmehl : . .
No. 0 P. 100 Kg. 2250 2150
No. I „ 100 „ 2050 20-

V. Fleisä
Ochsenfleisch

V, d. Keule P. Kg.
Bauchfleisch „
Kuh- o. Rindfleisch„
Schweinefleisch ,

152
136
136
140
150
140
1 —
160
140

184
140

144
128
132
140
130
120
1-
160
140
184180
120

Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck (geräuchert)
Schweineschmalz
Rierensett „ - .
Schwartenmagen(fr.) 2 — l »v

„ (geräuch.) 2 — 1 »°
Bratwurst 180 ^
Fleischwurst 1 60 1 ■*
Leber-ü .Bluttvürstfr .— 96 — 9°

„geräuch . 2 - ISO
Juni 1897
> Das Aeeise-Amt : Zehrung-
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Sonntag , den 20 . Juni 1887. Zweite - Blatt.

Komische Ueverstcht.
* Wiesbaden . iS. Juni.

Die Volksvertreter in Thätigkeit.
Unser parlamentarischer  Mitarbeiter schreibt

unS unterm 18. Juni : Obgleich die Arbeiten im Reichs¬
tage und im preußischen Abgeorbnetenhause erst am
nächsten Dienstag wieder ausgenommen werden, weilen
doch bereits zahlreiche Mitglieder beider Parlamente seit
einigen Tagen in cher Reichshauptstadt. Da nun während
der heißen Sommertage der Aufenthalt wohl Überall im
deutschen Daterlandr angenehmer sein möchte, als in dm
staubrrfüllten Straßen Spree-Athens, so mußte schon ein
besonderer Anlaß vorliegen, der diese Volksvertreter—
zum Theil bejahrte Herren, die ungestörter Erholung wohl
bedürfiig sind — so vorzeitig der friedlichen Heimaths-
atmosphäre entführte. Und dieser Anlaß ist unschwer zu
errathen. Wie könnte auch ein Parlamentsmitglied, das
doch in so unmittelbarer Weise an der Gestaltung der
Tagesgeschichte— denn nichts andere- ist die Politik —
bethetligt ist, eS über sich gewinnen, in „Schlafrock und
Pantoffeln" zu Hause zu bleiben und sich die politische
Welt, in der die Wolken immer dunkler heranziehen, in
aller Gemächlichkeit vom stillen Kämmerlein zu betrachten.
Das würde deutscher Art wenig entsprechen. So sind sie
denn— vielfach vielleicht nicht ohne besorgte Vorhaltungen
der Gattin — schon vor dem offiziellen Parlamentsbeginn
in nicht geringer Zahl nach Berlin gepilgert, jene
Männer, denen das Vertrauen der Wähler ein Mandat
übertrug. Und das Gefühl der Pflichttreue, welches ge
bieterisch auf eine Aussprache, eine Diskussion mit den
„politischen Freunden" hinweist, läßt die Mandatsinhaber
beflügelten Schrittes dem gastlichen Raume zustreben,
woselbst die Fraktionsgenossen bereits voller Eifer die
polnische Situation erörtern. Die «Ostelbier", dieHerren
vom Cemrum. die Nationalliberalen, die Freisinnigen
u. s. w. — sie alle haben einen „Stammtisch", —meist
in einer Weinstube oder in einem Abtheil eines der
prächtigen Bierpaläste der Friedrichstadt, — an dem man
sich außerhalb des Reichstags- oder Landtagsgebäudes zu
gemüthlichem Trunk und geselliger Unterhaltung zu ver¬
sammeln pflegt.

Die Frequenz an diesen„parlamentarischen" Stamme
tischen, insbesondere zu einer Zeit, wo die gesetzgebenden
Körperschaften nicht tagen, biloet somit einen ziemlich
verläßlichen Gradmesser für die Beurthetlung des
politischen«Wetters". Was man gegenwärtig an dieser
„Skala" abliest, deutet auf Sturm. Und zwar scheint
dieser Sturm so geartet, daß die Volksvertreter seine
Wehen noch verspüren werden» wenn sie längst wieder

daheim sind und
ferien wähnen.

sich im Genüsse politischer Sommrr-

Locales.
** Wiesbaden, 19. Juni.

* Nass . JubilLnmsansstellnng im Rathhaus «. Der
an dieser Stelle angekündigte Ersatz für das von dem Besitzer
zurückgezogene Knaus'sche Bild „Tiroler Bauer" ist seit einigen
bereits angekommen und in die KnauScollection mit verschiedenen
anderen eingereiht worden. Herr Professor Knaus hat die große
Freundlichkeit gehabt, dem Vorstand deS Kunstvereins ein Bild aus
seinem Privatbesitz zur Ausstellung zu senden, ein Bild, da« nicht
verfehlen wird, eine ganz hervorragende Anziehungskraft auSzuüben.
So klein es den Dimensionen und so einfach dem Stoff nach ist,
in künstlerischer Beziehung ist es ein Riese. Wer unseren Knaus
in seiner ganzen Größe kennen lernen will, der komme und sehe
sich dieses Bild an. Es ist jene berühmte Darstellung der beiden
alten Herren, die uns älteren Wiesbadenern in so freundlicher
Erinnerung stehen, des Vaters und des Schwiegervaters von Knaus,
wie sic ihre gewohnte Dambrettparthiespielen. Entstanden ist es
in der Zeit, als Knaus hier in Wiesbaden wohnte und droben aus
dem Geisberg sein, jetzt noch bestehendes, Atelier hatte. Wer die
beiden alten Herren Knaus und Hoffmann gekannt hat — und
wer von der eingesessenenWiesbadenerBürgerschaft kannte sie
nicht — der wird vor diesem Bilde stehen, wie vor einem Auf.
erstehungswunder, so täuschend sitzen die Längstverblichenen vor
ihm. Und das Gemisch von Rührung und Humor, das ihn beim
Betrachten desselben überkommt, wird übcrtönt werden von Staunen
über eine Kunst, die etwas solches schaffen konnte. Man weiß
nicht, was man an dem Bilde mehr bewundern soll» die so unge»
mein einfache, geradezu selbstverständlich erscheinende Auffassung,
die noch nie und nirgends schlagender zur Erscheinung gebrachte
Charakteristik oder die wunderbare Technik, so fein und doch so
kräftig, so einfach und doch so kunstreich, so schlicht und doch so
glänzend! Welch' ein Rcichthum von Feinsinn und künstlerischem
Können gehört dazu, diese Wirkung hervorzubringen.
Man glaubt nicht, daß irgend welche Mühe dazu erforderlich
gewesen sei, so sicher und selbstverständlich fitzt da alles,
nirgends eine flauere Stelle, kein Pinsclstrich zu wenig und keiner
zu viel — das Bild ist nicht gemacht — es ist eine
Schöpfung!  Kunst ! Was wird nicht heute Allez als Kunst
ausgegeben! Man weiß oft nicht, was man zu dem Empfinden
sagen soll, dem dergleichen einen Kunstgenuß bietet. Kunstgenuß,
einen reinen, durch nichts getrübten, von Niemand bestrittenen ge-
währt unser Bild. Von denen an, die zu den Tiefsteingeweihten
in die Geheimnisse der Kunst gehören bis hinab zu dem sernst-
stehenden Laien wird jeder ohne Rückhalt sagen, daß es ihm diesen
Genuß gewährt, daß es ein Kunstwerk ist. Jawohl, in seiner Be-
scheidenheit und Anspruchslosigkeit, wie es vor uns steht, wiegt es
an Kunstgehalt Wagenladungen jener modernen Vcrübffungkwundcr
aus, die mit so großem Getöse in der Welt herumsahrcn. Hier ist
Kunst ! Alte, ehrliche, h o chg en i a l e und doch gewissen¬
hafte,  echte deutsche Kunst! Wir Wiesbadener aber haben alle
Ursache stolz darauf zu sein, daß ein solcher Künstler
aus unserer Bürgerschaft hervorgegangen ist. — Nach der
eben veröffentlichten Anzeige wird die Ausstellung binnen wenigen
Tagen geschlossen werden; cS säume deshalb Niemand, sich dieses
Bild anzusehen, um so weniger, als die Gelegenheit, eS zu sehen,
öffentlich nirgends geboten ist außer hier, da es als Familien¬
heiligthum von hier aus wieder in die Wohnung des Künstlers
zurückkehrt.

— Kinderfest Das von dem Wiesbadener B

amten - Berein am vergangenen Sonntag Nachmittag aus der
Bierstadter Warte abgehaltene Kinderfest war vom herrlichsten
Wetter begünstigt. Es hatten fich zu demselben circa 800 festlich
gekleidete Kinder mit ihren Angehörigen eingefunden, kämmtüche
Kinder wurden vereinsseitig mit Festschleischen und Fähnchen i«
den Farben deS Deutschen Reichs geschmückt. Eingelettet wurde
das Fest durch ein« Kinderpolonaise, an welcher alle Kinder vom
13jährigen bi« zu den kaum„marschsähigen" herab thrilnahme«
und die ein geradezu entzückendes Bild bot. Nur wer diese 200,
sämmtlich vor Freude strahlenden lieben Kindergefichtchen alle an
sich hat vorbeidestliren lassen, vermag den eigenartigen Reiz eine«
olchen KindersesteS ganz zu »erstehen. Am Schluffe der Polonaise

wurde von den Kleinen ein dreifaches Hoch auf Er. Majestät de«
Kaiser ausgebracht. Später nahm da» Breiswettlaufe» dar Kinder
da, größte Interesse in Anspruch. Dabei hatte die« eretnsleitun,
in anerkcnnenSwerther Weife dafür gesorgt, daß jede» Kind, als«
auch das weniger flinke, einen Preis erhielt, wodurch jeder Grund
zu einer Mißstimmung unter den Kleinen wegsiel. Für die weitere
Belustigung der Kinder bot der ausgedehnte Festplatz für den Nach,
mittag noch genügende Gelegenheit. Da» gegen Schluß des Feste»
auch für die„reifere Jugend" da» unvermeidlich« Tänzchen nicht
fehlte, braucht eigentlich als selbstverständlich gar nicht erwähnt zu
werden. AlS gegen9 Uhr Abend» mit Musik der gemeinsame
Rückmarsch nach der Stadt angetrete« wurde, konnte man aus je,,
lichem Antlitz die volle Befriedigung über den schönen Verlauf de«
festes lesen.

* Die Hauptversammlung de» deutschen Verbände»
kaufmännischer Vereine ward am letzten Montag in Leipzig
in Gegenwart der Vertreter der Magistrat« der Stadt Leipzig er.
öffnet. Gleich bei Punkt1 der Tagesordnung kam es zu lebhaften
Debatten. Herr Trauner-Franksurta. M. befürwortete nämlich
u. A. die Anstellung von staatlichen Handelsinspektorennach Art
der Gewerbeinspektoren, welchem Verlangen Herr Buchhändler
Franz Bossong ganz entschieden entgegentrat und unter lebhafte»
Beifall Seiten» der Versammlung ausführte, daß es gerade genug,
wenn der Schutzmann vor der Ladenthür stehe, in das Geschäft
hinein brauche man ihn wahrlich nicht zu holen. Nachdem noch
eine Reihe Redner in gleichem Sinneu. Frau Schubert-Cauer-Berlin
sich dagegen erklärt hatte, wurde der Antrag Bossong aus Ab.
lehnung in namentlicher Abstimmung mit 53 gegen 45 Stimmen
angenommen. Herr HeliuS-Hamburg befürwortete die Befreiung
dcr HandlungSgchülfen vom Alters. und JnvaliditätSgesetze, welcher
Antrag trotz heftiger Opposition mit Majorität angenommen
wurde. Herr Generalsekretär Schloßmacher-Ossenbach berichtet» über
die kaufmännischen Schiedsgerichte, welche mit einer Abänderung
des Herrn Bosch-Cöln von neuem befürwortet wurde. Der An¬
trag des kaufmännischen Vereins Wiesbaden  wegen
einheitlicher Regelung der Sonntagsruhe  ward nach
einem Referat des Herrn Bossong einstimmig gm geheißen. Ts
sei beispielsweise erwähnt, daß in RüdeShcim die Geschäfte um
2 Uhr schließen müssen, in Bingen aber biS4 Uhr verkauft wir»,
und durch diese große Buntscheckigkeitdes Gesetzes entsteht gerade
besondere Opposition gegen die Sonntagsruhe. Herr Pfitzer-
Apolda, das sei noch bemerkt, behandelte in eingehender und
sichtlicher Weise die Lehrlingsfrage.

* Da» große denetianische Nacht- und Gartenfest
des Wiesbadener Earnevalvereins„Narrhalla", welches Montag Abend
in dem festlich decorirten und illuminirten oberen Gatten zur
Kronenburg stattsand, hatte sich eines überaus regen Besuche» zu
erfreuen und nahm einen glänzenden Verlauf. Die Kapelle der
27er Artillerie ließ ihre herrlichsten Weisen erklingen; die von den
Herren Oeconomen Otto Unkelbach und 1. PräsidentenI . Ehr.
Glücklich verfaßten Ehorlirder wurden mit wahrer Begeisterung ge-

Jum Sonntag.
Wiesbadener W o che n pl a u de r ei.

„Run. was sagen Sie zu diesem  Wetter?" redete
«ich ein Bekannter aus der Straße an; sein Schirm triefte
von Wasser, seine Kleidung war dabei durchnäßt und
rinFrösteln durchschauderte seinen Körper. Daß rechte „Wart-
t hur ms estw etter»  erwiderte ich refignirt. Wir find
tf längst gewohnt, daß unbedingt eine Arnderung des
Wetters eintritt, fall» der vom VerschönerungSvrrein fest¬
gesetzte Termin für da» sbeliebte schöne BolkSsest heran-
»aht. Daß die« Prognostikon zutreffender ist, alS oft die
Prophezeiungen unscreS Wetterkundigen Falb, hat die Er-
sahrung längst gelehrt. Ebenso wenig ist auS demselben
Grunde rin Wartthurmsest möglich, daS «ungünstiger
Witterung" halber nicht ein«, oft auch zwei Mal
verschoben wurde. Doch ich möchte den Tag nicht vor
dem Abend loben, vielleicht läßt sich die sprüchwörtlich
gewordene„wetterwendische" Laune des WettergotteS herbei,
mit seiner althergebrachten Sitte zu brechen und unS noch
bei goldigem Sonnenschein das beliebte Volksfest auf der
lustigen Bierstadter Höhe mit ihrer reizende» Fernsicht
auf Wiesbaden» herrliche Umgebung ohne Verzug zu be-
sch-eren. «in Wettersturz innerhalb weniger Stunden ge.
hört in diesem Jahre nicht zu den Seltenheiten, warum
sollte er dem Fest zu Liebe nicht einmal morgen uns
überraschen können? Die Festlegung deS Termin» für das

’Volksfest durch den Vcrschönerungsvereiu würde dann auch
einmal eine Veränderung zum Bessern verursacht haben,
für die der ohnehin unoblLssig für die Verschönerung der
Umgebung rührigen Corporation Alle dantvar fein wurden.
«Ih» Verschönerung de» Wetter, könnt« h-u-r picht schaden.

eine Verschlechterung desselben ist kaum erst noch denkbar
und vor einer solchen» um mit einer bekannten Carrikirung
de» Worte» „Verschönerung-Verein" zu reden: „Verschone
unS Verein!"

Wir leben in einer Zeit, in der der Kamps um»
Dasein wüthender denn je entbrannt ist, in der aber auch
an der Lösung der sozialen Frage von oben in aner-
kennenswerther Weise rüstig gearbeitet wird. Ob die hier
und da auftauchrnden Lohnbewegungen in den Kreise« der
Arbeiter daher ihre Berechtigung haben, möge hier unent¬
schieden bleiben. Der jüngst in Wiesbaden ausgrbrochrne
Maurer streik  ist im Großen und Ganzen al» zu
Ende geführt zu betrachten. Die überwiegende Mehrzahl
der Meister hat die mit dem Streikkommiffar der Arbeit¬
nehmer vereinbarten, etwa» reducirteo Fordernngrn acceptirt
und die Arbeit ist wieder ausgenommen worden In einer
s» bauthätigen und sich kräftig entwickelnden Stadt wie
Wiesbaden ist ein gutes Einvernehmen der Bauarbeiter
und Bauunternehmer vor allen Dingen unumgänglich noth-
wendig, und es ist daher mit Freuden zu begrüßen, daß
diese» Verhältniß wieder hergestrllt ist. Ein wenig ab-
und zugeben auf beiden Seiten ist, wie in diesem Fall
geschehen, stets die beste Lösung. Es scheint übrigens, als
sei der Wiesbadener Maurerstreik der Vorbote der gleichen
Bewegungen in anderen großen deutschen Städten ge
worden. In Leipzig und Berlin sind die Maurer seit
Kurzem ebenfalls in einen Streik eingetreteu. E» wäre
nur zu wünschen, daß er in kurzer Zeit eine beide Theile
befriedigende Lösung finden möchte.

Die Reichstagsstichwähl  steht in dieser Woche
bevor und je näher wir derselben gekommen sind, desto
mehr hat sich der Wahlkamps geklärt, die Parteien haben

sich gruppirt und ihre Stellungnahme zu der Stichwahl
bekannt gegeben. Die erste Partei, die hierzu Stellung
nahm, war die socialdemokratische und ihr Beschluß, strengste
Wahlenthaltung zu üben, hat nicht nur in den Reihen
anderer Parteien überrascht, auch ins den eigenen Reihen
der Socialdrmokratir hat dieser Beschluß Gegner gefunden.
Vor Allem ist e» auch die gesammte sozialdemokratische
Presse, die den hiesigen Genossen es zum Vorwurf
macht, daß sie nicht zum mindesten den ihnen näher
stehenden Candidaten der freisinnigen Volkspartei unter¬
stützt. Dis Biebricher und Erbenheimer Sozialdemokraten
erklärten sogar, daß sie für den Centrums kandidat
stimmen würden. Auch will man wissen, daß der größte
Theil der katholischen Sozialdemokraten des Rheingaus
— deren werden allerdings nicht viele sein — gleichfalls
für das Centrum stimmen werden. Man glaubt sogar,
daß mindestens zweitausend sozialdemokratische Stimmen
dem Centrum zufallen werden. Die« würde dem
Centrumskandidaten jedoch noch keinem zum Siege ver¬
helfen, wenn nicht noch mehr Sozialdemokraten sich
entschließen, für das Centrum zu stimmen, da die
nationall beraten Wähler für den freisinnigen Kandidaten
stimmen werden. So heben wenigsten»; gestern in
einer stattgehavten Vertrauensmänner-Verfammlunz die
Natwnallibrralen beschlossen. Die konservative Partei
ha: ihren Anhängern die Alternative gestellt, sich der
Wahl zu enthalten, oder aber für den Ccntrum»-
kandidaren. der ihrem Programm am nächsten stehe, zu
stimmen, aber in keinem Fall den „Mann de» Freisinns"
zu unterstützen. Ob dieser Beschluß bei der Stichwahl
zu Gunsten der CenminiLpartei in die Waagschale fallen
wirb, wird sich am - 3. Juni ergeben. 13u ft u fl.
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lungen und als um 10 Uhr die beliebte flotte Wassergigerlkapelle
unter den Klängen deS Narrbafaumriches ihren Triumph - Einzug
hielt und einige ihrer vorzüglichsten Piecen zum Besten gab — da
kannte der Jubel keine Grenzen . An der von Hrn , Carl Brüning
ocleiteten Fackelpolonaise betheiligten sich weil über 100 Paare.
Kurz es war -in Fest , dcks einen ebenso schönen und glücklichen
Verlauf nahm , wie die närrischen Sitzungen de! beliebten Vereins
in, heiteren Carneval . -

— Di « Beerdigung d«S Herrn Ostermann am gestrigen
Nachmittag gab so recht Kunde von der Popularität , welcher sich der
Entschlafene erfreute . Eine tausendköpfige Menge bildete von
dem alten bis zum neuen Friedhose Spalier , sodaß die
Polizei Mühe hatte die Ordnung aufrecht zu erhalten.
Zahlreiche Krieger - und Militärvereine waren mit Fahnen zu dem
Begräbniß erschienen , daS Offiziercorps des Rheinischen Kürassier¬
regiments Nr . 8 hatte einen prachtvollen Kranz übersandt , da wegen
des Kaiserbesuchs in Köln eine Abordnung nicht erscheineu konnte.
DaS Trompetercorps des Nass . Feld -Art .-Regts . Nr : 21 eröffnete
den langen Leichenkondukt . Die Trauerfeier eröffnet - ein Doppelquartett
des Theatcrchors mit dem Gesang ; „Ich bete an die Macht der Liebe " .
Darauf hielt Herr Pfarrer Hermann Timmel  aus Barmen eine
ergreifende Gedächtnißredc , nach welcher daS Doppclquartelt das
Lied : „Ucber allen Wipfeln ist Ruh ' " anstimmte . Den Leichenwagen
zogen die 4 Lieblingspserde des Entschlafenen , welche sein Leibkutscher
selber leitete . An der Gruft auf dem neuen Friedhofs wurde
der Sarg von zwölf Förstern Hinabgelaffen , worauf Herr
Divisionspfarrer Runge  mit kurzen , zu Herzen gehenden
Worten nochmals ein Lebensbild des Entschlafenen entrollte . Herr
Oberstlieutenant von D e t t e n widnietc nun »cm Verstorbenen
Kameraden einen herzlichen Nachruf , worin er besonders den ritter¬
lichen Geist und seine vornehme Natur hcrvorhob . Namens des
Nass . Kriezerverbandes rief dessen 2 . Vorsitzende dem dahinge¬
schiedenen Waffengefährten ein herzliches „Ruhe sanft " und nun
schloß sich das Grab über einen Mann , dessen Andenken bei Reich
und Arm dauernd in Ehren gehalten werden wird.

= Der 4 . Delegirtentag des Gastwirtheverbanbcs
Nassau und am Rhein fand kürzlich in Oberlahnstein
statt . Nachdem der erste Vorsitzende des Vereins Lahnstein , Herr
T a u s e n d s ch L n , die in etwas geringerer Anzahl als sonst —
es waren ca . 50 Personen anwesend — erschienenen Mitglieder
herzlich begrüßt und den Vorsitz an den Verdands - Vorsitzenden
D a n n e cke r - Wiesbaden übergeben hatte , eröffnete dieser mit
einer Begrüßungsansprache die Verhandlungen , zu weichen auch
der Herr Bürgermeister erschienen war , während Herr Landrarh
v . Berg , dienstlich verhindert , sich entschuldigen ließ . Aus den
Berathungen erwähnen wir folgendes : Abgelehnt wurde ein An
trag Wiesbaden , di« Protokolle des Bundestages fortan in
Brofchürenform zu veröffentlichen . Weiter wurde an den Reichs¬
tag eine Eingabe gerichtet , die für die dem Gastwirthegewerbe
schädlichen Hecken- und Straußwirtbschaften gleiche Lasten fordert,
wie sie die Gastwirthschaften tragen . Die Einnahme im abge-
laufenen Berichtsjahre stellt sich aus 1095 Mark , da » vorhandene
Vermögen beträgt 1027 .27 Mark . Ein AntragWiesbaden
wird gutgeheißen , wonach zur Abstimmung beim Bundestag jeder
Verein berechtigt ist , und zwar sollen bis zu 50 Mitglieder je eine
Stimme haben . Ferner soll , einem weiteren Antrag dieses Vereins
gemäß , der Verband bei den Vereinsvorsitzenden anfragen , ob be.
rreffs einer berechtigten Forderung nach Verlängerung der Feier-
abendstunde noch nichts zu erreichen gewesen ist, damit der Ver-
band dann vorgeht . Dem Antrag Wetzlar , 1 . der Verband wolle
beim Bund veranlassen , daß die Vereine , die direkt dem Bunde
angehören , dem Verbände angehören müffen , in dessen Bezirk
sie liegen , 2a . beim Bund zu beantragen , daß den älteren
Versicherten bei der BundeS -Sterbekaffe jetzt 1250 Mark voll
ausbezahlt werden , wurde zugcstimml und zu 2b die An.
stellung des Direktors der Sterbckassc aus weitere drei
Jahre , jedoch ohne Gehaltserhöhung , beschlossen. Im Verein
mit den preußischen Verbänden soll auf Antrag des Vereins
Lahnstein : die Petition betreffs Faß - und Gtäseraiche dem
Landtag eingereicht werden . Ans Grund des Berichts des Ver»
bandSvorsitzenden über Gebühr für Revision der Bicrdruckleitungen
soll angeregt werden , daß die Gemeinden die Revisionskosten über-
nehmen . Da mehrere Wirthe die Zahlung der Gebühren verweigert
haben , ist in dieser Sache eine gerichtliche Entscheidung zum 18.
dieses Monats bevorstehend . Biele der Wirthe verweigern auch
neuerdings noch die Gebühren . Angenommen wurde ferner der
Antrag Ems : Der Verbandsvorstand soll seine Sitzungen im Organ
veröffentlichen und Veränderungen im Berbandsvorstand bekannt
geben . Als Vorort für den Verband auf drei Jahre wurde Wies¬
baden und zum 1 . Vorsitzenden Herr Dannecker -Wiesbaden wieder¬
gewählt . Als Auksichtsrathsmitglied der Sterbekaffe wurde Herr
Klinzler  gewählt und als Ort des nächsten Delegirtentages
Bovpard  bestimmt . Damit endete der geschäftliche Theil des
Delegirtentages , an den sich ein Vergnügungsprogramm anschloß.

Leb . Residenztheater . Der außerordentliche Erfolg und
die glänzende Aufnahme , welchen der übermüthige Schwank „Der
ungläubige Thomas " bei seiner am Donnerstag erfolgten Auf¬
führung fand hat die Direktion veranlaßt , denselben am Montag
zu wiederholen . Sonntag findet bereits die dritte Aufführung von

Der arme Jonathan"  statt . In Vorbereitung befinden
sich neu einstudirt „Die kleinen Lämmer " , Operette von
L. Varney.

* Der Maler - und Lackirer -Beretn unternimmt kommen¬
den Sonntag oen 20 . Juni wieder einen Ausflug nach Biebrich
(Saatbau zur Stadt Wiesbaden ) . Für Unterhaltung und Tanz rc.
ist bestens Sorge getragen und wird der Verein auch diesmal auf 's
Eifrigste bestrebt sein , feinen Gästen einige vergnügte Stunden zu
bereiten.

Mutz man Mahngebühren bezahlen wenn die
Mahnung erst zurZustellunggelangt , nachdem man die angrmahn ' en
Steuern bereits entrichtet hat ? Dies - allgemein interessirende Frage
ist schon wiederholt bejaht , aber ebenso oft verneint worden . Jetzt
hat aus Anlaß eines Einzelfallcs der Finanzministcr die Frage be
ja h e n d entschieden . . .

de», Au -ischachten des Fundamentes eines Neubaues beschäftigt,
als plötzlich die Erdmassetl sich lösten , ins Rutschen kamen und
sämmtliche Arbeiter begruben . Der sofort herbeigceilten Hilfe ge¬
lang es zwar , diese noch lebend , jedoch all - leider mit Verletzungen
ans Taqes ' icht zu fördern , So erlitt der eine , Heinrich Malabrö,
einen Beinbruch , der zweite . Ph . Rücker , Verletzungen im Nucken
und sonstige Contusionen , verdrille , P -tcrRoßbach , Beschädigungen
an beiden ' Beinen , während der vierte , Heinrich Wolf , mit leichteren
Schrammen davonkam . Die drei letzteren find Familienväter

□ Koblenz . 18 . Juni . Beim Brigade -Exerzieren auf dem
Uebungsplatz Elsenborn wurde durch Umstürzen eines Protzkastens
ein Kanonier oom Feldartillcrie -Reziment Nr . 23 erschlagen.

A « S der Ilmgegend«
Q Mrrftadt , 19 . Juni . Als gestern Abend

kurz nach 7 Uhr der gegenwärtig als Landwehrmann
eingezogene Landwirih Wilhelm Bierbrauer  elwas
Stroh von seiner Scheune abwerfen wollte , stürzte er ,o
unglücklich in die Tenne , daß er kurz darauf eine Lei che
war . Der allgemein beliebte Mann , welcher im 32.
Lebensjahr stand , hinterläßt eine Frau und zwei Kinder.

(][) Mainz , lg - Juni . Der langjährige Mitinhaber der be¬
kannten katholischen BerlagSfirma Franz K i r ch h e , m ist heute
infolge eines Schlaganfalles gestorben.

lKk Villmar , 17 . Juni . Ein bedauerlicher Unglück  hat sich
N A end um 9 Ubr hier ereignet . Bier Arbeiter waren mit

Telegramme md letzte Weichten.
Ij . Berlin , 19 . Juni . Das „ Berliner Tagebl . "

meldet aus Budapest : Aus den ungcrischen Ticstanden
kommen ernste Nachrichten über die agrar s ocialistisch e
Bewegung.  Obgleich die Landwinde d̂en Arbeitern
sehr erhebliche Lohn -Erhöhungen bewilligt haben , zeigen
'ich die aufgebetzlm Arbeiter renitent und verweigern
den Dienst . Je näher die Ernte heran rückt , desto
’tärfer wächst die Bewegung an . In einzelnen Orten , wo
die Landwirthe aus anderen Gegenden Ersatzkräfte heran¬
gezogen haben , wurden diese von den einheimischen Arbeitern
mit Sensen . Hacken und Revolvern bedroht . Honved-
Husaren wurden dorthin beordert.

Sl  Berlin , 19 . Juni . Eine von national -socialer
Seite einberukene , von etwa 1 500 Personen darunter
»/« Studenten besuchte öffentliche Versammlung
tagte gestern Abend in der Tonhalle . Herr v . Gerlach
fritifxrte das Verbot desAuslegens socialistischer Schriften
in der akademischen Lesehalle und die Nichtgestattung
mes Vortrages der Frau Helene Lange . Eine gegen

bas Verbot sich richtende Resolution wurde angenommen
Bezüglich des studentischen Ehrengerichts wurde vtz
chlossen , eine weitere Versammlung zur Statuten - Be-

rathung einberufen . Im Princip erklärten sich die Ver
ammelten mit dem studentischen Ehrengericht einver
landen . . „ ,

Qi Köln , 19 . Juni , Nachm . Während des gestrigen
Essens im Gürzenich war der Kaiser  froh gelaunt . Er
trank seiner Umgebung wiederholt zu und unterhielt sich
meist mit dem kurz vorher mit dem Stern zum Kronen
orden 2.  Kl . bedachten Oberbürgermeister . Als letzterer
in seiner Ansprache die jüngste poli isch bewegte Zeit
treiftc und des Kaisers unermüdliche Thätigkeit auf die

Erhaltung des Frieden » hervorhob , ergriff der Kaiser
ofort das Wort zu einer Ansprache (die wir bereits in

unserer ersten Ausgabe zum Abdruck brachten . D . R -)
Der Kaiser sprach wiederholt Dank _ und Anerkennung
über den vortrefflichen Empfang in Köln aus.

G Köln . 19. Juni. Nachm. Die gestrige
Schisfsparade  mit dem großartigen Feuerwerk litt
ungemein unter dem fortgesetzt strömenden Regen . Trotz¬
dem bestieg das Kaiser paar  Abend » 10 Uhr das
Schiff und fuhr erst gegen 12 Uhr nach Brühl zurück,
von wo heute früh die Fahrt nach Andernach erfolgte.
In Brühl sowohl als auf dem hiesigen Bahnhof hatte
Ich der Kaiser jeden Empfang verbeten.

O Niedermendig , 19 . Juni , Nachm . Das
Kaiserpaar  traf heut - Bormittag 7 *12 Uhr hier
ein und fuhr mit eigener Equipage nach der eine Stunde
von hier entfernten Abtei am Laacher See . Auf dem
Wege dorthin bildeten Vereine und Schulen Spalier
Da » Kloster war herrlich geschmückt. Der Abt von
Maria »Laach , sowie der Erzabt von Beuren empfing das
Kaiserpaar am Portal der Kirche , über deren geplante
Ausmalung sich der Kaiser eingehend unterrichten ließ.
Da » Kaiserpaar verweilte längere Zeit in der Abtei;
während dieser Zeit war jeder Zutritt gesperrt . Heute
Nachmittag reisten der Kaiser und die Kaiserin nach
Andernach zurück und begaben sich mittelst Dampfer » nach
Neuwied , wo sie der Familie des Fürsten zu Wied einen
Besuch abstatteten.

Ast Braunschweig , 19 . Juni . Wie aus Peine
gemeldet wird , stürzte  daselbst gestern Abend rin
Gerüst ein , welches vor der Kirche errichtet . Vier Mann
waren sofort todt.

O Wien , 19 . Juni . Das Fremdenblatt dementirt
die Meldung der Blätter , wonach Graf Badeni stch zu
maßgebenden Persönlichkesten geäußert habe , daß das
Parlament aufgelöst werden würde , wenn die Ver¬
söhnungsversuche bi » zum Herbst resultatlos blieben

— Kanea , 19. Juni. Laut Nachrichten aus dem
Innern ist eine Meinungsverschiedenheit  unter
den Anführern der Insurgenten  ausgebrochen . Die
Einen wollen die Autonomie Kretas unter der Bedingung
annehmen , daß die türkischen Truppen zurückgezogen
werden , die Anderen verlangen entschieden die Anexion
Kretas durch Griechenland.

Qz Luxemburg , 19 . Juni , Nachm - In der
gestrigen Kammersitzung wurde der Staatsminister von
E y s ch e n von den Franzosenfreunden heftig angegriffen,
und wegen seiner deutsch - freundlichen Politik interpellirt.
Der Minister antwortete , seine Politik sei gegen Deutsch¬
land und Frankreich die gleiche und der internationalen
und neutralen Stellung des Großherzogthums absolut
angevaßt.

. O Brüssel , 19 . Juni . Nachm . Als Antwort
aus die letzten Angriffe , denen der König  in der
kuholischen Preffe infolge seiner Ansprache vom letzten

i Sonntag über die persönliche Wehrpflicht ausgesetzt ist,
- ernannte er den früheren Kriegsminister General B r a p i n e
zu seinem Faigel -Adjutanren . welcher ihn auch nach Kiel
begleiten wird . ^ • .

) ( Amsterdam , 19 . Juni , Nachm . Die Karsertn
Friedrich  ist heute Nacht in Vlissingen eingetroffen,
mußte aber wegen des schlechten Wetters die Uebersahrt
verschieben . , ,

+ Ostende . 19. Juni , Nachm. An der belgischen
Küste herrscht seit gestern Abend ein gewaltiger Sturm.
In Heyst sind 7 Fischerboote mit der gesamm -.c-, Be¬
satzung verloren gegangen . Die englische Post ist auS-
geblieben . Auch von der englischen Küste wir » yestlger
Sturm gemeldet , sodaß die Kriegsschiffe süc bi«
Flotten  schau sich nicht aufstellen konnten.

o Brüssel , 19 . Juni . Nachm . Pnn « Ruprecht
von Bayern  passierte heute Vormittag . uj der Fahrt
nach London die hiesige Stadt.

!)( ! London , 19 . Juni . Nachm . Ein hiestige«
Blatt bringt folgende ( von uns nur unter Reserve

wiedergegebene D . R .) Nachricht : In wohl informirten
Kreisen verlautet , daß der deutsche Kaiser den Rück»
tritt des Fürsten Hohenlohe genehmigt  habe,

uuÄ der Bedingung , daß derselbe nicht vor dem Herbste

stattfinde . Fürst Hohenlohe , der schon lange amtsmüde
sei, wolle sichi gern von der politischen Thätigkeit zurück»
ziehen und werde einem Wunsche der Fürstin entsprechend,
künftig während eines größten Theils dcs Jahres in
Paris  Wohnung nehmen . ( ? !)

cP  Slauea , 19 . Juni . Nachm. Nachdem die
Einnahmen Kretas ' s  sich fortgesetzt vermindern,
einigten stch die Admirale dahin , den mit dem Sultan
vereinbarten jährlichen Tribut von 10 000 türkischen
lffund erst nach fünf Jahren beginnen zu lassen . Ueber
-sie autonomistische Verfassung finden eingehende Be-
-athungen der Admiräle statt.

gmt-Scidk, 95 « . Kf
Henneberg -Seide von 60 Pf . bis Mk . 18 .65 per Met , — glatt
gestreift , faarriert , gemustert , Damaste rc. (ca . 240 versch . O -ual
und 2000 versch . Farben , Dessins rc.) , Porto - und steuerfrei
ins Haus . Muster umgehend . — Lager : ca . 2 Millionen
Meter 04b

seidenfatoilrciiG.Hennelierg(lf.n.I  Hoi) Zürich.

KrodUeferrmg.
Die Lieferung unseres Bedarfes an Brod , feines

Schwarz - oder Roggenbrod , von 4000 — 5000 Laib,
ä 2 Kilo , per Jahr , soll im Submissionswege öffentlich
vergeben werden.

Verschlossene Offerten sind bis zum 26 . ds . Mts.
auf dem Bureau , Bleichstraße 1, in den Geschäftsstunden
einzureichen und erfolgt deren Eröffnung an dies m Tage,
Vormittags 11 Uhr , in Gegenwart der etwa erschienenen
Submittenten.

Die Lieferungsbedingungen können Vormittags von
9 — 12 Uhr auf dem Bureau ein gesehen werden.

Wiesbaden , den 16 . Juni 1897.
Der Vorstand des Armenvereins.

4184_ Dresler. __

Circus(My-Mol. '
Wiesbaden . Adolfsallee.

Sonntag , den 20 . Juni.

2 autjerordenfMe DorjMungm.
Nachmittags 4 Uhr zu halben Preisen auf alle« Plätze«

für Erwachsene und Kinder.
Das Programm besteht aus 16 der vorzüglichste«

Nummern u. A. :

50 Pferde 50
zusammen vorgeführt von Director Althoff,

Der Lehrer und feine Schüler.
Komische Pantomime.

Abends 8 Uhr (volle Preise) .
Ne « ! Zweites Gastspiel von Ne « '

Miss Kennedy und Mr. Lorenz
s . mit ihre»

geheimlißiiolltll AperilUtliteil.
Sensationen : “ Mysteriös!

Die Arbeit , bi - L- istunge » dieser Künstler gehörten in das Ge¬
biet des AntispiritiSmus und beruhten ans der Kraft ganz b»
dentender Suggcstionsgabe , die Herr Lorenz in vollstem Maße besitzt.

M an m uß cs sehen , um cs zu glauben!
SW~ Nur ein paar Tage ' "W«

Zweites Gastspiel der Luftgymnasti -' rin Miss- Rosita - Massen¬
vorführung von 50 Pferden Außerdem großartiges Programm-

Morgen Montag , 21 - Juni , Abends 8 Uhr : Große *>tiu
Vorstellung Gastspiel von Miss - Kennedy und Mr . Lorenz

Alles Nähere durch Plakate und Settel . 093<



Wiesbadener Fremdenführer
Gratisbeilage zum „Wiesbadener General - Anzeiger *“

Erscheint Donnerstags u . Sonntag «;. Sonntag , den 20 . Juni 1887.

Behörden eic.
Königliche Regierung, Luisenstrasse 13 u. Bahnhofstrasse 15,

bis 1866 nassauisches Ministerialgebäude . Die ■weiteren
Bureaux der Königl . Regierung befinden sich Rheinstr . 27.
Reg.-Präsident von Tepper -Laski . *

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Schützenhofstrasse 3,
Taunusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von 8—9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends . — Abfertigungs-
Stelle der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.
— Packetannahmostelle Luisenstrasse 10; Packetausgabe¬
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25, geöffnet von
6 Uhr Vorm, bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I.
Rheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore
Nachtschelle ziehen). Telegraphendirector Freiherr von
Seckendorff.

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesdirection, Rheinstrasse 36. Landesdirector Sartorius.
Polizeidirection, Friedrichstrasse 32. Polizeipräsident Prinz

Ratibor.
Passbureaux, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I . Röderstrasse 29 ; II . Gerichtsstrasse 9;

III . Zimmermannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Bezirkskommando, Rheinstrasse 47. Bezirkskommandeur

Oberstleutnant von Kropff.
Stadtverwaltung, im Rathhause . Oberbürgermeister Dr . von

Ibell.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Landesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samstag

und Sonntag 12—2 Uhr ) unentgeltlich.
Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeiten etc.
Curhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr , Abend 8 Uhr.
Kochbrunnen, täglich Früh -Conzerte morgens 7—8 Uhr.
Curanlageh, .Colonnaden, Bowling-green , vor dem Curhaus.
Königliches Theater, am Curhaus und der Wilhelms !., täglich

Vorstellung.
Residenz-Theater, Bahnhofstrasse 20, täglich Vorstellung,

Abends ,7 Uhr.
Reichshallen- Theater, Stiftstrasse 16, täglich Vorstellung,

Abends 8 Uhr.
Königl. Schloss, vis-ä-vis dem Rathhaus , erbaut 1837—40.

Besichtigung ä Person 25 Pfg.
Palais der Prinzessin Luise, Sonnenbergerstrasse 15.
Rathhaus, am Marktplatz , Prachtbau in deutscher Renaissance

erbaut 1884—87, darunter der Rathskeller.
Königliche Gemälde-Gallerie, Ausstellung des Nassauischen

Kunst-Vereins, Wilhelmstrasse 20, täglich mit Ausnahme
des Samstags , von 10—*/s2 Uhr Vormittags unentgeltlich
geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Wochentage
von 10—1 und 3 —4 Uhr für die Entleihung und Rtick-
fabe von Büchern offen, das Lesezimmer von 10—1und-8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Nur während
d. Sommermonate geöffnet. Besonders gewünschte Besich¬
tigungen sind bei dem Conservator Römer , Friedrich¬
strasse 1, anzumelden.

Alterthums-Museum, Wilhelmstrasse 30. An Wochentagen
(mit Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—6 Uhr,
an Sonn- und Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet.

Bibliothek des Alterthums-Vereins, Friedrichstrasse 1. Montags
und Donnerstags Morgens von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr . Fischbach im Rathhanse . Geöffnet
Montag, Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr ..

Protestantische Hauptkirche, am Markt . Küster neben der
Kirche im Lauterbach ’schen Hause.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse , Küster nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse . Küster

Dotzheimerstrasse 5.
Katholische Pfarrkirche, Louisenstrasse . Den ganzen Tag

geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse . Den ganzen Tag

offen.
Englische Kirche, Frankfurterstrasse . Ausser Sonntags , Mitt¬

wochs und Freitags geöffnet, bezw. Wochengottesdienst.
Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg . Castellan

nebenan . Wochengottesdienst Morgens 6'/* Uhr und Abends
5'/, Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen Morgens 7
Uhr und Nachmittags 4d/z Uhr geöffnet . Castellan nebenan.

Schulen: Königl . Humanistisches Gymnasium , auf dem
Louisenplatz . Königl . Realgymnasium , auf dem Louisen
platz. Städtische Oberrealschule , in der Oranienstrasse.
Höhere Mädchenschule, in der Louisenstrasse . Gewerbe-
schule, in der Wellritzstrasse.

chemisches Laboratorium des Herrn Qeh. Hofraths Dr . R.
t Fresenius , Kapellenstrasse 9, 11, 13.

LandwirthschaftlichesInstitut zu Hof Geisberg.
Neuer und alter christlicher Friedhof, Platterstrasse , täglich

bis zur Dunkelheit geöffnet.
Friedhöfe der Israel. Cultusgemeinde, im Sommer Neuer Fried¬

hof, Platterstrasse , geöffnet Montags und Mittwochs, Alter-
Friedhof, Schöne Aussicht : Dienstags und Donnerstags.
Beide Friedhöfe Sonntags von 8—12 Uhr.

Russischer Friedhof, neben der Griechischen Kapelle.
Kaiser-Wilhelm-Denkmal, in den Anlagen , Schiller-, Waterloo-,

Badenstedt- und Krieger-Denkmale.
jjygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Ruidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Turnhallen. Turnverein : Hellmundstrasse 25. Münner -Turn-

verein : Platterstr 16. Turn -Gesellschaft : TV ellritzstr . 41.

Altes Rathhaus, am Marktplatz , enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den
Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen-Halie. Unter den Eichen , auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations -Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne,* in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg . Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan . In der Nähe der Russ.
Friedhof mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenborge an
der Platter - und Schwalbacherstrasse.

Neues Schlachthaus, am Südende der Stadt , zwischen
Taunus - und Hess. Ludwigsbahnhof , mit sehenswerthem
Kühlhaus.

Militär-Curhaus „Wilhelms-Heilanstalf“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel „Kaiserhof “, an der Frank¬

furter - und Viktoriastrasse.

Eisenbahn-Sommer-Fahrplan
der Strecken von and nach Wiesbadei

(Die Schnellzüge sind fe tt gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung

Ankunft
in Wiesbaden.

5,10 5,40 + 6,23k 7,05 7,37 8,35
9,30+ 10,28 11,09, 11,56 12,38
1,05k 1,50+ 2,20 2,45 , 3,35+
4,07 5,04 + 6,02 , 6,44 7,00k
7,40+ 8,50 , 9,10+ 9,30k 10,06
10,30+* 11,00 1,15

+ Nur bis Kastei.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

5,25f § 6,43P 7,45 8,15 8,45s
9,11 10,05 11,1311,47k 12,15t
I ,09 1,37 2,30f 3,02 3,54k
4,25t 5,21 6,00 6,42 7,15t
7,44 8,31t 9,28 9,55t * 10,41k
II,30, 12,23 2,46

t Von Kastei.
8 Von Florsh . nur Werkt.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

5,12 7,14 8,00+ 8,49 9,42 10,52
11,25+ 12,40 1,16 2,25+* 2,38
3,40§ 4,57 5,40 7,30k 10,30+

11,58
+ Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.
§ Bis Assmannshausen n.

Sonn - u . Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,28 6,38 + 8,46k 10,30+ 11,42
12,20 + 12,57 3,11 4,30 + 6,26
7,04 8,14 +* 8,28 9,40 +* 10,01

11,13 12,15
+ Von Rüdesheim.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

5,35k 8,02 8,53 11,55 2,59k
5,08 8,15

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . laidwigsb . )

7,14 10,23k 1,57 4,29k 7,12
8,35 9,49

7,05k 9,00 * 11,00 2,10k 3,20+
4,10 6,00 + 7,18*8 7,57k 10,55*

* Bis L .-Scliwalbach.
+ B. Chausseehaus Sonn-

u. Feiertags , Mittwochs
und Samstags.

§ Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,30 * 6,55 10,15k 12,28 3,42*
4,35k 5,03 * 6,45 * 7,43+ 9,42k

* Von L .-Schwalbach.
+ Von Chausseehaus nur

Sonn - u. Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

6,05+ 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12* 11,42 12,17 1247*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,17§

9,578 10,25+§
+ Ab Röderstrasse.
* Bis Albrechtstrasse.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf»
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden [Beausite ] u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Züge ).

6,02 *+ 6,43 * 7,13 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,33§ 1,03 1,338 2,03 2,33
3.03 3,33 4,03 4,33 5,03 5,33
6.03 6,33 7,03 7,33 8,03 8,33

9,03 9,33 9,55 + 10,25+
* Ab Mainzerstrasse,

(Biebrich ).
+ Bis Röderstrasse.
§ Ab Albrechtstrasse.

Neroberg-Bahn (Bergfahrt.)
Vormittags : 6,43* 7,18 8,18 9,03 9,33 10,03 10,33 11,03 12,03 12,38.
Nachmittags : 1,05 1,38 2,08 2,38, 3,08 3,38 4,08 4,38 5,08 5,38 6,08 6,38 7,08+

7,38+ 8,08* 8,38 * 9,08 * 9,48*
* Vom 1. Juni bis 2. September . + Bis 22. September.

Die Omnibusverbindung nach dem Waldhäuschen verkehrt von heute an an¬
statt ab Sedanplatz , ab Walkmühle.

Omnibus-Linie Walkmühle-Waldhäuschen.
Ab Walkmühle : 4, 5,30, und 6,30 Uhr Nachmittags.
Ab Waldhäuschen : 4,45, 6, und 7,15 Uhr Nachmittags.

Empfehlenswerthe Firmen, Hotels etc.
Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
J . Uhr. Glücklich , Nerostr . 2.

Agenturen , Speditionenetc.
J . Uhr. Glücklich , Nerostr . 2
L. Rettenmayer , Rheinstr . 21.
H. Rühi, Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth .Lebens -Vers.

Anctionatoren:
W. Helfrich , Grabenstr . 28.
W. Klotz, Adolfstrasse 3.
F . Marx, Nachf., Kirehgasse.
ü . Ney u. Go., Walramstr . 32.
Alfenide , Bronzewaaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.|
Ausstattungsgeschäfte:
8.Guttmann u.Co., Weberg .8.
J .Weigand u.Go., Marktstr .26.

Bäcker:
W. Berger , Bäronstr . 2.
Bettfedernhandlungen:

R. M. Singer , Micholsberg 3.
Bijou terie waaren:

Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.

Bierbrauereien:
Wiesb . Kronenbrauerei

Sonnenbergerstr . 53/55.
Buchdruckereien:

Druckerei des „ Wiesbadener
General -Anzeigers “. Liefert
schnell , sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk.

Buch - & Kunsthandlung .:
Fr . Bossong, Kirehgasse 45.
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürstenhändler:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Butter -u.Eierhandlungen
J . Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Cigarrengesehäfte:
A.Engel ,Taunusstr .12,14u.16.
M. Cassel, Kirehgasse 40.
Golonial - und Spezerei-

waarenhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .12,14u.16.
Ad. Haybach , Wellritzstr . 22.
A. II . Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J . Schaab , Grabenstr . 3.

C.F.Sehwanke,Schwalb .St .45a
H. Zboralski, Römerberg 2/4.
Ch.Ritzel Wwe.,Kl.Burgstr . 12.

Damen - und Kinder-
Confeetion:

J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Meyer-Schirg, Langgasse 50.
Louis Rosenthal , Kirchg . 65.
i.  Wolf, Bärenstr. 3.
Droguenu .Chemikalien:
A. Berling , gr . Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Uhr. Tauber , Kirehgasse 6.

Eisenhandlungen:
Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedriehstr . 10.
Elektrizitätswerk W . Lah-

meyeru.Co.,Friedriehstr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelms !. 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
stallations - Geschäfte .:

Nie, Kölsch, Friedriehstr . 36.
Gummi - u. Guttapercha-

Waaren:
Uhr. Tauber , Kirehgasse 6.

Handschuhfabriken-
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 14/16.
Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Braun , Langgasse 12.
C. W. Deuster , Oranienstr . 12.
B. Fuchs , Marktstr . 21.
Gehr . Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt , Marktstr . 9V
Heb. Wels, Marktstr . 32.
C. A. Winter , Friedriehstr . 47.
Juwelen u. Goldwaaren:
R. Overmann, Webergasse 28,
Kammmacher u. Kamm-

waarenhandlungen:
C. Wittich , Mielielsberg 7.
Kohl en -u.Brennmater ia -

lien -Handlungen:
Kohlencons.-Ver . Luisens !. 24.
W. Linnenkohl , Ellenb .-G. 17.
W. Rau, Bleiehstr . 19.
F . Riehl , Schachtstr . 8.
Korb waarenhandlungen:
C. Rossel, Goldgasse 13.
C. Wittich , Michelsberg 7.
Kurz -, Mercerie - u. Quin-

caillerie -W aaren:
J . Holzmann, Gr. Burgstr . 19.

Landesprodukte:
Jul - Praetorius , Kirchg . 28.

Lederwaaren
und Reise -Artikel:

F . Mackeldey, Wilhelmstr . 32.
Leihbibliotheken  :

H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leine n-undManufac tu r-

W aaren:
Guggenheim&MarxMarktst .l4.
8.Guttmann & Co., Web erg . 8.

Liqueurfabriken:
A. Poths , Friedriehstr . 77
Material - u. Farbwaaren:
J . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Rörig & Co., Marktstr . 6.
Uhr. Tauber , Kirehgasse 6.

Mechanik er-
u. Fahrradhandlungen:
F . Vetterling , Jahnstr . 8.
Messer -, Scheeren - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eberhardt , Langgasse 40.
Modewaarenhandlung . :
Gerstel &Israel ,Langgasse 33.

Möbelhandlungen:
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Ph . Lauth , Mauergasse 15.
A. Seebold. Marktstrasse 9.
J .Weigand &Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltransport eure:
J . & G. Adrian , Bahnhofstr . 6.
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.

Nähmasch inen fa brikei
und Handlungen:

Singer Co., Aet .-Ges. (vorm
G. Neidlinger ) Marktstr . 34,

Optiker:
Rieh . Petitpierre , Häfnerg . 5.
Parfümerie - und Seifen-

waaren:
J . ß.  Willms , Wellritzstr . 5.

Pensionen
and Privat -Hotels.

Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Villa Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalten
J . A. Bark , Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe. Saalg. 36.

Reisebureaux:
J .Schottenfels &Co.,Wilh.St.24

Sattlermeister:
Hch .Schenkelberg ,Moritzst.72
Schuhwaarenhandlung.
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E. Paque , Langgasse 9.
W. Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nachf., Inh . M. &H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co.,s
Sehuhwaaren.

Strümp  f-u. T r i co tw a ar .:
L . Schwenck , Mühlgasse 9.
R. & M. Singer , Michelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenbogeng . 16.

Uhrmacher:
R. Overmann , Wehergasse 28.
O.Schaad ,Schwalbacherstr .27.

Weinhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe .,Kl.Burgst. 12.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
Schmidt &Klöckner , Saalg. 1.

W ein stuh en:
Rathskeller,im neuenRathhaus
Loesch , Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole, Wiih .-Str . 8.
Hotelz .schwarz .Bock,Kranzpl.
Nonnenhof , Kirehgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus-Restaur .,Cursaalpl.28
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .MetropoleWilh .-St.
Nonnenhof , Kirehgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Engel . Langg . 4.
Einhorn -Hotel , Marktstr . 30.
C. Christmann , Weherg . 6.
Museum-Restaur .,Museums!.4.
Hotel Karpfen , Delaspeestr . 4.
WienerCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Restaurant , Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg. 4.
Schmidt,Krokodil,Luisenst .37.
ZumRodensteiner,Hellm .St.lO.
Rest . Sedan , Seerobenstr . 2,
Z.Oranienburg ,Ecke Alhrecht-

und Oranienstrasse.
Gamhrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmundstr . 25.
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
Waldhäuschen , im Adamsthal.
Schweizergarten,

Dambachthal 23/25.
Kronenburg , Sonnenb.-Str .53.
Beausite , Nerothal 20.
Schützenhalle,Unter d.Eichen.
Bürgerschützenhalle,

Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle hei Sonnenberg.
Wartthurm ,schöner Aussichts¬

thurm , Restauration.
Burgruine Sonnenberg , Aus¬

sichtsthurm u.Restauration.
Schloss - Cafe, Mainz, Rhein¬

allee 2, am Kaiserthor.
Zahnärzte:

Dr . fiel , Adolfstr. 4 pari.
Zahn -Ateliers:

Heb . Melotta, Luisenplatz 1.
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Neue Model
in ant bürgerlicher Ausstattung.

Po'lirte Betten mit Hoden Häuptern von 100 Ml
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Bettcn
von 28 M. an. Matratzen von 10 M. an, Strohsacke
5 M , Deckbetten 16 M.. Kissen von 6 M. an. Rohr- ^
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider-
schränke, Verticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets.
Spiegelschränke, Sophas, Divans. Plüschgarnrturen
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig. :

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei
8 Philipp J . aMth, ®'“"?
j wm Tir w TiTi TiTira ra aigaaE^

Ersparnist für jede Haushaltung.

Das Wiesbadener Emaillir-Werk
Rossi & Fischer

Carl Tremus.
Optiker und Mechaniker,

15 Neugasse 15 , nächst der Marktstrasse.

Lager sämmtlicher optischer Artikel.
!4027 Best eingerichtete Werkstätte für

Neuarbehe » un dReparataren . ^ ^ ^

LsrsrSÄ ?.»,» ->->«»-.-»!- --
Die äußerst mäßig gestellten Preise sind in nachverzeichneten Sammelstellen zu erfahren.

Math. Rosst, Metzgergasse 3.
Rob. Fischer, Mauergaffe 12, 1 Stiege.
Karl Schlick, Kirchgasse 49.
Karl Diehl , HLfnergasse 3.
Karl Schlink. Schwalbacherstraße 21.
Eduard Böhm, Adolphstraße 7.
Jos . FischerWwe., Wörthstraße8, Part.-Wohnung. ». . . . ~

Wiesbadener Emaillir -Werk
Mauergasse 12 . Rossi & Fischer , Mauergasse 12.

Theod. Böttgeu . Lri-drichstraß- 7.
Willy Gräfe. Webergasse 37.
Karl Petry , Hirschgraben 23.
Jacob Huber. Bleichstraße 12.
Adolf Heust, W-stendstraße 1.
Theod. Hendrich, Dambachthal 1.
Frau Minna Dörr Wwe . . Weilstr. 1, P .-3

Was ist Stabil?
Radierwasser,

das Basta auf diesem Gebiete,
entfernt augenblicklich tob Papier
Tintenflecken, gansa Zeilen ete„
gleichriel ob mit schwarzer oder
andersfarbiger Tinte geschrieben,
(auch Copiertinte und Stempel¬

farben),

ohne irpä
eine Spur zu
Unterlassen

Stabil lat da» nenerfnnden»
_ M~Soblenlchuttnüttel , valohc » dl»
Sohlen Tom Schuhwork as dauerhaft
macht, daaa aia oindeiten » 3mal
länger halten ala gewöhnlich.

Kaliasaia Scidarsparaiss!
Zahlreiche An¬
erkennungen.

1Dose Stabil
zum Preise Ton
50 Pfg. reicht

für « Paar
4 Sohlen.

Probedosd
fegen Sinsen¬

dang Ton
70 Pff . in

Briefmarken.
Pottkiste,

welche
80 Dosen ent¬
hält , Mk. ».50.
franko p.Casse.

WiadarvvkXufer evziehlen ein groea-
artiges Geschäft.

Prospecte , Placate etc . gratis.
Reisende, die Stabil ala Rebenartikel
mit auf die Tonr nehmen, können «fteh

▼leie Tausend Mark rer dienen.

Arthur Katzschmauu. Dresden-Striesen,Tüttmwmst 26.
Zu buben in Wiesbaden bei Loa . l Schild,

Lftnggasse3. _ _
umimmmmmmmmmmmmmrnmmmmm

Keine Tintenflecken

Ein Fla, ob raicht
Jabra lang. Probe
franko ssa,ao Binaondune
60 Pfg. in Markts . Poatkl« . ,
welche 60 Platon enthält , franko
Mk. 6.60 nette Oaaaa. Jeder Be¬
amte, Studireode, Schüler, über¬
hauptJ»dar Schreibende tat Klufer.
Grosaer Artikel für Wiadnirar-
käufor. Proip acta, Anerkennungen
u. a w. gratis . *

I i"̂ -~~p~

m

i

Statuten
Bonsbücher §ruckerei für(Handel und bewerbe
Preislisten

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.
Druck und Verlag des „ Wiesbadener General-Anzeigers“

■+ Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden. ■+

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählmgs -Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen-Auflagen
in Prospecten, Zeitungsbeilagen etc,

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen]
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kopnbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg .,

gemischtes, Helles Kornbrod 36 Pfg ., Weistbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Blüthenmehl 5Pfd. h 17 Pfg.. Vorschustmehl5Psd. ä 16 Pf.« «rftcnmchl5 Pfd. ät 14 Psg

Prima Kernseife Pfd . 23 Pfg .. bei 5 Pfd . 22Salatöl per Schopp. 40 Pfg., Rüböl per Schoppen 28 Psg.
Garantirt Reiner Schweineschmalz 4b Pfg ., 5 Pfd . 42 Psg
Inder Lebettsmittel -Consnmhalle Wiesbaden

Jahystraste 8. 4309

Geschäfts Verlegung.
Hiermit zur gefälligen Kenntnißnahpie , daß ich mein

H Barvier- u. Frifeur-Gefchäst
H von Hellmnndstraste5 nach
« 34 Nerostratze 34

J verlegt habe und halte mich verehrl. Publikum , sowie
fl werthen Nachbarschaft unter Zusicherung oufmerlsamster

| Bedienung bestens empfohlen.
4175  Hochachtungsvoll

ja A . Becker , gtifent-
_

Äftfits«, 8tmf- u. fontutsfodicn,
Verträge. Testamente, Arrangements. Gesuche, Steuer-
suchen, Agenturgeschäfteund Auktionen besorgt sofort und
sehr sachkundig.Jean Arnold,

Rechts -Consulent , Agent u Auktionator.
Wiesbaden , Fau brunnenstraste 8

Sprechstunden : SostsilagS 10- 12 Uhr
22 jäbrige Thätigkeil in Rechtefächen.

Jeder Inserent
Jahr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
inserirt , sollt « fich an di« Annoncen -Expedition von

Heinr.Eisler, Frankfurta M.
wenden, welche JnsertionSordreS jeder Art für alle existiren-
den Zeitungen der Welt, Fachblfttter. Kalender rc. zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jnseraten-
Entwürfe , Skizzen zu Bilder -Reclamen , Zeitungs -Cataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath . Prompteste Bedienung.
Stresste Diskretion.

Alleinige Juseraten -Annahme für „Lustig « Blätter " ,
„Berliner Abendpost", und „Berliner Jllustrirtc
Zeitung", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
JnsertionSorgane des In » und Auslandes.

Schuhwaaren.
Alle Sorten

Sommev-Schuhtvaaven,
als Lasting -, Segeltuch - rc. Schuhe « . Stiefel"
für Damen , Herren und Kinder ; ausgeschnittene
Pantoffel, Spangen- und Halbschuhe in schwarz und
bpausi, m nur wirklich gediegener, dauerhafter Waare
und bester Ausführung empfiehlt in größter Auswahl
zu den denkbar billigsten Preiset, das Hchuhwaaren-
Lager von

Joseph Fiedler,
9 Mauritinsstratze 9 . Ecke der Schwalbacherstr.

Anfertigung nach Maas, , 38u2
sowie alle Reparaturen gut, schnell und billig.

P . Ernst , MkWWM
Faulbrunnenstraße9, 1. Stock.

Anfertigung von Herren- und Knaben>G>rderoben
aller Art ngch neuesten Faoons. Anzüge nach M»aß
gearbeitet schon im Preise von Mk . 4V . - u. höher.

Reelle und prompte Bedienung
Garantie für guten Sitz 3478

Zacherlin
wirkt -llilneilSMttj! ks Met un¬

übertroffen sicher und schnell -jedwede Art von schädlichen
Insekten und wird darum von Millionen Kunden gerühmt

und gesucht. Sein ? Merkmale find : 1- die versiegelte Flasche,
2. der Name „Zacherl".

Niederlagen sind überall dort , wo Zacherlin-
Plakate ausgehängt sind.

Kchend modertteSjijMlk-u.ftltkkFedernilUirti
kauft man reell und anerkannt billig bei

Feri feekAy, VtzlmWe3ü-
Bittc Preise zu vergleichen. ^

72
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Helenenstr. 18
z, gt . I., sehr schönes möblirtes
Zimmer billig zu verm. 1264*

Wilhelm Neuster je.
Herd-, Ofensetzer und «Putzer

wohnt Albrechtüraße 40. a
Eine alleinstehende, an¬

ständige

Frau
sucht Siellung irgend welcher
Art. Gest. Offert, unter
B. 4 ? an die Expedition
dieses Blattes.

Goldgasse3
kann ein lolider Mann Schlaf-
Kelle.erhalten 1268*

Frankenstraße 2b
1. Stock l., erhalt , rcinl . Arbeiter
Kost und Logis. 1267*

Rentables
Haus

mit pntgehender Kieferei
im Wellr tzviertel ist Krancheils-
halber sofort zu verkaufen, das¬
selbe eignet sich sehr gut für
Kutscher oder Fuhrunteruehmer.
Näh. bei Karl  D ö r n e r,
_Wellritzstraße 32.

Anständischcs

Mädchen
welches zu Hause 1
schlafen kann wird ge¬
sucht. 572
Wellritzstr. SO, 2 l.

Cognac’naturel
aus derFranSf. Cognac-Brennerei

Gebe . Adler -Schott,
ist garantirt reines Wein»
destillat u . wird von ärztlichen
Autoritäten Zuckerkranken,
Brustleidenden re. bestens
empfohlen. Zu haben per
Flasche Mk. 3.50:
pr . A . Kratz , Langgasse,
Weter Anders , Michelsberg,
Karl Hrö , Nerostraße,
K. Iiuchs , Saalgasse , Ecke

Webergasse,
I . Kaub , Mühlgasse, Ecke

Häfncrgaffe,
A.Kees , K. Acker' s Wachs.

Kirchgasse,
rh .Kendrich,Dambachthal 1,
Kranz Kuuger , Frankenstr.
ZS. Inmeau , Kirchgasse 7,
) . H. Keiper , Langgasse,
L Aimmes , Ecke Röder- u.

Nerostraße.
SSilh . Klees , Ecke Göthe- und

Moritzstraße,
Alitz , Rheinstraße 79p»

j Lark K amv , Römerberg,
Kr . /aupns , Wirths Wachs.

Rheinstraße, 177b
K. W . Aever , Bahnhofstr .,
Khr . Wttzel Wwe ., Inh . K.

Ii .K . Kcheurer,Kl . Burgstr
I . W .Woty Wachs., Burgstr ..
Htlo Sievert , Markrstraßc,
Wiktz. v tauch , Friedrichstr.,-
I . W . Weöcr , Moritzstr. Z

„Iriumpb" Ilicklapprn
Heisswasser-Apparat.

'hne Herdschlangc,
rrzielt in kurzer Zeit
bei guter Feuerung
40 bis 45" heißes
Wasser ohne Gefahr.
Res. Herr Hofbäcker-
meist. W Maldaner,
Marklstraße 25, H,
Brodt , Spengler - u.
Installateur , Gold«
gaffe 3. 317

aller Art zu haben bei 154
8 . Land *», Metzgergasse 30.

Kräftiger

Hausbursche
gesucht. 1266*
Emaillir -Werk Mauergasse12.

Reelles
Heiraths-

Gesuch.
Junger Mann. Anfangs

der 30er Jahre, kath., sucht,
da er am hiesigen Platze
noch fremd, auf diesem Wege
ein Mädchen, möglichst nicht
unter 23 Jahre, welche sich
zur Geschäftsfrau gut eignen
würde, behufs Verehelichung
kenneu zu lernen. Vermögen
erwünscht Offert, belübc
man unter D. 99 in der
Exped. d. Blattes niederzu«
legen. Anonym.wird nicht
berücksichtigt. Discretion
Ehrensache. 571
Nerostraße8|10

nahe dem Kochbrunnen, 1. Etage,
möbl. Zimmer zu verm. ; auch an
anst. Geschäftssrl. in. Pens . 1265*

Saalgasse3
1 St . hoch, erhalten Arbeiter Kost
und Logis. 1263*

Vorsicht
beim Trinken!

In der heißen Jahreszeit ist
als Getränk kalter Kaffee zu
empfehlen. Um Erkrankungen
vorzubeugen, setze man dem Kaffee
ein wenig Cognac zu, welchen
man sich selbst per Liter zu etwa
1 Mk. bekanntlich in guter
Qualität aus Dr . Melling-
hoff ' ß Cognac -Effcnz herstellt,
die in Originalflaschen zu 75 Psg.
bei folgenden Firmen zu haben
in Wiesbaden bei Apotheker
0. Siebert, F. Bernstein, W
Gräfe. Brockt, fl. Berling. 512b

rCin Bett nt. Sprunge ..Matratze,
VS« Deckbett u. Kiffen 55 M .,
1 zweith. Kleiderschr. (lack.), 28,
1 pol. 48 , 1 einth. 16, Kommode
20 M ., Verticow 30, Sopha 32,
Küchenschr. 26 , Deckbett u . Kissen
(neu) 20 , Tische, Stühle und
Spiegel , 1 gr. Kinderbettst. rc.,
alles noch wie neu, sofort billig
zu verk. 1169*

Adlerstraße 16a,
Vorderhaus 1. St . links.

Gin Mädchen
vom Lande, von 15—17 Jahre,
gesucht 1270*

Dotzheimerstraße 58.

Restdeuz-Theater.
Sonntag , den 20 . Juni 1897.

Abonnements -Borstellung . AbonnementsbilletS gültig.

- Der arme Jonathan.
Operette in 3 Akten von H. Wittmann und I . Bauer.

I
LIEBIG

** fLEISCMCT
ist io jeder guten Küche unentbehrlich . 209b

Man beachte den blauen Namenszug J . V. Lieblg.

Reichhaltige Assmhl iu Schmuck-«.Leijemaare»
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3988

Ferd . Mackeldey, Mlheliustk. 32.
Nb Bitte Auslagen zu beachten.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 20. uni 1897 . 141. Vorstellung.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'schen Roman?
„Wilhelm Meister's Lehrjahre " von Michel Carre u. Jules Barbier.

Deutsch von Ferd . Gumbert . Musik von Ambroise Thomas.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.

. . , . Herr Buff -Gießen.. . .Wilhelm Meister
Lotdario
Philine , Schauspielerin ,
Laertes , Schauspieler
Mignon . . . .
Jarno , Zigeunerhauptmann
Der Fürst von Tiefenbach
Baron von Rosenbcrg .
Seine Gemahlin .
Friedrich , Neffe de» Barons
Ein Diener .
Ein Souffleur
Antonio , ein alter Diener

Frau Appelt-Pennarini
, Herr Nowack.
. Frl . B !odmann
» Herr Ruffeni
. Herr Reumann
. Herr Schreiner.
. Frl . Ulrich.
. Herr Greve
. Herr Carl.
» Herr Minka

Herr Rudolph

Mister Vandergold, ein reicher Amerikaner
Jonathan Tripp .
Tobias Quikly , Impresario
Catalucci , Componist
Brostolone, Bassist
Professor Dryander
Harriet , seine Nichte
Graf Nowalsky
Arabella , seine Schwester
Holmes, Advocat .

Molly ) 6ebitn ft et 6ei  Bandergold
Francois , Jnspector

Studentinnen der Universität Boston

Stickereiarbeiten
owie Monogramms jeder Art
werden billig und geschmackvoll
ausgesührt , auch werden ganze
Ausstattungen angenommen .Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer
berg 14, Hth. Frtfv. _a

JungeFoxterriers
(reine Rasse) zu verkaufen.
Rbeinstraßc 24 , Seitenb . 1202*

Adolf Sieder.
Josef Conradi.
Adolf Jordan.
Hans Schwartze.
Gustav Schultze.
Alduin Unger.
Jda Wilhelm«.
Rudolf Bartak.
Martha Rudloph.
Julius Cserwinka.
Adolf Stiewe.
Minna Michetti.
Thcod . Obermeyer
Minna Agte.
Felicitas Lenau.
Emilie Reschkowitz
Fritz Stutzer.
Carl Barth.
Georg Becker.

Hunt,
Grant,
Ein Reporter
Ein Hausbeamter
Sheriff.

Gäste im Hause Vandergolds . Besucher von Monaco . Neger,
Diener , Studentinnen rc.

Ort der Handlung : Der 1. Akt spielt in Boston , der 2. Akt in
Monaco , der 3. Akt in einem Landhause bei New-Dork

Zeit : Gegenwart.
Im 3. Akte Einlage : „Das größte Unglück ist der Mensch allein",

gesungen von Josef Conradi.
Nach dem 1. und 2 Akte Pause.

Anfang 7 Uhr. Ende nach V»10 Uhr.
" Montag , den 21. Juni 1897:

Abonnements -Vorstellung . AbonnementSbilletS gültig.
Zum 2. Male:

Der ««gläubige Thomas.

Deutsche Bürger . Bauern und Bäuerinnen . Kellner und Kellnerinnen
Zigeuner und Zigeunerinnen . Schauspieler und Schauspielerinnen.
Herren und Damen vom Hofe. Bediente . Italienische Bauern
* * Lothario . . Herr Hermann Jessen von Wien,

als Gast.
(Ort der Handlung : Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland,

der 8. in Italien , gegen 1790 .)
Akt 1 : Zigeunertanz,

Arrangirt von A. Balbo . AuSgefü rr von Frl . Quaironi,
B . v. Kornatzki, den Damen Leicher, Brandt , Huber und dem

Corp » de ballet.
Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 '/, Uhr. — Einfache Preise . — Ende 10 ' ,', Uhr.
Montag , den 21. Juni 1897 . 142 . Vorstellung.

Eomteffe Guckerl.
Lustspiel in drei Akten von Franz von Schönthan und

Franz Koppel-Ellseld.
AloiS von Mittersteig, K. K. Hofrath
Clementine, seine Frau
Cilli, beider Tochter.
Gräfin Hermanee Trauchau .
General Suwatscheff . .
Horst von Neuhofs, sein Neffe
Leopold von Mittersteig, Bade -Tommiffar
Rosa, Kammerjungfer der Gräfin
Wenzel, Diener beim Hofrath
Baumann . . . .

Ort der Handlung : Karlsbad.

Herr Rose.
Frl . Ulrich.
Frl . LüttgenS.

Herr RodiuS.
Herr Neumann.
Fr . Possin-LipSki.
Herr Greve.
Herr Rudolph.

Zeit : 1818.
Die neue Dekoration und 'die neuen Requisiten sind aus den:

Atelier des König!. Theaters.
* * * Gräfin Hermann Trachau . Frl . Auguste Scholz,

vom Stadttbeater in Cöln a. Rh .,a . G.
Anfang 7 '/, Uhr. — Einfache Preise, — Ende 9' /« Uhr.

Dienstag, den 22 . Juni 1897 — 143 . Vorstellung.

Theodora ._
Staatspapiere.

I . Reichsanleih«
8>/, do.
8 . do. . .
4 . Preuss . Console .
8»/, do. . .
3 . do, . ,
! •/„ Griechen , .
5°/, Ital , Rente . . .
4*/0Oest . Gold-Rente ,
i 1/, , Silber -Rente .
t ' /, Portng . Staatsanl.
4>/, da, Tabakaal.
b . , äussere Anl.
b . Rum . t . 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Russ . Consols . .
b . Serb . Tabakanl . .
5 . „ Lt .B.(Nisoh -Pir .)
4 . . St .-E.-B. H.-Obl.
6*/0 Span, äussere AnL
5°/0 Türk Fund - ,
6°/, do. Zoll- ,
1°/, do.
4°/0 Ungar . Gold -Rente
4' /, , Eb . , t . 1889
t ' „ , , Mb . ,
6°j0 Argentinier 1887
4*/a „ innere 1888
4*/s „ äussere . .
4°/0 Unif . Egypter
3‘/, Priv . , . •
60,„ Mexicaner äussere
B°/0 do . E.-B (Test.)
3*/, do. cons . inn . St

103,45
104,16

97,76
103,95
104,05

08,00
25.20
93.70

104,80
37,10
97.00
94.00
24,40

101,10
89.70

103.20

64.00
91.00
94 .50
21,80

104,50
104,90

86,80
74,09
6 \ 30

108,10
10S 40
953 .0
89.00
25,20

Stadt -Obligationen.
4*/, abg . Wiesbadener 100,50
4°|0 1887 do. 101.60
4*/0 do . v. 1896 —
4°/0 Stadt Lissabon 68,50
I 'VStadt Roml/VIIlI 99,10

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank. 159,20
Frankf. Bank « 183,03
Deutsche Eff.-W.-Bank 116,40
Deutsche Vereins- * 118,20
Dresdener Bank . . 159 60
Mitteldeutsche Cred.-B. 113 30
Nationalb, k. Deutschi. 144,80
Pf&lzisohe „ . 134 50
Rhein. Credit- . 136 70

,  Hypoth .- » 171,00
Wttrttemb.Verbk. , 149,70
Oest. Creditbank . 314,20

Bergwerks -Astien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 166 00
Concordia , , » 242,00
Dortmund Union-Pr. , —,—
Gelsenkirchener. . . 173 50
Harpener . . , « 186,80
Hibernia . 188,80

-Kaliw, Ascher6leben . 148.40
do. Westeregeln . 191. 40

Riebeck, Montan . . 191.—
Ver. Kön. und Laurah, 116 50
Oesterr. Alp. Montan 86,00

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 187.90
Anglo-Cont-Guano . 267.60
Bad, Anilin.- u. Soda 77.20
Brauerei Binding . . 432,00

, z. Essighaus 234, 0
„ z. Storch(Speier) 73,50

Cementw. Heidelberg, 134 20
Frankf. Trambahn. . 132,90
La Veloce Vorz.-Act. 276,—

do. Stamm-Aec. —,—
Brauerei Eiche (Kiel) 117,50
Bielefelder Mascht. • 193,20
Obern. Fahr. Griesheim 364,00

. „ Goldenberg 27' ,40
Weiler . . 274,70

D, Gold u. Silb.-Soh. 267.50
Farbwerke Höchst . 444.00
Glasind. Siemens . . 219.00
Intern. Banges. Pr.-Aot. 186,50

. . St.- , 180,40
„ Elektr.-Ges. Wien 138,60

Nordd. Lloyd . . . 110,30
Verein d. Oelfabrikeu 98,70
Zellstoff, Waldhof. . 227,50

Elssnbahn-ActiM.
Hess. Ludwigsbahn . 118,00
Pfalz. . . . . . . 244,30
Dux. Bodenbach . » 63,12
Staatsbahn . . » » 303,50
Lombarden , . , . 78,20
Nordwestb, . . . . 323,00
Elbthal . . . » - —
Jura-Slmplon . . . 87,40
Gotthardbahn . . 155 80
Schweizer Nord-Ost . 113 00

„ Central. . 135,00
Ital. Mittelmeer . . 101 00
, Merid. (Adr. Netz) 136 80

Westsicilianer . . • 56.50
sub Prinoe Henry . • 107,00
Elsenbahn-Obligationen.
4°/0 Hess. Ludwigsb. . 100,20
40/*do.v.81(31/,101.40) - .-
4°L Piätz .Nordb. Ldw.

Bex. u, Maxbahn . 103,80
4°/. Elisabethb.steuerf. —
4«/ do, steuerpfl. 103,60
4»! Kasch Gdb.-Gold 99,70
4°/0 do . Silber 85,80
5°/! Oest. Nordwestb. 114.80
5°/. , Südb. (Lomb.) 108,10
3»! : do. . . . . 76,60
50/ Staatsbahn . 116,90
4°/ Oest. Staatsbahn 104,20
3° ° . do. 1VIIL 96.00
8* ' da. IX. 94.00

3/,“ Oest. do. 1886 —,—
3*/. . do. (Eg.-Nr.) 96,20
3*/0 Prag Duxer in G. 110,00
5°/0 Rudolfbahn . . 86,60
4°/0 Gar. Ital. E.-B. . 65,70
4°/, Mittelmeerb. stfr. 66,30
4*/, Sioil. E.-B. stfr. . 90,50
3°/e Meridionan , , 69,10
3°/0 Livorneser . . . 59,60
4*/, Kursk, Kiew . . 102,40
4°/, Warschau, Wiener 104, -
5°|, Anatol. E.»B.-Obl. 88,80
5°), Oeste de Minas . 68,40
2'/, Portng. E.-B.1886 64,60
41/, do. 400er 1889 84,—
3°/, Salonique Monast 57,90
3°/, do. Gonst.<Jont. 54.30

, Pfandbriefe.
3*|,•/. D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha HO0/, rückzb. 103.80
4°/0 do . unkdb. b. 1904 102,80
3*/, do. . . . 1905 170,-
4°/, Fft.H^Bk. 1882-84 101,60
4°/0 do . 1885-90 101,30
4°/0 do . 14.uk bo.1900 99,50
4°/0 Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 99,80
4°/0 Mein. Hypoth.-Bk.

(unkiiudb, b. 1900.; 102,80
3‘/, Nass. Landesb.-G. 1 0.60
3>/, do. Lit.F.G.H.K,L. 10,170
3V, do. M.-N. . . 101,70
4»/0 Pr , B.-Cr. VII,IX.
4°/, „ Cr„ • 1900er 99,10
3V» Pr. Ctr.-Cr. . . . 102,50
4*/0 Rh . Hypoth.-Bank 98,50
3‘/s de . do. 99,20
4°/0 Wd.Bd.-Cr,- Aust.

Ser, l . unkdb. b. 1904 100,80
4°/0 do . Ser. II 102,60

Amerik. Eisno.-ßd»
6*/,Centr.-Pac,(West.) 99,30
6°/, do. (Joaq.) . 100,30
6°/, Chic. Burl. (Jowa.) 106 70

do. . . . 96,50
4"/, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Dir.) 89.50
5°/0 Chic.,Milw, u.St.P. 112,50
6*/, Chic. Rock. Isl. n.

Pac. I.M. Est. u.Coll. 102,20
4°f, Deny.u. RioGrand

I. cons. Mtg. 86,20
4°/0 Illinois Central . 108.20
6»/, North. Pac. I. Mtg. 114,20
6°/0 Oreg.u. Calif. I. , 72.70
6“/, Paoif. Miss.co.I. M. 77,80
6°/0 WestN .-Y.u. Pen- 106.—

sylvanien I. M.
Loose.

3»/,•/, Goth. Pr.-Pfdb. I. 121,—
3*/, do. do. IL 114,10
31/, Köln-Mindener . 139,60
3°/, Madrider . . . 41,00
5°/0 Oest . 1860er Loose 128,40
21/, Raab-Grazer . . 93.20
Türkenloose . . . . 34,70
Braunschw.Th. 20 Loose 102,80
Finnland. „ 10 „ 56,00
FreiburgerFr.15 , 27,30
Mailänder„ 45 „ 40,10

do „ 10 . 12.70
Meininger ff. 7 , 22,30

Geldsorten.
20 Franks-Stücke . 16,21

do. in ‘/, —,—
Dollars in Gold . . 4,18
Ducaten . 9,65

do. al marco , . 9,65
Engl Sovereigns . » 20.34

Berliner
SeMussconrne.

19. Juni Naohm. 3,46.
Credit. . 231,50
Disoonto-Command. . 208,9;.
Darmstädter, . . . 157,00
Deutsche Bank 204,10
Dresdener Bank . 169 20
Berl. Handelsges. . . 166,-
Russ. Bank . . . , —,—
Dortmund, Gronau . 171,70
Mainzer . . . . — —
Marienburger. . . . 82.6t
Ostpreussen . . . . 98. -
Lübeck, Büchen « . 104.50
Franzosen. . . , . 160,-
Lombarden . > • . 37.30
Elbthal. . . . . —.—
BuschteraderL. B. • —1
Prince Henry , . 106,3-
Gotthardbahn . 156,-
Schweiz. Central . 135,

„ Nord-Ost . 112,00
Warschau, Wiener. . —;—
Mittelmeer , , . . 100,90
Meridionnl . . • . 134,90
Russ, Noten » . . . 216,60
Italiener . . . . . 94,35
Türkenloose . . 111,5j
Mexicaner. . , . 98,-
Laurahütte . . • .166,60
Dortmund. UniouV 4 . 99.00
Bochumer Gussstahl . 106,2>
GelsenkirchenerB», . 163,70
Harpener , ■ . . 186,70
liibornia . . . . . 188.60
Hamb. Am. Pack . . 124,90
Nordd Lloyd . . . 109.30
DyntiüPe Truste . . 178.50
Reichsanieihe , , . —»—
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AnSzng ans den
Civilstandsregifter « der Stadt Wiesbaden

vom IS . Juni 189 “,
Geboren : Am 12. Juni dem Schlossergehülfen Philipp

Kilbinger«. T., N. Sophie Johanna. — Am 15. Juni dem Tag-
löhnrr Johann Neu» e. T.. N. Helene Christine Marie Johanna.
— Am 14. Juni dem Herruschneidcr Heinrich Harter e. S ., N.
Otto Emil. — Am 13. Juni dem Schuhmacher Heinrich Heickhau»
e. S ., N. Wilhelm August Leonhard. — Am 14. Juni dem Kauf¬
mann August Weile. T., N. Auguste Emilie. — Am 19. Juni
dem Taglöhner Wilhelm Sturm e. S„ N. Wilhelm. — Am
13. Juni dem Kgl. Major Hermann von Ballet de» Barre- e. S.

Aufgeboten:  Der Feldwebel Conrad Morgen hier mit
Margarethe Elisabeth Katz zu Seckbach. — Der Eisendreher Hein¬
rich Carl Holte hier, vorher zu Frankfurta. M., mit Anna Maria
Karoline Bogelsang hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Karl August Friedrich Rodert
Werner hier, mit Catharin« Christine Sophie Hedwig Schramm
hier. — Der Heizer Friedrich Stählt zu Mainz, mit Flora Schuster
hier. — Der Ingenieur Joseph Gustav Heilig zu Frankfurt am
Main, mit Lina Jung hier. —Der FuhrwerksbesttzerGeorg Heinrich
Walther hier, mit Johanna Friederike Beyer hier.

Gestorben:  Am 18. Juni der Kutscher Jakob G-mricher,
alt 53 I . 1 M. 22 T. — Am 18. Juni der Geheime Regierung»-
rath a. D. August Wilhelm Tasch, alt 66 I . 3 M. 7 T.

Königliches Standesamt.

Fremd en -T erzeich miss
vom 10. Juni 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

|Herrmann , Fr . Erfurt
Christin Edinborgh
Hoffmann, Fr . w. Gesellsch.

Rent . Bernbnrg
Nassauer Hof.

von Neumann-Haneeberg , Fr,
m. Bed. Berlin

Stange , Frl . Gesellsch , Berlin
von Neumann-Hanseberg

Berlin
NatMahat

Wedin
Rese
Nückel m. Fr.
Klug, Kfm.
Stein m. Fr.
Bühler
Demrath , Kfm.
Levy , Kfm,
Ammeiburger

Christiania
Bosner

Werden
Cöln

Saarbrücken
Cöln
Cöln

Heilbronn
Büdesheim

Schlegel, ApOth. Burglernheim

Hetal Adler.
Gellhorn , Fr . m. Nichte

Goslar
Salomon
Heppner , Kfm.
Seifsen, Kfm.
Magnus, Kfm.
Martin , Kfm.
Herzog , Kfm.
Tienes , Kfm.
Burtar m. Fr.

Berlin
Crefeld
London

Elberfeld
Sonneberg

Barmen
Barmen

Saarlouis
Jordan , Fr . m. Tocht . u. Bed.

Berlin
Siefert , Kfm . Dresden
Steuerland , Kfm. Hamburg

Sahnhok-Hotal.
Schlösser m. Fr . Crefeld
Seibert , Kfm. Mannheim
Koch, Priv . Cannstadt
Blaner , Kfm. Neihen
Kohlhaas , Frl Düsseldorf

Brüsseler Hef.
von Wentzer , Beamter Reval

Sahwarzer Beek.
Graf von Seokendorff Berlin
Overbeck , Frl . Rent . Berlin
Strecker , KreissecretSr Soldin
Schlotthauer , Fr Leipzig

Zwei BSekb.
Dietrich m. Fr . Münster
Danielsen Dockenhuden
Muth jr . Limburg
Matthi , Bürgermstr . m. Fr u.

2 Kindern Hadamar
CSIniacher Hof.

Bennecke Göttingen
Heil , Fr . m. T . Tüekelhausen
Liebert m. Fr . Hadamar
üttech , Fr . Görlitz
Doherr Herwigsdorf
Schmitt , Kfm. Reichenbaeh
Ohlwein Magdeburg

Hotel Einhorn.
Müller , Kfm. Crefeld
Levi , Kfm. Frankfurt
König , Kfm. Kreuznach
Hirtz , Kfm. m. Fr . Stolbergj

Prohl m. Fr ., Kfm. Danzig
de Hoope m. Fr ., Rent . Haag
Jung , Dr. phil . Aachen
Breuss m. Farn. München
Abraham , Kfm. Cöln
Leid , Kfm. Herford
Rheinland , Kfm. Kirn
Vahlkamp , Kfm. Wetzlar
la Hay , Kfm. Niederlahnstein
Becker Rüdesheim
Hersfeld , Kfm. Berlin

Hotel zum Hahn.
Koepp Kfm. m. Fr . Frankfurt

Hotel Happel.
Bersch, Ingen , m. Fr . Berlin
Seidel, Kfm. m. Nicht . Berlin
Schneider , Kfm. Augsburg
Lefeber m. Fr . JLondon
Michels m. Bruder Hannover
Nagel, Kfm. Stuttgart
Walter , Kfm. Cassel
Vogel, Kfm. Cassel
Niemann, Kfm. Dresden
Weinberg , Kfm. Elberfeld
Schmitz, Kfm. Cöln
Meyer, Kfm. m. Fr . Hamburg
Perleberg Halberstadt

Hamburger Hof.
Surber , Rent . m. Fr . Erfurt
Rietscher in. Fr . Pirna
Büscher, Fr . Fbkt . Caternberg

Hotel Hohenzollern.
Caplan m. Fr . Soznowice
Torces Neves m. Fr . St . Paulo
Stortz , Frl . Mainz
Büscher, Frl . Charlottenburg
Jeserich , Fr . Charlottenburg
Loeillot , Fr . Generalin Berlin
Erkens , Geheimr . Schönberg

Hotel Kaiserhot.
Neu, Frl . Frankfurt
Dietrich Düsseldorf
v. Hanecken , General m. Fr.

u. Dienersch . Berlin
Clagburgh , m. Farn.

San Francisco
Kaiser- Bau.

König , Kfm.
König, Frl,
Schulte Schlagbaum
Gramer, Kfm. Berlin
Bachmann , Kfm. Berlin
Holzappel , Kfm. Berlin
Holz, Kfm. m. Fr . Berlin

Eisenbaha-Hotel.
Werholdt , Stud . Würzburg
Bücker , Student . Würzburg
Nietsch Berlin
Neve, Frl . Berlin
Bayer m. Tocht . Quedlinburg
Harlecke , Kfm. Elberfeld
Wagner , Kfm. Elberfeld
Kübach m. Fr . Berlin
Köhler m. Fr . Luekäu
Loose , Kfm. Berlin
Wesemann , Fr . m. Fäm,

Hildesheim
Breder , Kfm. Cassel

Englischer Hof.
Hirschler m. Fr . Budapest
Jacobs , Kfm. München
Fischer , Fr . Priv . Nürnberg

Badhaut zum Engel.
Koobke , Fr . m. 2 T . Dresden
Paul , Rent . m. Fr . London
Gorovenko , Fr . Sawatoff

Europäischer Hof.
Lletzau m. Fr . DanziSS
Angst , Kfm. Frankfurt

Erbprinz.
Gebhardt Cassel
Emricb Darmstadt
Bruchmüller Demen
Zachmann , Frl . Wölfringon
Siemen m. Fr . Frankfurt
BücLheim Wtlrges

Grüner Wald.
iStofcani», Fr . Berlin
Brauns Migihgtm
v. Brand », Frl . Kyrita

Pforzheim I Poop, Director Schweedt
Pforzheim | Poop , stud . ant . Charlottenb.

Rudloff, Lieut . Metz
Braumann m. Fr . Stendal

Kargten.
Gerz, Kfm. Aachen
Lehmann , Kfm. Dresden
Worthoff B.-Gladbach
Hainer m. Fr ., Gutsbes.

Landau
Seidene Kette

Schuppan m. Fr ., Rent . Berlin
Weisse Lilien.

BrauiT ' ’ Leipzig
Wuttke , pr . Arzt Bad Ems
Klein , pr . Arzt Marburg
Happel , Dr . Marburg
Will Marburg

Hotel St. Petersburg
von Stolipine St . Petersburg
Heck , 2 Frl . Priv . Halle

Pfälzer Hel.
von Amman Regensburg
Burghard , Beamter Harburg
Mayer m. Fr . Cöln
Eischelberg m. Fr . London
von Hayn , Kfm. Frankfurt
Müller Nordhausen
van Euper m. Fr . Landau
Harftmann , Frl . Biebrich

Zur gutonOuelle.
Battenfeld Wilhelmshöhe
Battenfeld , Frl . Wilhelmshöhe
Becker , Frl . Wilhelmshöhe
Würz , Lehrer Leipzig
Budian Kaiserslautern
Wegner , Kfm. Cöln

Quisiaaaa.
Tappenbeck , Frl . Bremen
Horn, Rent . Frankfurt
Reicher m. Fr . u. B. Sosnovice
Globus, Fr . Rent . Sosnovice
Maerker , Reg.-Rath Wesel

Rhein-Hotel.
Arenberg m. Sohn Berlin
Nilb South-Afrika
Wathson , Mrs. Edingburg
Polak m. Gern. Amsterdam
Wirths , Chern. Leipzig
Barth , Major a. D. Rhanen
Friederica , Fr . Frankfurt
Krafft , Fr , m. Tochter Bonn
Wirths , Dr . m. Gern. Dietz
Schreiber Düsseldorf
Eder , Kfm. München
Levy m. Madame, Fam . u.

Bedienung Paris
Kühne m. Fr . Wärmster Park
Hausmann m. Fr . u. Sohn.

Ingen . Mühlheim
v. Schlichter , Kfm. Frankfurt
GrOnau Jüderbog
Bartrem , Gutsbes . Renhausen
Michael m. Tocht . Schwerin
v. Zimmermann m Fr ., Offiz.

Hirschberg
Vogler , Kfm. Elberfeld
v. Steinbock , Ritter -Gutsbes.

Hornstein
Römerbad.

Königsdörfer , Kfm. Berlin
Wolgram m. Fr . Berlin

Hotel Rese.
Elliott , Mr. u. Mrs. Newcastle

Weleees Reee.
Brettschneider , Ing . Pankow
Winsch , Fr . m. T. Dresden
Thewalt , Fr . Trier
Schröder , Fr . Wittlich

SchOtzenhot.

Schulz, Stat .-Vorsteher Golo
Müller, Rent . Velp
Hotel- Restaurant Stelzenfele.
Büchner, Directrise

Schwetzingen
Hotel Tanntaänser.

Dohrmann m. Fr . Havelberg
Ende Hamburg
Marx m. Fr . Hermsdorf
Hübner , Priv . m. Fr . Erfurt
Schmidt m. Fr . Bremen
Wachenheim , Kfm. Mannheim
Winkelhaus , Kfm. Aachen
Stephan Darmstadt
Hartmann ,Fr . m.S. Kreuznach
Camp es, Frl . Kreuznach
Seifert , Kfm m. Fr . Berlin
Gurski , Kfm. m. Fr . Stolp
Engel , Kfm. m. Fr . Bremen
v. Soheren , Kfm, Cöln
Neubauer , Fbkt . Neustadt
Heikaus , Revisor Neuwied
Schengbier , Kfm. Lahr
von Meyer Lipnik
Gross, Kfm. Beuthen
Loes, Fbkt . Stuttgart
Teschke , Fbkt . Düsseldorf
Henningsen , Frl . Kreuznach
Müller, Kfm. Rüdesheim
Maas, Kfm. Weiekirchen

Canitz, Pfr.
Trübe
Grünberg
Hölzer
Rambach, Fr
Mees, Fr.
Schott , Fr.
Stern , Fr.

Alt-Mügeln
Berlin

Graudenz
Nürnberg
Gr.-Gerau

Rosenheim
Essenheim
Essenheim

Kayser , Kfm. Münster
| Oppenheim Ingelheim
Kuhr m. Fr . u. T . Dortmund
Fröbel , Kfm. Chemnitz
Berner
Pfaff
Schaub , Fr.
Fries , Fr.
Rappölt , Priv.

Berlin
Altenhausen
Reichenberg
Reichenberg

Karlsfahe

Hotel Möhler.
Stürken m. Fr ., Kfm. Bremen
Stahl , Kfm. Mühlheim
Semrau, Offizier Harburg
Zastrow, Offizier Thorn

Hotel Metropole.
Richter Berlin
V. Rriem , Kammerherf , Major

u, Flügeladjnt . Rudolstadt
Holst , Frau Kiel
Ritzmann , Fr . Ems
Schott Rheydt
Lauer , Kfm. Havre

Hotel Minerva.
Hotevicar , Priv . Tilfs
Loevenich , Priv . Tilfs

Hotel National.
Simon, 3 Frl . Wittenberg
Winsch, Fr . m. T > Dresden
Hermann, Ingen« Berlin
Reikert , Priv . Mannheim
v. Bergt , m. Fr ., Kfm. Kauen

Pottgiesser m. Fr . Dortmund
Wolters , Fr . Dortmund
Naumann Frankfurt
Viecher, Kfm. Augsburg
Muth Weilbach
Schmidt . Fr . Sossenheim

Badhaue zun Spiegel.
Samkovy , Kfm. Leipzig
Antscberl , Fr . Chemnitz
Amberger m. Fr , Coblenz
Schneider m. Fr . Giessen
Lehmann m. Fr . Berlin
von Johannsen Mailand
Raither , Fr . Elbing
Puppel , Fr . Marienwerda

Waisser Schwan.
Malmstedt Linköping
Malmstedt Karlstad
Clemens, Fr . Alf

Hotel Schweinsberg.
Meyer, Frl . Item . Dresden
Meyer, Kfm. CäSsel
Farbstich , Ingen . Cassel
Acheubach , Arzt Stettin

Scheidig, Fr . Priv . Nürnberg
Igler , Fr . Priv . Nürnberg
Loes jr ., Kfm. Stuttgart
Luippold , Kfm. Nürnberg

Taunus-Hotel.
Kannolt , Rent . Baden
Jahn , Fr . m. Tocht . Limburg
Müller, Kfm. Lennep
Probst m. Fr . Langenau
Lückerath M.-Gladbach
Bergmann , Fr . Rent . Crefeld
Willmann , Kfm. Cöln
Heynen , Kfm. Antwerpen
Vos, Kfm. Antwerpen
Hobze, Kfm. m. Fr . Berlin
Geissler m. Fr . Detmold
Campagne m. Fm . Amsterdam
Assmann , Fbkt . Lüdenscheid
Goldschiener , Kfm. Düsseldorf
Schagen , Refr. Düsseldorf
Küster , Kfm. Marieuburg
Woelke , Banq. Marienburg
Rees, Rent . Breda
Weuss , Apoth . Uerdingen
Lamberts , Rent . Elberfeld
Goerchel , Major Braunfels
Winicke , Kfm. Hannover
Einwald , Kfm. Düsseldorf
Lindau , Kfm. Magdeburg
von Lüthwitz Hirschberg
von den Knesebeck , Offizier

Hirschberg
Rothe ; Kfm. m. Fam. Erfurt

Hotel Union.
Ziss, Koch Frankfurt
Wittner m. Fr . Berlin
Pinckert , Kfm. Berlin

Hotel Vieler!»
Weinthal m. Fr . Scheveningen
Herrmann m. Fr Karlsruhe
Browne, Mrs. London
Armitane , Miss London
von Jahn Charlottenburg
Jones m. Fr . Cardifle
Long m. Mrs. Wilkeus -Barre
Kolkmayer m. Fr . Amsterdam
Hauschild m. Fr . Hamburg
von Koppelow Ludwigslust
Hilgenberg m. Fr. Essen
Milton m. Fam . u. Bd. Cairo
Archer , Miss New-York
Sheldon, Miss New-York
Burns m. Mrs. New-York
Driscott Port Elisabeth
Reichenbach , Frl . Leipzig
Gumbrecht , Frl . Leipzig
Sehtuff, Amtsrath Rügen
van Tonkens m. Fr . Staphout
Haarhaus , Dr . Barmen
Nourneg Barmen
v. Baumbach, Offiz. Bruchsal
Böhm, Stud . Heidelberg
Stöckmann m. Fam . Ruhrort
Maul m. Tocht ., Buchdr .-Bes.

Leipzig
Nilsson, Direct . » Chicago

Hotel Vögel.
Ziegler m. Fr . Wertheim
Bechtel m. Fr . Speyer
Schmit Düsseldorf
Derichs Aachen
Berger m. Tocht . Düsseldorf
Conradi, Pfr . Klingelbach
Klump Plettenberg
Jaeger , Kfm. Rügenwalde
Ristow Ruhrort
Engels , Kfm. m. Fm. RuhrortBuffalo

Essen
Essen

Brüssel
Dedemsvaost

Ruhrort

Kirkland
Büschen, Kfm.
Buse, Kfm.
Trapp , Kfm.
van der Eist
Engels m. Fam.
Löber , Beamter Bremen
Trost m. Fr . Dortmund
Döring , Hauptm . Bayreuth
Imineimann, Fr . m. T. Berlin
Goburck , Ob.-Fostsecret.Breslau
Linde», Dr. m*d. Berlin
Loren«, Fr . m. K. Amsterdam

Kriebstein
Budapest

New-York

Vier Jahreszeiten.
Niethammer Kriebstein
Niethammer , Fr
Beimei m. Fr.
Jacobs , Kfm.
Fischer , Fr.
Fricker , Dr . Odessa

Hotel Weins.
Blass, Director Essen
Junius , Kfm. Hörde
Woll , Kfm. Landau
Leonhard , Fr . m. Tocht.

Landau
Pfetsch m. Fr . Karlsruhe
Petri m. Fr ., Rechn .-Rath

Darmstadt
Lang , Eisenb .-B. Luxemburg
v. Hodenberg , Priv . Hannov.
Gottschalk Breslau

In Privathäusern.
Pension Becker.

Stier m. Nichte Mannheim
Grosse Burgstrasse 8.

Stieler von Heydehampf,
Lieutenant Magdeburg

Graf zu Bautzen , Lieutenant
Sondershausen

Frankfurterstrasse 12.
Schleith , Maler Wiesleth

Geisbergstrasse 12.
Beckmann , Rent . Salzwedel
Neid, Rent . Magdeburg

Kapellenstrasse 6, 1.
Gebhardt m. Fr . Duderstadt

Leberberg 10.
Krämer , Fr . Rent . Chemnitz

Geissler, Fr . Rent , Chemnitz
Lindner , Fr . Rent . Chemnitz
Guilteher , Fr . Odessa
Guiltcher , Dr . Odessa

_ _ Pension Margaretha.
NürnbergWBuchler , Miss Chicago

Seriani , Priv . Cöln
Villa Montana.

Wattendorff , Offiz. Stuttgart
Pension Nerothal.

Fenwick , Frl . London
Burchardt , Fr . Hptm . Berlin

Nicolasstrasse 3.
Grossmayer , Frl . Lehrerin

Denver -Colorado
Grossmayer , Frl . Pianistin

Denver -Colorado
Villa Roma.

Sackelt , Mrs. New-York City
Sackelt , Miss. New-York City
Sackelt , Miss. New-York City

Villa Siesta.
Ouaas, Kfm. Meerane
Modes, Kfm. Werda»

Sonneübergerstrasse 9.
Friedheim m. Fr . London
Idsinga , Frl . Rent . den Haag
Heimisch m. Fr , San Francisco
van der Pol , Kfm. Antwerpen
de Smiatzki , Frl . Florenz
Maceoski Cöln-Nippes

Villa Victoria.
Hewitt , Mrs. Rent . London
Hewitt , Miss London

Wilhelmstrasse 22.
Corcilius, Frl . Priv . Weilborg

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Montag den 21 . Juni er., Nachmittags
z Uhr anfangend, werden in dem Saale zum

Eheintschen Hof,
Mauergasse 16 , dahier,

eine große Dartlue Sdiudmaaren
als:

Herrenstiefel aller Art, Damen-Knopf-, Schnür-,
Zugstiefel und Schuhe, gelbe Stiefel und Schuhe,
Knaben- und Mädchenstiefel, darunter Haken-
und Schnürstiefel, sowie eine Parthie Kinderschuhe

gegen Barzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

4210 Gerichtsvollzieher.

IsraelitischeCultus-Gemeinde.
Da die sechsjährige Amtsdauer des Herrn

lln . Leopold Seiigsohn als Vorstandsmitglied
unserer Gemeinde demnächst abläuft, wird hiermit eine

im Gemeindesaale , Schulberg 3 , auf Sonntag,
den 27 . Juni er., Bormittags ä ’/i 11  Uhr,
zur Vornahme einer Neuwahl anderaumt, zu welcher
die Gemeindemitglieder hiermit höflichst eingeladen werden.

Die Liste der stimmberechtigten Gemeindemitglieder
liegt vom 14.—21. ds. Mts . im Gemeinde Bureau,
Emferstraße6 zur Einsichtnahme offen.

Wiesbaden, den 9. Juni 1897.
Der Vorstand der israel . Cultusgemeinde.

4111 Simon Heß.

Gemeinsame©rMran&mfiafte
zu Wiesbaden.

Zu der gemäß§ 53 letzter Absatz de» Kasienstat««
am Montag , den 21 . d. M , Abends V,» Uhr,
im Wahlsaale des neuen Rathhauses dahier
stattfindenden außerordentlichen Generalversavtni'
lang werden die Vertreter der Arbeitgeber, sowie
jenigen der Kassenmitglieder hierdurch eingeladen.

Tagesordnung.  4is«
Statutenänderung.
Wiesbaden, den9. Juni 1897.

Namens des Kassenvorftandes:
_Der Vorsitzende: Carl Leknsfislborfier

1000 Mädchen!
Hausfrauen, Wäscherinnen je. — und sicher noch viele,
viele mehr! — waschen heute immer mit Luh 'PS Wasch-
Extrakt — Patent in 14 Staaten—, weil sie den«
selben als das bequemste und wirksamste der modernen
Waschmittel, erkannt haben. Wer einmal versucht, kauf:
gerne wieder 7, Psd.-Echachtela 15 Psg. beim Colonial-
waaren-HLndler.

Im In - und Ausland stet! mit goldenen Medaille»,
JnsignieNtreuzen, Ehrenpreisen:c. preisgekrönt!
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Kreidezeichnung^
Künstlerische Ausführung.

Nach eigner bewährter Methode ertheile einer
bestimmten Anzahl Schüler und Schülerinnen, die «was Vor¬
bildung im Zeichnen haben, in kürzester Zeit und gegen mäßiges Honorar.
Anmeldungen sofort erbeten. — Muster -Ausstellung bei Ed . Wagner,
Musikalien - und Kunsthandlung am Markt , Franz Bosso ng , Kirchgasse,
Vergolder Steiner , Langgasse , Automat -Ausstellung , Taunusstraße 22.

C. Heinrich , Portrait Maler , .
1271* Röderallee 32.

%k\m für Hchildkkmslkkki.
Schriften aller Art

) auf Holz,Metall und Glas, in der elegantesten und soliden Aus¬führung bei billigen Preisen.

) Lieferungen von Glasbuchstaben, Zahlen und
Schriftzeichen

\  in Gold, Silber und allen Farben in solider Ausführung.
f ^cttcv t
f Langgasse 63, Part. - Webergasse 46, Part.Il, Krebs

senstatxts
9 Uhr,
I dahier
rsamm°
iwie die-

4132

srqer

viele,
lasch'
e den-
sentcti

kauft
lvnial-

a.lle»,

üerefitC. fuüLi&um zur laditidit,
daß ich den Zither für Herr » stugo Krün
ertheilten Radfahr - Unterricht in
der „Männerturnhalle " auf eigene
Rechnung übernommen habe, und ertheile
«solchen für Damen und Herren zu
mäßigen Preisen.

Gefl . Anmeldungen erbitte Hierselbst.
0 . Kohlstädt , „zur Männerturnhalle . "

8*62 16 Platterstratze 16,

Frankfurter Hypothekenbank.
Pfandbriefverloosung am 16 . Juni 189V.

Bei der am 16 . Juni 1897 vor Notar stattgehabten Berloosung sind von unseren
Pfandbriefen Serie XII und XIII die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf de»
1. Oktober 1897 , mit welchem Tage die Verzinsung endigt, gekündigt worden. Es
beziehen sich diese Nummern aus fämmtliche Literae , also auf alle Stücke,
welche eine der Nummern tragen.
No. 201 , 266 . 391 , 402 , 496 , 498 , 551 . 814 , 926 , 930 , SSL. 1108 , 1167,

1219 , 1250 . 1300 , 1324 , 1498 , 16(34, 1620 , 1631 , 1667 , 1759 , 1850,
1877 , 1998 , 20355 , 21022 , 21223 , 21315 , 21340 , 21879 , 22172 , 22369,
23024 , 23042 , 23685 , 24060 , 24194 , 24322 , 25285 , 26410 , 26088 , 26597,
27003 , 27523 , 27779 , 28399 . 28536 , 29429 , 29454 . 29593 , 29999 , 60297,
60378 , 61204 , 61470 , 61629 , 62884 , 63143 . 63274 , 63683.

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober
1897 ab. Auf solche Stücke, welche erst nach dem 31 . Oktober 1897 zur Einlösung
gelangen, wird für die Zeit vom 1. Oktober 1897 ab bis auf Weiteres ein 17t 9/«’8<c
DepositialzinS vergütet.

Ans früheren Verloosungen find noch rückständig:
Serie IX.

Lit. N . Ro . 3068.
„ O . „ 4461 , 4462 , 7247.
. P . » 3048 , 3049 , 3050.
„ R . „ 3328 , 4305.
„ Q . „ 3290 , 5000 , 5368.

Serie XII.
Lit. N . No. 2670,3606 , 6143 , 7655 , 7656 , 9977 , 17548,18486,18494,18674,

18675 , 30206.
Lit. O . No . 3156 , 3157,3615 . 3929,5339,60 28,7603 , 10313,13793 , 15023,

15128 , 16118 , 16728 , 17100 . 17241 . 17425 . 17614 . 17757 , 18587,
18635 , 19114 . 19752 , 19755 . 30738.

Lit. P . No . 2410 , 3423 . 4092 , 4279 , 5677 . 7610 , 7668 . 9826 . 10431 . 11097,
11172 . 11682 , 11683 . 11735 . 11781 , 12233 , 12285,13219 , 13220,
13304 , 16227 , 16237 . 16757 , 17115 . 17116 . 17271 . 17373 , 17409,
13429 . 17892 , 17947 , 18121 , 18406 . 18587 , 18588 , 18630,18657,
18756 , 19000 , 19152 , 19218 . 19370 . 19443 , 30202 . 30458.

Lit. R . No . 3579 . 4053 . 4561 . 5199 , 6531 , 6824 . 7690 . 8038 . 8468 , 8665,
8947 , 9845 , 10091 , 10154 , 10751 . 11238 . ILVOO 12245 . 12732.
16347 , 17742 . 17890 . 18062 . 18063 . 18125 , 18374 . 18811 , 18543,
18606 , 18703 , 18734 . 18759 , 18760 , 18873 , 18934 , 30128 , 30183,

Lit. Q . No . 2828 . 3636 , 4667 , 4668 , 4747 , 6438 , 6450 , 8840 , 9836 . 10765,
10830 , 10992 , 11897 , 12291 , 12320 , 12334 , 12575,12881,12964,
12965 , 13087 , 13160 , 13631 , 13743 , 13747 , 13847,14053 , 14089,
14201 , 14793 , 14953 , 16214 , 16586 , 16699,16693 , 16696,16728,
17146 , 17190 , 17232 , 17260 , 17344 , 17834 , 17990 , 18242,18326,
18327 . 18389 , 18646 , 18654 , 18708 , 18709,18742 , 18860,18899,
18931 , 18932 , 18958 , 19262 , 19283 , 19463 . 30226.

Serie Xlll.
Lit. R . No . 22247 , 22263 , 25070.

„ Q . „ 25061 , 29549.
Die fettgedruckten Nummern sind uns als abhanden gekommen bezeichnet.
Die Einlösung erfolgt in Frankfurt ä. M - än unserer Kasse. Lus wärt ! bet unseren

Coupons -EinlösungSstellen, insbesondere in Wiesbaden bei Herren Marcus
Serie & Co.

Ebendaselbst wird aus Wunsch der Umtausch der vcrloosten Stück» gegen 3 /̂, °/,ige
Pfandbriefe zum TagescourS besorgt.

Di « Lontrole über Verloosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übe •
nehmen wir auf Antrag kostenfrei; Antragsformulare , aus welchen die Bedingungen er¬
sichtlich sind, können an unserer Kaffe, sowie bei unseren Einlösungsstellen bezogen werden.

Frankfurt a. M ., den 16. Zuni 1897.
5iib  _ Frankfurter Hypothekenbank.

Butter -Abschlag !!!
95 Pfg . Frische Süßrahmbutter bei 10 Psd . 90 Pfg.
Beliebte Roseubutter Mk. 1.15.
Borzügl. Marmelade Pfd.25Pf..10Pfd.-EimerM. 2.
Rhein. Apfelgelee, Flora -Marmelade.
Bienenhonig Mk. 1.—. 18

X Schaab , Grabenstr. 3 u. Röderstr. 19.

Männer -Athletenelub
„Deutsche Eiche“.

Sonntag , den 250. d Mts ., Nachmittags
4 Uhr:

iubiläums-Ieier
des RMlimnslkigllW

Ut*27 Wegen Wegzug versteigere ich nächsten
Dienstag , den 22 . Juni er

Ausflug
"ach der Restauration «Zur Waldlust " Platterstr

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
4101 Der Vorstand

Ballgesellschaft Wiesbaden.
Die Rheinfahrt ist der Witterung

Jegen verschoben. Das Comite.

Sonntag , den 20 Juni d. Js ., Nach¬
mittags 5* Uhr, findet zu Wiesbaden in dem oberen
Saale des Restaurants „Zum Deutschen Hof ",
Goldgassr Nr . 2a , eine veneraIVersammlung
derjenigen Herrn statt , welche dem vorgenannten Regiment
als Reserve-Offiziere , Sanitäts -Offiziere , Beamten.
Unteroffiziere und Mannschaften angehört oder den
Feldzug 1870/71 hei einer der noch beim Regiment
befindlichen Stammbatterien (3 ., 4 ., 5 . und 6 . schweren
3 ., 4 . und 5 . leichten Batterie . Hess. Feld -Art .-Regts.
No . 11) mitgemacht haben und an der im October
d. I . in Mainz stattfindenden Feier des 2Sjährig.
Stistungstages des Regiments Theil nehmen wollen.
Zu dieser Generalversammlung ladet der Unterzeichnete
provisorische Festausschuß für Wiesbaden höflichst ein
und bittet zugleich um regste Betheiligung an derselben.

Tagesordnung:
1. Bericht über die bisherige Thätigkeit des provisorischen

Festausschusses;
2.  Wahl des definitiven Festausschusses;
3.  Besprechung und Beschlußfassung betr . die Theil-

nahme an der Feier.
Wiesbaden , 12. Juni 1897 . 4145

Der provisorische Festausschuß.
Namens desselben : Dr . jur . Scholz , Rechtsanwalt.

Morgens » V- Uhr und Nachmittags 2v [ Uhr
ansangend , im Hause

7 Wörtystratze 7,
Parterre,

das Inventar aus 5 Zimmer «, Küche re., be¬
stehend eins:

3 vollst. Betten , 1 Garnitür , best, aus Sopha,
Sessel und 3 Stühlen . 3 Kleiderschränke, Wasch-
und andere Kommoden , Consvlen , runde , ovale,
viereckige. Näh -, Rauch -, Nipp -, Nacht - und Aus-
zich-Tischt , 1 Singer -NähmaschiNe , Handtuch - und
Kleiderhalter , Schretbkommode mit Spiegrlaufsatz,
Sopha , Bettzeug , Teppiche , Vorlagen , Gardinen,
Portieren , Regulator , Spiegel Mit Trümeaux und
div. kl. Spiegel , Bilder , Spiegel , Lampen , vollst.
Küchen-Einrichtung , als : 2 Küchenschränke, Tische,
Stühle , Ablauf - und Küchenbrrtter » Petroleum-
Herd , Glas , Porzellan , Küchen« Uttd Kochgeschirr
und noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Helfrich f Auktionatoru. Taxator.

Gräbenstraße 28 . 4812

Anerkannt vorzüglich ist Marke 3772
!lr. 18 Kl>»sdi>l(-khee xn Pst. M. 2.40
von Julluv Steffelbauer , Langgasse SS im Adler.

Gebrauchte Federrolle
(bis 20  Centner Tragkraft ) billig zu verkaufen 123 ? »

Biebrich, Wiesbadenerstraße 33
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LHer-kuM-Mii .V
’ Märke .*1 neben der Reichsbank.

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art . als: Melirte Nuß - und
«nthracitkohlen. Steinkohlen. Braunkohlen u. El «r-
Briquetts , Coaks, Anzündeholz. Der Vorstand.

Jnteressirt Sie
ein erstklassig elegant gebautes Fahrrad, so besuchen Sie das g
Rheinische Fahrrad - \ ersan cLt haus
da finden Sie

aus der
Pilsener
brauerei,

Biere:
Exportbiel"

Brauerei Büding Frankfurt a. M. (Helle
Brauart) ; der ersten Culmbacher Aktien-
Culmbach, (dunkel); der Brauerei Jos.

Sedlmayer, zum Leistbräu, München; des Bürgerl.
Brauhauses Pilsen; Pale Ale und extra Staut von
Bass & Co., London.

Lagerbier
der Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft und Mainzer
Aktienbrauerei.

ff. Berliner Tafel -Weißbier
empfiehlt in ganzenu. halben Flaschen und Gebinden die

Bierhandlung von
Franz Hunger , FranKtllstraße 15.

Ueckarsrürner Pfeil-Räder,
Manee -Werkr-Räder(System americanj
englische Hnmder-Räder,
amerikanische Zpalding-Räder

n. a. m.

3927

Wiesbaden, Jahnstraße8
Reparaturen « . Neubau . Eigne Patente. — Eigne

Große Ausstellung in Ersatztheilen und Utensilien.
Telephon Nr . 535.

Specialität : Damenräder . "wSEST.
Große geschlossene Radelbahn mit Hindernissen an der Schiersteinerstraße rechts 3a steht zurp

!fälligen Benutzung offen. "W

De gros.

ifflssaagäasssa agM
Ilaschmbier-Kandlung

von

Wiesbadener Haustelegraphen*Fabrik
Hammer & Kratzenberger

W. Hohmann, Wiesbaden,
23 Römerberg 23

empfiehlt di« anerkannt vorzüglichen, garantirt reinen
Export - und Lagerbiere der Mainzer

ActienBierbrauerei
in hell und dunklen Qualitäten bei stets frischer F üllung

und billigster Bedienung.
Lieferung frei iuS HauS. &

m-  Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

'lVissdeüeQ , 37 Langgasse 37,
empfehlen sich zur Anfertigung £ ller in ihr Fach schlagenden Arbeiten , als.

Hauste !egraphen , Telephon » Blitzableiter und.
©prachroliranlagen.

Telephon Ar. 564.

Flaschenbier-u.Mineralwaffer
Handlung

Jahnstrasse 5

Specialität;
Han , Fällen und Laden von transportablen Accnmnlatoren

jeder Grosse.
Installationsbüreau für electrische Beleuchtung und Kraftüber¬
tragung im Anschluss an das hiesig :© stadt.

Electricltätswerk , sowie für eigenen
Betrieb.

Reichhaltiges Lager aller Ersatztheile . — Musterzimmer zur gef. Besichtigung.
Sämmtliche Reparaturen. Reelle Bedienung.

Streng solide Ausführung . Kostenanschläge gratis . 4239

empfiehlt sich zur Lieferung von vorzüglichem Culm¬
bacher Exporlbier » Prima Lagerbier der Wies¬
badener Brauerei -Gesellschaft und der Mainzer
Actien -Brauerei sowohl in Flaschen als in Gebinden,
natürlichem Ober - und Niederselters Mineral¬
wasser , sowie ausgezeichneten Apfelwein.

Bestellungen durch die Post werden prompt
effectuirt. _ 3542[

fcuMlusmuijjlummen

Kriegerverein

GkMllilig-'Gl Allemama.
Karten zur Benutzung des Schwimmbades im

Augusta-Victoria-Bad, ä 35 Pfg., können von unsere»
Mitgliedern und deren Angehörigen bei den Herren
Emil Rumpf,  Saalgaffe 18, und W i l h. H or n , |
Michelsberg8, entnommen werden.
4209 Der Vorstand.

! 82 Pfg . Malzkaffe « mit 2 Löffel bei 10 hlfd. 31 ^ fg.
Malzkaffee lose 16 Pfg., Kornkaffee 12 Pfg.
65 Pfg . gebe Kaffee per Pfd . 70, 80 , 90 und 1.00.
Mk. 1.20 gebr . cand . Java Perl bei 5 Pfd . Mk. 1.15

i BeffereSorten eig. Bren. frischp. Pfd. 1.40,1.60 bis2.00
Cacao P.Pf. M. 1.20 bis3.00, TheeP.Pf. M.1.20bis6.00
Uneg.Würfel, «ckerp.Pf. 26 Pfg., gem. Zucker 24Pf.
J .Schaab,Grabeißr.3,ll.Röüerßr.19

Prämiirt Wiesbaden 1896,
Unserer werthen Kundschaft hierdurch zur gefl. Kenntnissnahme, dass sich unsere

Tabak - und Cigarretten -Fabrik „ IKIenes“
yon heute  ab _ , , \
15 Webergasse 15, 1. Etage , (im Hause des HerrnL. Bl ach)
befindet . , . . . , . ,

Durch die bedeutende Vergrösserung unserer Fabrikräume sind , wir nunmehr .in der
Lage allen Wünschen unserer werthen Kunden , sowie werthen Herrschaften auf da»
Prompteste und Schnellste gerecht zu werden.
Specialität : Anfertigung von Cigarretten auf Bestellung nach beliebigem

Geschmak und in jeder gewünschten Form.
Täglich frischgeschnittene Tabake in der Preislage yon M. 2—25, pro Pfund,
ägyptische , Russische, Türkische Cigarretten yon M. 1—12, per 100 Stück.
Patentamtl . gesch. Hygienische Cigarretten.

M, & Ch . Le will,
Fabrik : Webergasee 15 , 1. Et . Faden : Langgasse 31.

Filialen in Mainz, Gr . Bleiche 2, in Darmstadt , Elisabethenstrasse 31. 3606

Sensation
machen die neu -rsundenen

Original Schweizer
Groldin-Remontoir-innen.

(Savonnette ) mit Sprungileckel.
Diese Uhren find vermöge ihrer pracht-

»ollenund eleganten Ausführung von echt
gvIdenenUhren nicht zu unterscheiden. Die
wunterdar ziselirten Gehäuse bleiben
immerwährend absolut unverändert unl
wird für den richtigen Gang «In« SJährtK«
achriltllciie Garantie geleistet . Preis
per Stttok 10 Mark.

Hie,u paffende echte Goldin -Uhrketten.
Sport -, MarquiS - oder Panzerfagon per
Stück 8 Bark . Zu jeder Uhr Ledersuttero!
gratis . Ausschließlich , u beziehen durch

das Lentrat -Depot
Alfred Fischer

Wien, l ., idlcruaase Kr. IS.

Jubiläums - Ausstellung
des

Hass . Kimstyereins
im Rathhause zu Wiesbaden.

Eintritt 50 Pfg . Geöffnet täglich von
IO—S Uhr . Dauerkarten 2 Mark . 3598

Schlttft am 27 d. Mts . dr

/leckt chinesische Thees
Specialiät:

’el

das Pfund von Mk . 2 .— an bis zu den leios ^*®I
Sorten.

Chr . Kitzel Wwe . Sfach^
Telephon 390 .

versandt per Nachnahme zollirei. —
Ntchtconvenienz töeis zurück.

RtbkNdmo-krneAchMlk-n.sölldt!kdemallttll
kaust man reell und anerkannt billig bei

Ferda tlaekeldey, Wilhelmstiasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen.

72
Rotationsdriilk und Verlag: Wiesbadener Verlags «Anli

Friedrich HannemanN . Verantwortliche Redaktion^
politischen Thcil und das Feuilleton: Chef-Redacteiir Ft ' g|
Han nein ann ; für den lokalen und allgemeinen Tdeii:

von Weh ren ; für den Jnferatevtheil: Aug . Pe>>
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